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Die Bodenſtändigen.
Sanft und mild, wie die gegenwärtige Regierung auch

gröbliche Anwürfe der Linken und ſelbſt das nur ge-
legentlich abzuwehren ſucht, ſetzt ſich jetzt das Organ des
Reichskanzlers mit dem Hanſabund auseinander. Auch die
demagogiſche Wendung: „Wir laſſen nicht länger auf r
herumtrampeln!“ findet nur die zarte Zurechtweiſung,
Urheber ſei ſich vielleicht ſelbſt bewußt geweſen, daß für
ſeinen draſtiſchen Ausdruck kein objektiver Tatbeſtand vor
handen ſei. Natürlich genügt aber auch ſchon der linde
Hauch der offiziöſen Kritik, um die im Sportpalaſt auf
geſtiegenen Seifenblaſen zum Platzen zu bringen. Wenn
ſich das Regierungsblatt gegen das Hanſabundgerede vom
Kampfe des mobilen Kapitals um Gleichberechtigung und
oon der den Vertretern des mobilen Kapitals und des ge-
ſamten Bürgertums fehlenden politiſchen Macht wendet, ſo
iſt es völlig im Recht. Mit Fug verweiſt es auf den vom
Hanſabund ſyſtematiſch erzeugten falſchen Eindruck, als ob
zwiſchen dem mobilen und unmobilen Kapital, zwiſchen dem
„Bürgertum“ und allen übrigen Ständen, wobei als
Bürger nur gelten, die in Gewerbe, Jnduſtrie und Handel
tätig ſind, ein grundlegender politiſcher Unterſchied gemacht
werden könne, und mit leichtem Spott fügt es hinzu, ma
könne doch nicht im Ernſt das Bürgertum mit dem mobilen
Kapital identifizieren und damit vom Bürgertum alle
jene bodenſtändigen Elemente ausſchließen, die nicht nur im
Ackerbau, ſondern auch in Handwerk und Jnduſtrie tätig
ſind. Auch das Regierungsblatt muß befürchten, daß in
folge der demagogiſchen Hanſabundsagitation den Maſſen
die feineren Diſtinktionen z. B. zwiſchen Bodenſtändigen
und Rückſtändigen verſchwimmen, und daß ſchließlich nur die
Loſung übrig bleibt: Kampf von Stadt gegen
Land. Die offiziöſe Kritik vertritt ſchließlich noch die
Auffaſſung, daß die Unklugheit der hanſabündleriſchen
Stellung zur Sozialdemokratie durch den Hanſatag nicht
beſeitigt ſei. Gegen dieſe Feſtſtellung freilich iſt der Hanſa
bund durchaus in Schutz zu nehmen. Hier gibt es wirklich
keine Unklarheit mehr: der Hanſabund „bekämpft“ die
Sozialdemokratie, indem er ſie liebreich fördert.

Der Bund um Rießer iſt eine politiſch ſo gemiſchte Ge-
ſellſchaft, daß es nicht wundernehmen kann, wenn mit den
auf ſeiner Tagung gebrauchten Wendungen und Schlag-
worten nicht jeder den gleichen Sinn verbindet. So war
„das Bürgertum“ dem einen die Summe aller Liberalen,
dem andern die Geſamtheit der Vertreter des mobilen
Kapitals, und zu dieſer zweiten Gruppe geſellte ſich auch
der Vorſitzende des Hanſabundes Prof. Rießer. Nur wenige
freilich werden zugeben können, daß mit der Gegenüber-
ſtellung von mobilem und immobilem Kapital Herr Rießer
einen vom Standpunkte des Hanſabundes glücklichen Ge-
danken in die Erörterung geworfen hat. Denn dieſer Ge-
danke führt, haftet er nicht am Oberflächlichen, lediglich auf
neuer Straße zu der Erkenntnis, daß Jnduſtrie und Ge
werbe der Landwirtſchaft ſich doch unendlich näherſtehen
als dem großkapitaliſtiſchen Handel und dem Großkapital.
Man denke nur an Vorgänge, die ſich im Erwerbsleben
ſtändig vollziehen, und deren ſegensreicher Einfluß irgend
verkannt werden kann. Draußen am Rande der Vorſtadt
hat ſich im vorläufig noch dünn bevölkerten Bezirk ein
Handwerker oder Kaufmann ſelbſtändig gemacht. Gelingt
ihm der Wurf, und geht es mit ſeinem Betrieb vorwärts,
ſo iſt ſein Sehnen bald darauf gerichtet, in möglichſter Nähe
ſeines bisherigen Wirkungskreiſes ein Häuschen ſein eigen
zu nennen und dann mit dieſem Bezirk für immer verwachſen
zu ſein. Solch ſozialer Aufſtieg kann nur lebhaft begrüßt
werden. Zeigt er doch die aufwärtsſtrebenden Kräfte, die
zu fördern ſich jeder Staat zur vornehmſten Aufgabe machen
muß. Nur durch die Rießerſche Brille geſehen erſcheint der
Aufſtieg als ein Hinabſinken. Da werden Bodenſtändige
neben Rückſtändige geworfen, und Heilrufe ſollen nur dem
beweglichen Kapital erklingen, das, goldene Spuren hinter-
laſſend, durch die Bankkaſſen fließt. Wie viele Prof. Rießer
mit ſeinem gewiß wohlüberlegten, aber gerade deshalb
harten und hölliſch unklugen Wort von den Bodenſtändigen
und Rückſtändigen ſich dauernd entfremdet hat, ſcheint er
ſelbſt vorläufig noch nicht recht zu empfinden.

Auch die Jnduſtrie iſt bodenſtändig. Zu einem guten
Teile erfreulicherweiſe ebenſo bodenſtändig wie die Land-
wirtſchaft, und in einzelnen ihrer Zweige ſogar noch boden-
ſtändiger als dieſe. Der jüngere Landwirtsſohn, der nicht
Ausſicht hat, dereinſt die väterliche Scholle zu erwerben
und ſich deshalb etwa in der Oſtmark 'anſiedeln läßt, wird
bei Tüchtigkeit auch hier vorwärts kommen. Wer aber
Kohlenbergbau betreiben will, kann dieſes füglich nicht da
tun, wo ſich die geſuchten Bodenſchätze nicht finden, und wer
in ſeinem Betriebe der Waſſerkräfte nicht entbehren kann,
hat bei Gründung ſeines Werkes nur beſchränkte Auswahl
und iſt dann in Zukunft nur umſo bodenſtändiger. Dieſes
feſte Wurzeln im Grund und Boden beeinflußt auch die be
teiligten Arbeiterkreiſe, und wer Bezirke, z. B. mit altem
Bergbau kennt, weiß, eine wie ſtattliche Zahl von Berg-
arbeiterfamilien ein Häuschen mit Garten ihr eigen nennt,

Mittwoch, 21. Juni 1911.
in dem namentlich der Gemüſebau mit Fleiß und ſchönem
Erfolge betrieben wird. Jn der Großſtadt mögen dieſe
Verhältniſſe leider mehr und mehr zur Ausnahme
werden, aber die Schrebergärten, Laubenkolonien uſw. ſind
doch ſchließlich auch nur Symptome für die mit dem menſch-
lichen Herzen eng verknüpfte Neigung zu Bodenſtändigkeit.
Oder iſt etwa im „Bürgertum“, wie der Hanſabund es
meint, dieſer Hang ausgeſtorben? Noch kennt man bei der
Zuſammenſetzung der Stadtverordnetenverſammlungen ein
Hausbeſitzerprivileg und kein Hanſatag wird an dieſer Be-
vorzugung des immobilen Kapitals Anſtoß nehmen, will er
nicht eine Bombe ins eigene, gar nicht ſo feſt gefügte Haus
werfen. Sind nun auch dieſe Bodenſtändigen rückſtändig,
ſelbſt wenn ſie ſich politiſch zu den man verzeihe das
harte Wort „Gedanken“ des Hanſabundes bekennen
Oder ſind etwa gar von den Oberen des Hanſabundes
einige ſelbſt bodenſtändig und --7 Aber dieſe Kreiſe
mögen ruhig weiter über Bodenſtändige und Rückſtändige
höhnen und ſich dabei unter Umſtänden auch ſelbſt ver
ſpotten. Man ſchaffe in deutſchen Landen nur ruhig die
Möglichkeit zu recht, recht viel Bodenſtändigkeit und das
Vaterland wird gut dabei fahren. V Bl.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Montag die

zweite Leſung der Landgemeindeordnung fork.
Der Zentrumsantrag, der am Sonnabend die Beſchluß-
unfähigkeit des Hauſes herbeiführte Gemeinderecht
auch für juriſtiſche Perſonen wurde in einfacher Ab-
ſtimmung gegen die Stimmen des Zentrums abgelehnt.
Beim Artikel über die Zuſammenſetzung des Gemeinderats
wurde eine Reihe von Anträgen nach längerer Beſprechung
abgelehnt, und angenommen wurde lediglich ein weniger
wichtiger Antrag des Zentrums, der die Reihenfolge der
Berechtigten zu gunſten derjenigen Meiſtbegüterten ändern
wollte die in der Gemeinde ihren Wohnſitz habe Für die
Wahl der Gemeindeverordneten forderten Anträge des Zen-
trums und der Freiſinnigen Einführung der geheimen
Wahl. Bei Begründung des Antrags appellierte Abg.
Bell- Eſſen (Ztr.) namentlich an die Nationalliberalen,
hier doch ihrer Ueberzeugung entſprechend für die geheime
Wahl einzutreten, und dieſer Bitte ſchloß ſich Abg.
Hirſch Berlin (Soz.) an. Abg. Dr. Gottſchalck-
Solingen (nl.) aber erwiderte, der Entwurf dürfe nicht
mit allerlei neuen Fragen bepackt werden, wenn überhaupt
etwas zuſtande kommen ſolle, und das Herrenhaus ſtimme
ja der Wahl doch nicht zu. Dem fügte Abg. Dr. Fried-
berg (nl.) noch den Rat hinzu, das Zentrum möge doch
generell für alle Kommunalwahlen in einem Jnitiativ-
antrage Einführung der geheimen Wahl fordern. Darauf
wurde der Zentrumsantrag in namentlicher Abſtimmung
mit 145 gegen 117 Stimmen abgelehnt. Damit war auch
der freiſinnige Antrag gefallen. Gleichfalls abgelehnt
wurde der Zentrumsantrag auf Wahl der Bürgermeiſter
und zwar mit 134 gegen 109 Stimmen. Ein Antrag, der
die Arreſtſtrafen für Unterbeamte beſeitigen wollte, wurde
angenommen, obwohl eine ſtarke Minderheit generelle
Regelung der Frage vorgezogen hätte. Damit war die
zweite Leſung der Vorlage beendet. Dienstag: Vieh
ſeuchengeſetz.

Das Herrenhaus ſetzte am Montag, nachdem es den
Geſetzentwurf über die Entlaſtung des Oberverwaltungs-
gerichts debattelos verabſchiedet hatte, die Einzelberatung
des Zweckverband s geſetzes für Groß-Berlin
fort. Die Vorlage wurde mit einigen unweſentlichen
Aenderungen angenommen. Die Denkſchrift der An-
ſiedlungs kommiſſion wurde durch Kenntnisnahme
erledigt. Nach einigen weiteren Berichten vertagte ſich
das Haus.

Kaiſer und Reform des humaniſtiſchen
Gymnaſiums.

Was ſchon aus den bisherigen Nachrichten über die
Neuaufrollung der Frage der Reform des humaniſtiſchen
Gymnaſiums im Sinne der Erſetzung des Griechiſchen durch
das Engliſche mit ziemlicher Sicherheit hervorging, daß
nämlich die Frage durch eine unmittelbare Ein-
gabe an den Kaiſer vornehmlich aug führenden
Frankfurter Aerztekreiſen wieder in den Vordergrund ge-
rückt wurde, offenbar völlig entgegen den Wünſchen des
Kultus miniſteriums wird der „Poſt“ ſoeben durch eine ihr
aus Frankfurt a. M. aus „einwandfreier Quelle“ zugehende
Darlegung der Vorgänge beſtätigt. Jn dem Schreiben
heißt es u. a.

Jm Anſchluß an die Einführung der ſogen. „Kurzſtunde“ in
den höheren Schulen Frankfurts (Main) trat daſelbſt im
letzten Winter aus den Kreiſen der Eltern, Pädagogen und Aerzte
heraus eine beſonders in Verſammlungen und Zeitungsartikeln
ſich bekundende lebhafte Bewegung zutage, die über die Frage
der Kurzſtunde und die Möglichkeit der Zuſammenlegung des
Unterrichts auf den Vormittag hinaus ſich mit den
Aufgaben der höheren Schule überhaupt, ihren Zielen und An
ſprüchen u. a. m. eingehend beſchäftigte. Dieſe Bewegung ver
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dichtete ſich nun gegen Ende des Winterſemeſters, lebhaft ge-
fördert von einem höheren Regierungsbeamten, zu einer von dem
„Aerztlichen Verein“ eingeſetzten Kommiſſion, die unter
Heranziehung einiger Direktoren von höheren Schulen Frank-
furts die Angelegenheit weiter beriet und als Abſchluß ihrer
Arbeit ein Memorandum ausarbeitete, für das als Ver-
faſſer die praktiſchen Aerzte in Frankfurt am Main Prof. Dr.
Spieß, Dr. Schnaudigl, Prof. Dr. Voigt zeichneten.
Dieſes Memorandum hat man dann unter Benutzung der
perſönlichen Beziehungen, die der erſt genannte
Arzt zu Sr. Majeſtät dem König hat, bei deſſen
Anweſenheit in Wiesbaden vor einigen Wochen
in einer Audienz der Allerhöchſten Stelle über-
reicht. Jn fortgeſetzter Rückſichtnahme auf die Perſön-
lichkeit, für die ſie in erſter Linie beſtimmt war, geht die ge-
nannte Denkſchrift, die als Manufkript gedruckt wurde, und
deren Bekanntwerden in der Oeffentlichkeit man ſorgfältig hint-
anzuhalten ſuchte, aus von den mannigfachen ſanitären Schädi-
gungen (Abnahme der Militärtauglichkeit, Zunahme der Kurz-
ſichtigkeit u. a.), die nach Anſicht der Verfaſſer der höheren Schule
zur Laſt gelegt werden müſſen, ſchlägt dann weiter als Heil-
mittel eine weſentliche Herabſetzung derStundenzahl (im Maximum 30 wöchentliche
„Kurzſtunden, am liebſten von 40 Minuten), erhebliche Ver-
minderung der wiſſenſchaftlichen Anforderungen, Ver-
mehrung der Turnſtunden, Abſchaffung des Abi-
turientenexamens u. a. m. vor; natürlich ſind es in erſter Linie
die klaſſiſchen Sprachen, die wieder einmal die Koſten
der Reform tragen ſollen.

Regierung und Sozialdemokratie.
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung

tritt erfreulicherweiſe den Befürchtungen mit Entſchieden-
heit entgegen, daß das vielbeſprochene Zuſammengehen mit

der Sozialdemokratie in der reichsländiſchen Ver-
faſſungsfrage als ein Anerkenntnis der Regierungsfähig-
keit dieſer Partei anzuſehen ſei. Das Regierungsorgan
ſchreibt unter Hinweis auf die ſozialdemokratiſche Preſſe,
aus der hervorgeht, daß es eine Jlluſion ſei, wenn man
annähme, die Sozialdemokratie habe ihren ſtaatsfeindlichen
Charakter abgeſteift: „Natürlich iſt auch durch jene
Haltung von Regierungsvertretern nicht die ge-
ringſte Aenderung in dem Verhältniszwiſchen Staat und Sozialdemokratie ein-
getreten.“ Hierauf quittiert der „Vorwärts“ mit folgender
beachtenswerter Auslaſſung:

„Ganz unſere Meinung. Die Sozialdemokratie hat wirklich
nicht aus ſchwärmeriſcher Liebe zu Kaiſergewalt, Oberhaus und
Regierungsbureaukratie für die reichsländiſche Verfaſſung ge-
ſtimmt. Jm Gegenteil, ſie erwartet von dem neuen Wahlgeſetz
in ElſaßLothringen ein Anwachſen der Demokratie und damit
einen ſtarken Anſturm auf die regaktionären
Poſitionen der Verfaſſung. Unſer Verhältnis zum
Gegenwartsſtaat hat dadurch nicht die geringſte Aenderung er-
fahren. Wie beſtätigen das dem Miniſterblatt mit der größten
Bereitwilligkeit.

Das Experiment der Heranziehung einer revolutio-
nären Partei zur Löſung einer Verfaſſungsfrage, das
übrigens von der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“
vergebens) zu beſchönigen verſucht wird, bleibt jedenfalls
äußerſt bedauerlich. Und es wird der unbeugſamen und
konſequenten Feſtigkeit der Regierung bedürfen, die üblen
Folgen jenes Vorgehens abzuwenden. Dieſe Feſtigkeit wird
beſonders gegenüber dem erneuten Anſturm der Fort-
ſchrittler und Sozialdemokraten auf das preußiſche Wahl-
recht ſich betätigen müſſen. Die Sozialdemokratie fordert
bereits von der Fraktion der fortſchrittlichen Volkspartei im
Abgeordnetenhauſe, daß dieſe eine Wahlrechtsinter-
pellation einbringen ſoll. Und die von ihr abhängigen
Fortſchrittler werden ſchwerlich wagen, ſich dieſer Forderung
zu widerſetzen. Dann wird ſich für die Regierung die beſte
Gelegenheit geben, ihre Feſtigkeit bei der Aufrechterhaltung
der bewährten alt preußiſchen Traditionen zu erweiſen.

Deutſches Reich.
Mehr „Bundesgenoſſe“. Es iſt in den letzten Tagen

in mehreren deutſchen Blättern behauptet worden, die
dreibund feindliche Rede Guicciardini s ſei
beſtellte Arbeit geweſen. Jetzt wird dieſe Nachricht
von der „Germania“ beſtätigt; das Blatt ſchreibt:

Der Rede des ehemaligen Miniſters Grafen Guicciardini in
der italieniſchen Kammer am 7. Juni über den angeblich nur ge
ringen Nutzen der Dreibundpolitik für Jtalien und deſſen Jſo-
lierung wird in Wiener diplomatiſchen Kreiſen eine
große Bedeutung beigelegt, nachdem man aus guter Quelle
zu wiſſen glaubt, daß es ſich nicht um eine perſönliche An-
ſicht Guicciardinis, ſondern um beſtellte Arbeit der
Regierung handelt. Man hält ſie daher für die An
deutung eines Wendepunktes in der italieniſchen
auswärtigen Politik und bringt damit in Verbindung
die neuerdings zu beobachtende Sprache des „Corriere della
Sera“, welche deutlich das Anwachſen der Strömung gegen den
Dreibund kennzeichnet.

Die türkiſchen Gäſte wohnten in Berlin am Montag ver-
ſchiedenen militäriſchen Vorführungen auf dem Tegeler Schieß-
platze bei und wurden am Abend durch ein vom Komitee veran
ſtaltetes Feſtbankett gefeiert. Der türkiſche Bot-
ſchafter brachte auf dem Bankett ein begeiſtert aufge-
nommenes Hoch auf den Kaiſer aus. Generalfeldmarſchall Frei-
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herr v. d. Goltz begrüßte die türkiſchen Gäſte und wies auf die
bemerkenswerten Fortſchritte der Türkei ſowie auf die nationalen
Tugenden des türkiſchen Volkes hin. Er ſchloß mit einem Trink-
ſpruch auf den Padiſchah.

Zur Durchführung der Reichsverſicherungsordnung.
Am heutigen Dienstag beginnt, wie man ung ſchreibt, im
Reichsamt des Jnnern die Konferenz der ſozialpolitiſchen
Abteilung mit Referenten ſämtlicher Bundesregierungen
zur Durchführung der Reichsverſicherungs-
ordnung. Die Konferenz dürfte mehrere Tage in An-
ſpruch nehmen. Jn erſter Linie handelt es ſich um die
Organiſation der neuen Verſicherungsbehörden. Außerdem
werden gemeinſame Grundſätze für die Neuorganiſation der
Krankenkaſſen, die Abgrenzung der Bezirke für die
einzelnen Klaſſen, Orts und Landkrankenkaſſen aufgeſtellt
werden. Daneben iſt eine ganze Reihe von Einzelfragen zu
erörtern, wie beiſpielsweiſe die Feſtſetzung der ortsüblichen
Tagelöhne und die Regelung des Verhältniswahlverfahrens.

Verſicherungsgeſetz für Angeſtellte. Am 22. d. Mts.
findet, wie wir hören, in Berlin wiederum eine Sitzung
der Siebener Kommiſſion des Hauptausſchuſſes für die
ſtaatliche Penſionsverſicherung ſtatt, um zu der dem Reichs
tage zugegangenen Vorlage des Verſicherungsgeſetzes für
Angeſtellte Stellung zu nehmen. Man darf annehmen,
daß auch die Referenten für die Vorlage im
Reichsamt des Jnnern, die Geheimräte
Koch und Beckmann an der Sitzung teilnehmen
werden. Es ſcheint, daß die Vertreter der Angeſtellten in
der Hauptſache auf ihren früheren Beſchlüſſen und Forde-
rungen beſtehen bleiben.

Ausverkäufe und unlauterer Wettbewerb. Das Reichs
gericht hat am 16. Juni d. J. ein Urteil gefällt, das in ten
männiſchen Kreiſen, beſonders bei den Detailkaufleuten, mit
großem Jntereſſe aufgenommen werden muß. Der „Manu-
facturiſt“, Hannover, teilt hierüber folgendes mit:

Die „höheren Verwaltungsbehörden“ ſind nach den S 7 und 9
des „Geſetzes r Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs“
befugt, Verordnungen zu erlaſſen, in denen „beſtimmte“
Arten von Ausverkäufen beſonderen Bedingungen unterworfen
werden können. 73 höhere Verwaltungsbehörden haben im
Deutſchen Reiche von dieſer Befugnis Gebrauch gemacht und ent
ſprechende Verfügungen erlaſſen. Verſchiedene Landgerichte und
auch das Kammergericht in Berlin haben nun einige dieſer
Verfügungen aus formellen Gründen für ungültig er-
klärt. Das Reichsgericht hat zum Teil im Gegenſatz zu dieſen
Gerichten in einem Urteile vom 16. Juni nun feſtgelegt, daß die
Verwaltungsbehörde das Ausverkaufsweſen nicht ſchematiſch
regeln dürfe. Wenn in einer ſolchen Verordnung eine
generelle Regelung ausgeſprochen iſt, dann hat dieſe die
materielle Ungültigkeit der Verfügung zur Folge.
Direkt für ungültig vom Reichsgericht wurden dem Tat-
beſtand der Klage entſprechend, die Verfügungen der Regierungs
präſidenten zu Arnsberg und Düſſeldorf erklärt.

Nach den vom Reichsgericht aufgeſtellten Grundſätzen ſind
aber die meiſten der 73 bisher erlaſſenen Regierungs- Verfügungen
als ungültig anzuſehen, ſo daß die „höheren Ver-
waltungsbehörden“ ſich erneut vor die Aufgabe geſtellt ſehen,
die vor ungefähr einem Jahre erlaſſenen Verfügungen jetzt zu
revidieren, Gleichzeitig hat das Reichsgericht im Gegenſatz
zu einem Urteile des Oberlandesgerichts Köln vom 12. Januar
1911 den Grundſatz aufgeſtellt, daß der „Grund“ eines Aus-
verkaufs auch dann in einer Ankündigung anzugeben iſt, wenn
nicht formell in der Ankündigung das Wort „Ausverkauf“ ge-
braucht wird. Damit hat das Reichsgericht eine direkte Lücke
im Geſetz durch ſeine Spruchpraxis beſeitigt. Denn im 8 9
des Wettbewerb- Geſetzes iſt ein geſetzestechniſcher Fehler be
gangen worden, der durch das Urteil des Reichsgerichts nunmehr
ausgeglichen iſt.

Die Kaufmannſchaft darf das Urteil des Reichsgerichts des-
wegen begrüßen, weil an Stelle der bisherigen Ungewißheit eine
der Rechtſprechung brauchbare Präjudiz geſchaffen wurde.

Der Wert des deutſchen Spezialhandels. Der Wert
des deutſchen Spezialhandels im reinen Warenverkehr
belief ſich im Mai d. Js. auf 806 Millionen Mark in der
Einfuhr und auf 652,8 Millionen Mark in der Ausfuhr,
im geſamten abgelaufenen Jahresteil auf 3866,7 Mil-
lionen Mark in der Einfuhr gegen 3669 Millionen Mark
in der Ausfuhr, auf 3197,8 Millionen Mark gegen 2937,8
Millionen Mark im Vorjahre. Außerdem erreichte die Ein-
fuhr von Gold und Silber im Mai d. Js. einen Wert von
6,3 Millionen Mark Gold und 7,2 Millionen Mark Silber,
im abgelaufenen Jahresteile einen ſolchen von 67,7 gegen
155,7 Millionen Mark Gold im Vorjahre, ferner von
25,7 gegen 23,7 Millionen Mark Silber, die gleichzeitige
Ausfuhr von Gold und Silberwerte von 18,9 gegen 73,7
Millionen Mark Gold und von 13,2 gegen 12,3 Millionen
Mark Silber im Vorjahre.

Zum Berliner Maſchinenmeiſterſtreik. Die Verleger der
meiſten Berliner Zeitungen erklärten nach Kenntnisnahme der
Vorgänge in den Zeitungsdruckereien der Firmen Rudolf Moſſe,
Auguſt Scherl G. m. b. H. und Ullſtein u. Co., daß ſie die von
den Geſchäftsleitungen getroffenen Maßnahmen in vollem Um-
fange billigen. Sie erklärten ferner, daß ſie darauf verzichten,
aus dem erſchwerten bezw. verringerten Erſcheinen der be-
troffenen Zeitungen geſchäftliche Vorteile irgendwelcher Art für
ſich zu gewinnen. Ferner ſtellen ſie ihre Bereitwilligkeit feſt, ſich
nötigenfalls für die Dauer des aufgedrungenen Konfliktes in
gemeinſchaftlicher Entſchließung mit den betroffenen Firmen
über gemeinſame Ab wehrmaßnahmen zu verſtändigen. Die
Erklärung der Berliner Blätter iſt von folgenden Zeitungen
unterzeichnet worden: „Berliner Blatt“, „Berliner Börſen-
zeitung', „Berliner Neueſte Nachrichten“, „Deutſche Lehrer
zeitung“, „Deutſche Nachrichten“, „Deutſche Tageszeitung“,
„Deutſche Warte“, „Deutſche Zeitung“, „Deutſcher Volksfreund!,
„Freiſinnige Zeitung“, „Germania“, „Märkiſche Volkszeitung“,
„Nationalzeitung', „Neue Preußiſche (Kreuz-)
„Rordiſche Volkézeitung“, „Die Poſt“, „StaatsbürgerZeitung“,
„Tägliche Rundſchau“, „Voſſiſche Zeitung'. Das Protokoll
einer am Montag abgehaltenen Konferenz, an der die Firma
Scherl, Moſſe und Ullſtein ſowie der Deutſche Buchdruckerverein,
der Verband der Buchdruckereihilfsarbeiter und das Tarifamt der
deutſchen Buchdrucker teilgenommen haben, und ein weiteres
Protokoll über eine Verhandlung mit der Kommiſſion des Per-
ſonals der Firma Scherl, laſſen erkennen, daß es gelungen iſt,
zu einer Einigung mit dem ausſtändigen Perſonal
zu gelangen. Von den 37 Rotationsmaſchinenmeiſtern ſollen 30Rieber eingeſtellt werden, und zwar iſt einer freiwillig zurück
getreten, drei andere werden vom Perſonal bezeichnet und drei
von der Firma bezeichnet werden. Die Gehilfenvertreter er-
klärten, ſeitens der Organiſation die Daſwinß für die Zahlung
der Kontraktbruchſtrafe zu übernehmen, die den 30 Maſchinen-
meiſtern nach dem Urteil des Schiedsgerichts auferlegt wurde.

Ausland.
Der internationale Seemannsſtreik.

Jn den Häfen des Firth of Forth hat ſich die
Lage dadurch zugeſpitzt, daß über 6
ſchiedenen in den Häfen liegenden Dampfern Montag abend
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die Arbeit niedergelegt haben. Jn Leith liegen 28 Schiffe
ſtill. Weitere Schwierigkeiten werden dadurch hervor

daß auch die Hafenarbeiter ſich dem Aus
ſtand angeſchloſſen haben. Das Laden und Löſchen der

iſt nicht mehr möglich. Zwei Schiffe ſind am Mon
tag nach dem Kontinent abgegangen.

Jm Laufe des Montag ſind ſieben größere Dampfer in
Amſterdam eingelaufen. Die Mehrzahl der Seeleute hat
ſich, ſo weit ſie ſich nicht in einem Vertragsverhältnis be-
finden, dem Ausſtande angeſchloſſen.

Die Republik Portugal.
Die vorbereitende Sitzung der konſtituierenden Verſamm-

lung wurde am heutigen Dienstag um 11 Uhr 20 Min. eröffnet.
Eine Anzahl Deputierter war in ihrer Heimatstracht erſchienen.
Als Alphonſo Coſta, geſtützt auf Machado, den Saal betrat,
wurde er mit einmütigem Beifall empfangen. Eine ausführ-
liche Meldung aus Liſſabon lautet: r konſtituierenden Ver-
ſammlung wohnten auf den Tribünen die Vertreter Argen-
tiniens, Uruguays, Braſiliens und der Schweiz bei. Präſident
Braanicamp ſaß unter der Büſte der Republik und der National-
ſlgege Die Miniſter waren anweſend. Der Präſident verlas
ein Dekret, wonach die Monarchie für immer abgeſchafft ſei und
die Dynaſtie Braganza des Landes verwieſen wird. Die Re-
gierungsform von Portugal ſei die demokratiſche Republik. Die
jenigen, die für den Sturz der Dynaſtie heldenhaft getämvfſt
hätten, würden als Wohltäter des Vaterlandes betrachtet. e
Verleſung des Dekrets wurde mit lebhaftem Beifall aufgenom-
men. Der Präſident ſchwenkte die Fahne und verlas ein zweites
Dekret, worin die Uebernahme der Nationalflagge und der
Porktugueza als Nationalhymne erklärt wird. Hierauf erhob ſich
erneuter Beifall. Die Damen auf den Tribünen warfen Blumen
in den Saal. Rufe erſchollen: Es lebe das unabhängige Por-
tugal, das freie Vaterland! Der Präſident und die Sekretäre

gingen auf den Balkon, um vor dem Volke die Proklamation zu
verleſen. Die Militärkapellen ſpielten die Nationalhymne. Das
Volk nahm die Verleſung der Proklamation mit begeiſterten
Kundgebungen auf. Von den Schiffen und der Feſtung erdröhnte
Geſchützdonner. Nach der Verleſung der Proklamation hielt der
Präſident eine Anſprache an das Volk. Die Truppen zogen am
Regierungspalaſte vorüber, von der Menge lebhaft begrüßt.
Nachdem der Präſident den Saal wieder betreten und der Ver-
ſammlung den Vorbeimarſch der Truppen mitgeteilt hatte, legte
Braga im Namen der proviſoriſchen Regierung die Regierungs-
gewalt vor der Verſammlung nieder und kündigte an, die Re
gierung werde am Mittwoch einen zuſammenfaſſenden Bericht
über ihre Tätigkeit vorlegen. Der Präſident ſchlug vor, die
proviſoriſche Regierung möge ihre Funktionen behalten. Der
Vorſchlag wurde mit Beifall angenommen und die Sitzung auf
Mittwoch vertagt.

Nach Schluß der Sitzung der konſtituierenden Verſamm-
lung machte der amerikaniſche Geſchäftsträger dem Miniſter des
Auswärtigen Mitteilung von der Anerkennung der
portugieſiſchen Kepublik ſeitens der Ver-einigten Staaten. Das Publikum veranſtaltete vor der
amerikaniſchen Geſandtſchaft eine begeiſterte Kundgebung.

Nach weiteren Nachrichten iſt es in Liſſabon nirgends zu
Ruheſtörungen gekommen. Jm ganzen Lande herrſche große Be
rung Die öffentlichen Gebäude und viele Privathäuſer
hatten geflaggt und waren am Abend illuminiert.

Marokko.

Die Ausweiſung des deutſchen Jn-
genieur s Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bezeichnet in ihrer
Wochenſchau die Meldung über die Ausweiſung eines deut
W Jngenieurs aus Debdu als nicht zutreffend und er-
lärt:

„Dem betreffenden Herrn war, wie auch anderen Euro
päern, lediglich nahegelegt worden, ein zurzeit infolge mili-
täriſcher Operationen gefährliches Gebiet einſtweilen zu
verlaſſen, und er iſt, wie die anderen, dieſer Aufforderung
bereitwilligſt nachgekommen. Ein Zwiſchenfall hat ſich erſt
ſpäter dadurch ergeben, daß derſelbe Jngenieur in Oran
wegen verbotenen Waffentragens zur Verantwortung ge-
zogen wurde. Die franzöſiſche Regierung hat jedoch die
Weiſung nach Oran erteilt, den deutſchen Jngenieur außer
Verfolgung zu ſetzen und ihm die beſchlagnahmten Gegen-
ſtände zurückzugeben.“

Wie die „Agence Havas“ aus Fez vom 15. d. M.
meldet, iſt General Moinier vom Sultan emp-
fangen worden. Jm Laufe der Unterhaltung wurde auch
die Frage der Anweſenheit der Spanier in Larraſch be
rührt. Jedoch iſt nicht bekannt, was hierbei geſprochen
wurde.

Nach einer Pariſer Blättermeldung hat der franzöſiſche
Kriegsminiſter dem in Paris eingetroffenen Befehlshaber
der Diviſion von Oran, General Toutse, ſeine Genug-
tuung über den glücklichen Ausgang der Kampagne ausge-
ſprochen, die zur Unterwerfung der Beni Mter und Uled
Midi geführt hat. General Toutsése teilte einem Bericht
erſtatter mit, er ſei mit ſeinen Truppen nur 150 Kilo-
meter von Fez entfernt geweſen und hätte die Hauptſtadt
mindeſtens um ſechs Tage früher erreichen können als die
Kolonne Moinier. Er machte ſich anheiſchig, den Weg von
Fez nach Oran teils zu Pferde, teils in einer Automobil-
mitrailleuſe in 24 Stunden zurückzulegen. Die Gegend
von Taſa ſei vollſtändig pazifiziert. Die Eingeborenen von
Taſa hätten ihre Erzeugniſſe den franzöſiſchen Truppen ge
bracht, ſichtlich von dem Wunſche beſeelt, deren Wohlwollen
zu erlangen. Auch ihre Gewehre gaben die Marokkaner
heraus, und es ſeien dies manchmal Waffen, die an 500
Franken gekoſtet hätten. Jn einigen Tagen würde über
Taſa eine funkentelegraphiſche Verbindung mit Fez her-
geſtellt. Die franzöſiſchen 13 000 Mann hielten gegen-
wärtig ein Gebiet beſetzt, das an Ausdehnung mindeſtens
drei franzöſiſchen Departements gleichkomme. Ohne dieſen
Landſtrich erobern zu wollen, müſſe man ihm doch die Wohl
tat der franzöſiſchen Jntervention zu gute kommen laſſen.
Man werde militäriſche Poſten einrichten, die dort die
Ordnung und an der algeriſchen Grenze die Sicherheit ver
bürgen ſollen. Dies ſei der Zweck ſeiner Reiſe nach
Paris, wo er einige Tage bleibe, um mit den Miniſtern
und dem Geſandten Regnault zu konferieren.

Vom Kaiſer Franz Joſef. Wie die Korreſpondenz Wilhelm
ſchreibt, wird Kaiſer Franz Joſef bis zum 20. Juni im Lainzer
Schloſſe verbleiben und hierauf nach Jſchl reiſen.

Die Reichsratsſtichwahlen in Oeſterreich. Am heutigen
20. Juni finden die engeren Wahlen für den Reichsrat
ſtatt und zwar in 168 Bezirken, Jn der Stichwahl ſtehen:
44 Chriſtlich-Soziale, 68 Deutſch-Freiheitliche, 60 deutſche
Sozialdemokraten, 39 ſtſchechiſche Sogialdemokraten,
36 tſchechiſche Agrarier, 23 Tſchechiſch-Klerikale, 13 Jung-
tſchechen, 5 tſchechiſche Nationale, 8 Jtaliener und 4 Süd
ſlawen.
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weil er ſich dort ſicherer fühlte als über dem

Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland ſind am Monkag

i Der Miniſterpräſidentffen.Stolypin hat e Urlaub und den Vorſitz im
Miniſterrat dem Finanzminiſter übergeben.

Frankreich. Jn parlamentariſchen Kreiſen hält man es fürment daß die re ger die dere eratsſtele r
Peied räfekten Lépine vertagt werden wird. Deriniſter räſident 47 die ſ. h Antragſteller erſucht
haben, die wichtige Debatte aufzuſchieben, damit er an ihr perſön-
lich teilnehmen könne.

Das Kommando des franzöſiſchen Heeres. Jm Senat erſuchte
Préveneuchden Kriegsminiſter, er möge ſich über das Ober
kommando äußern. Das Heer bedürfe eines General
inſtruktors, der Theorie und Praxis in ſich vereinige. Kriegs
miniſter Goiran erklärte, man könne die Armee nicht in die
Hände eines Mannes legen; es ſei nicht möglich, in Frankreich dieſelben Kufſafſungen von dem Kommando zu
zulaſſen, wie in Deutſchland, da die beiden Länder nicht
dasſelbe politiſche Regime hätten.

Bei der erſten Verſuchsfahrt des neuen franzöſiſchen Panzer-
ſchiffes „Mirabegau“ hat ſich ergeben, daß es erheblich tiefer
eintaucht, als nach den Plänen vorgeſehen war, obwohl es noch
nicht alle Ausrüſtungsgegenſtände an Bord hat.
Bulgarien. Der große Erfolg der Koalitionsregierung bei

den Wahlen für die große Sobranje hat allgemein über-
raſcht. Die Demokraten, die in der letzten Kammer 176 Man-
date hatten, erhielten diesmal nur acht. Die Sozialiſten, die in
der letzten Sobranje keinen Sitz hatten, gewannen ſechs Mandate.

Zur engliſchen Königskrönung. Die lange Liſte der
aus Anlaß der Krönung verliehenen Auszeichnungen iſt
Montag abend in England veröffentlicht worden. Dem Herzog
von Teck iſt der Titel Seine Hoheit verliehen worden, der Groß
herzog von MecklenburgStrelitz, ſowie die Herzöge von Arghyllund Fife ſind zu Rittern des Hoſenbandordens, Lord Kitchener

n Ritter des St. Patrick-Ordens ernannt worden. Der Miniſter
l oft Crewe iſt zum Marquis, Lordkanzler Loreburn, Lord

Braſſeh, Lord Curzon, der ehemalige Vizekönig von Jndien, ſind
zu Grafen erhoben worden. Der cehemalige Premierminiſter
Lord Roſebery hat den Titel Earl of Midlothian erhalten. Der
Privatſekretär des Königs, Lord Knollys, iſt zum Viscount, der
andere Privatſekretär des Königs, Sir Arthur Bigge, zum Baron
ernannt worden.

Unter den Fürſtlichkeiten, die Montag abend in London ein-
getroffen ſind, befinden ſich der Herzog von Aoſta, Großfürſt
Boris, der Kronprinz von Griechenland, Prinz Rupprecht von
Bahern und Prinz Philip von Sachſen-Koburg-Gotha.

Jm BuckinghamPalaſt fand am Abend ein Feſteſſen zu Ehren
der fremden Fürſtlichkeiten und der Vertreter der fremden
Staaten ſtatt. Die Generale Lord Methuen und Sir William
n ſind anläßlich der Krönung zu Feldmarſchällen ernannt
worden.

Der Botſchafter in Berlin Sir W. E. Goſchen hat das
Großkreuz des Bath-Ordens erhalten. Der Erbprinzeſſin
von SachſenMeiningen hat der König den kaiſerlichen
Orden der Krone von Jndien verliehen.
z Am Montag fand in Spithead den ganzen Tag hindurch

ein faſt ununterbrochener Austauſch von Salutſchüſſen ſtatt. Die
engliſche Flotte hat ſich mit Ausnahme der Torpedobootzerſtörer
und Unterſeeboote hier verſammelt. Das impoſante Schauſpiel
hat tauſende von Beſuchern angelockt.

Deutſcher Rundflug 1911.
Prinz Heinrich von Preußen über die

Aviatik.
Prinz Heinrich hat aus Anlaß der Kieler Flug

woche in der „Kieler Zeitung“ einen Aufſatz über die
Aviatik erſcheinen laſſen, dem folgende Stellen entnommen
ſind:

Die Aviatik von heutzutage, man mag noch ſo ſtkeptiſch ſein
wollen, hat ungeahnte Fortſchritte gemacht; naturgemäß haften
ihr Mängel an, die aber nicht imſtande ſein werden, die einmal
ausgelöſte Bewegung zu hemmen; denn fortdauernd werden Ver
beſſerungen an den mancherlei Syſtemen ausgeführt, auch mehrt
ſich die Zahl jener, welche, unerſchrocken der Gefahr ins Auge
blickend, bereit ſind, ihr Leben einzuſetzen, um die Frage der Er-
oberung der Luft löſen zu helfen. Zu welchem Ende? fragt
man mit Recht! Wozu die Opfer an wertvollen Menſchenleben?
Die Meinungen hierüber ſind geteilt. Nach dem heutigen Stande
der Flugtechnik geht man wohl nicht fehl, wenn man ihr eine ge-
wiſſe militäriſche Zukunft weisſagt; ſchwerlich aber
wird ſich in abſehbarer Zeit ein Verkehrsmittel für die
Allgemeinheit daraus entwickeln, denn das Gefahrmoment, hohe
Koſten, Abhängigkeit von der Witterung, ein Gebundenſein an
beſtimmte Landungsplätze, Unzuverläſſigkeit der Motoren uſw.
ſtehen einem ſolchen entgegen und überwiegen den an und für
ſich großen Vorteil des Flugzeugs, ſich von einem Ort zum andern
bewegen zu können, bei einem Mindeſtmaß von Zeit und Weg.
Erfreulicherweiſe hat die Flugtechnik in Deutſchland innerhalb
des letzten Jahres immer mehr Freunde und Gönner gefunden,
auch iſt ein nicht zu verkennendes Jntereſſe, welches zwar noch
zum Teile der Neugier entſpringen mag, in den verſchiedenſten
Schichten der Bevölkerung zu finden, ein Jntereſſe, welches ge
eignet iſt, auch das Verſtändnis für den Flugſport zu wecken, denn
zurzeit kann man von der Abviatik vornehmlich nur als Sport
reden! Fürwahr, ein ernſter Sport, der allein imſtande iſt, die
Flugtechnik weiter zu entwickeln! Sport iſt ja nicht, wie manch-
mal fälſchlich geglaubt wird, lediglich ein koſtſpieliger Zeitver-
treib der beſitzenden Klaſſen, ſondern in vielen Fällen der Vor-
läufer von Entwicklungen auf den verſchiedenſten Gebieten
unſeres Lebens, er ſtählt Leib und Seele, und kein Sport der
Welt ſtellt höhere Anforderungen an die menſchliche Zähigkeit
und Kaltblütigkeit, als gerade der Flugſport; er erfordert ganze
Männer, welche die vollſte Sympathie der Nation, der ſie ange-
hören, verdienen denn wer in der Luft gegen Wind und
Wetter zu kämpfen gezwungen iſt, kämpft immer um ſein Leben!

Ein deutſcher Ueberſeeflug-Rekord.
Aus Kiel, 20. Juni, wird uns geſchrieben: Marine-

Oberingenieur Lo e w von S. M. S. „Danzig“ iſt geſtern
abend mit Kapitänleutnant Buſch (wie bereits kurz ge-
meldet) auf ſeinem Fritſche Rumpler Eindecker von Sonder-
burg nach Kiel etwa 90 Kilometer weit über das Meer ge-
flogen und hat damit einem glänzenden deutſchen
Rekord aufgeſtellt.

Loew hat erſt am 12. Mai d. Js. die Pilotenprüfung, und
zwar auf einem Sommer-Zweidecker, beſtanden. Er fühlte ſich
nach zwei Flügen mit ſeinem neuen Eindecker bereits ſicher
genug, um Sonntag abend mit einem Paſſagier den Flug über
das Meer zu wagen. Er blieb dabei ſtändig über dem Waſſer,

ande, das in dieſer
Gegend nur wenig geeignete Landungsſtellen bietet. Ueber dem
Kieler Flugfeld langte er in ziemlich bedeutender Höhe, 800 bis
1000 Meter, an.

Die Leiſtung von Loew iſt bisher nur durch den 534
Kilometer langen Flug des ruſſiſchen Fliegers Utotſchkin
über das Schwarze Meer übertroffen worden. Da Doew
für den ganzen Flug von Sonderbung nach Kiel nur eine
Stunde gebraucht hat, entwickelte ſein Apparat alſo trotz des
beſtändigen Gegenwindes die bedeutende Geſchwindigkeit
von über 100 Kilometer in der Stunde.
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Die Luftſchiſſahrt.
Der Europäiſche Rundflug.

Außer den genannten Fliegern büßten am erſten
Tage des Rundfluges drei Zuſchauer das Leben
ein. Ein Maſchiniſt ſtürzte von einem Baume, den er er
klettert hatte, und brach ſich den Hals, ein junges Mädchen
zerſchmetterte ſich gleichfalls bei dem Skurze von einem
Baume den Schädel. Schließlich geriet ein junger Mann
unter die Pferde der Kavallerie, die das Flugfeld von der
undiſziplinierten Menge räumen wollte, und erlitt durch
einen Hufſchlag einen tödlichen Schädelbruch. Bei
Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet:

Mezieres, 20. Juni. Der Flieger Gachet, der geſtern
nachmittag zum Weiterflug in Mohon aufgeſtiegen war, iſt aus
einer Höhe von 30 Metern ab geſtürzt. Der Flieger hat Ver
ſtauchungen des rechten Knies und des linken Knöchels erlitten.

Ueber das Mittelländiſche Meer.
Auf Antrag der Gemeindevertretung von Carta

gen a (Spanien) und Oran (Algerien) ſoll ein Wettflug
über das Mittelländiſche Meer für die Strecke Cartagena-
Oran veranſtaltet werden.

Vermiſchtes.
Vor 40 Jahren. Am 21. Juni, nachts 144 Uhr, ent-

gleiſte auf der Bahnſtrecke Leipzig-- Bitterfeld bei
Rade w i tz infolge Achſenbruches an einem franzöſiſchen Wagen
ein Militärzug, der den Stab der 6. Jnfanterie-Brigadeund das dritte Bataillon des Grenadier- Regiments König
Friedrich Wilhelm IV. (1. Pommerſches) Nr. 2 nach ſeiner Heimat
befördern ſollte.
trümmert und von den darin Befindlichen, die meiſtens der
9. Kompagnie angehörten, 2 Unteroffiziere und 21 Mann getötet,
1 Offizier und 41 Mann mehr oder minder ſchwer verletzt; von
ihnen ſtarben zwei Mann wenige Tage darauf in Leipzig, wohin
die Verunglückten geſchafft waren. Es war tief bedauerlich, daß
dieſe Tapferen (es befanden ſich unter den Toten auch drei Jn-
haber des Eiſernen Kreuzes), die im Kriege ſo wacker gekämpft
hatten und glücklich davongekommen waren, nun, bald in der
Heimat angelangt, von einem ſo traurigen Geſchick betroffen
wurden. Nach einer von Tränen faſt erſtickten Rede des
Bataillonskommandeurs und einer Ehrenſalve nahm das Bataillon
rührenden Abſchied von den hier ſo jäh vom Tode ereilten
Kameraden, die zunächſt in der Vorhalle der Kirche untergebracht
waren. Die Toten wurden dann unter großer Teilnahme auf
dem Kirchhofe der Gemeinde Zſchortau feierlich beerdigt.

Von der großen landwirtſchaftlichen Ausſtellung in Kaſſel.
Zur Beſichtigung des Ausſtellungsplatzes der Jubiläums-Wander-
ausſtellllung zu Kaſſel, deſſen Einrichtung nunmehr vollendet iſt,
hatte die Deutſche Landwirtſchafts- Geſellſchaft
am Sonnabend nachmittag die Vertreter der ſtaatlichen und
ſtädtiſchen Behörden, von Korporationen, ſowie die Preſſe geladen.
Nach einem Rundgang durch den ausgedehnten Ausſtellungsplatz,
der in der Vorſtadt Bettenhauſen auf dem ſogenannten „Großen
Forſt“ liegt, wurden die Gäſte von der Deutſchen Landwirtſchafts
Geſellſchaft bewirtet. Jn dem auf dem Ausſtellullngsplatze ge-
legenen Wein-Reſtaurants wurde ein Mahl eingenommen. Der
Vorſitzende der Deutſchen Landwirtſchafts-Geſellſchaft, Ritter
ſchaftsrat v. Freier Hoppenrade, hielt eine Begrüßungsan-
ſprache und ſchloß mit einem Hoch auf die Stadt Kaſſel. Frei-
herr von Stockhauſen, Vorſitzender der Landwirtſchafts
kammer in Kaſſel, toaſtete auf die Deutſche Landwirtſchafts-Ge
ſellſchaft. StadtverordnetenVorſteher Pfeiffer- Kaſſel wies
auf die vielen gemeinſamen Jntereſſen von Jn-
duſtrie und Landwirtſchaft hin. Als Vertreter der
Stadt Kaſſel und der Handelskammer zu Kaſſel toaſtete er auf
das Blühen und Gedeihen der deutſchen Landwirtſchaft.

Krönungsfeuerwerk in England. Bei der Königskrönung in
England ſoll ein großartiges Feuerwerk abgebrannt werden. Nicht
weniger als 20 Millionen Mark ſollen am Abend der Krönung
in Rauch aufgehen. Die Engländer ſind große Freunde pyro-
techniſcher Schauſpiele, und man kann ſich daher nicht wundern,
wenn man erfährt, daß man in ganz England den Schluß des
Krönungstages durch ein gigantiſches Raketenſchleudern zu ver-
herrlichen gedenkt. Weitere 20 Millionen Mark dürften von den
verſchiedenen britiſchen Kolonien verpufft werden; es ſind aus
den Kolonien weit über 15 000 Beſtellungen auf Raketen und
andere Feuerwerkswunder, die die Bilder des Königspaares dar
ſtellen ſollen, eingegangen, und der Preis ſolcher Raketen ſchwankt
zwiſchen 40 Mk. und 10 000 Mk.! Eine große Nachfrage herrſcht
auch nach Feuerwerkskörpern, welche Königskronen und die ver-
ſchlungenen Anfangsbuchſtaben der Namen Georg und Marie dar-
ſtellen; einige dieſer Feuerwerkskörper ſind von fabelhaften
Größen und das Vollkommenſte, das auf dieſem Gebiete geleiſtet
werden kann. Man darſ aber nichl glauben, daß nur die Stadt-
verwaltungen und die Vereine phrotechniſche Schauſpiele vor-
bereiten; es gibt auch Tauſende braver und ſonſt recht ſparſamer
Familienväter, die ganze Kiſten mit Feuerwerk einkaufen, um
im Garten oder im Hofe ihres Hauſes zu Ehren des Königs und
der Königin einen Se zu inſzenieren. Was die Jllu
mination auf den Straßen angeht, ſo wird behauptet, daß ſie
mindeſtens 8 Millionen Mark koſten wird. Und es iſt bekannt,
daß am Abend des 22. Juni mehr als 2500 Freudenfeuer ange-
zündet werden ſollen, auf e auf Leuchttürmen uſw. Sie
werden den Jubel über die vollzogene Krönung durch ganz Eng
land tragen und einen faſt ununterbrochenen Flammenſtreifen
von einem zum anderen Ende des Reiches bilden und wenn dieſe
2500 Feuer aufleuchten werden, werden weitere ungezählte
Raketen dem denkwürdigen Tag den letzten Gruß entbieten.

Glücklich geborgen. Wie die Beſitzerin der Grube Caeſar
bei Steingrund i. Schl., die C. Kulmiz-G. m. b. H., zu dem ge
meldeten Grubenunfall mitteilt, ſind nur drei Bergleute ver-
ſchüttet worden, die ſämtlich in der Nacht zum Sonntag unver
letzt geborgen wurden.

Seinen Sohn vergiftet. Der Tiſchler Schmalle in Berlin,
der im Auguſt 1910 ſeinen fünfjährigen Sohn im Grunewald
vergiftete, wurde vom Schwurgericht wegen vorſätzlicher Tötung,
unter Zubilligung mildernder Umſtände, zu einem Jahr Gefäng-
nis verurteilt. Neun Monate der Unterſuchungshaft wurden ihm
angerechnet.

Ertrunken. Am Montag abend gegen 6 Uhr kenterte, wie
aus Neuß gemeldet wird, auf dem Rhein bei Mönchenwert ein
Segelboot. Von den drei Jnſaſſen ertranken zwei, eine Dame
wurde gerettet.

Ein Mord in Oſtindien. Inſpektor Rajkumar von der
Kriminalabteilung zu Kalkutta iſt am Montag abend in Mymen-
ſingh in Oſtbengalen vor der Polizeiſtation erſchoſſen worden.
Die Mörder ſind entkommen.

Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des Hauers Georg
Dremel, der vom Schwurgericht Bayreuth am 13. Mai len
Tode verurteilt worden war, weil er den ledigen Mühlen
beſitzer Georg Neubauer ermordet hatte. J.

Meutereien in Rußland. Jm Gefängnis r Pjatigorsk (Kauka
ſus) ereignete ſich eine Revolte. Zwei Mörder, die zum Tode
durch den Strang verurteilt waren, entflohen aus dem Gefäng-
nis. Bei der Verfolgung wurde einer getötet, der zweite ſchwer
verwundet, desgleichen zwei Wachtpoſten. Das Gefängnis wurde
von Militär umzingels Bei der Station Tunnel auf der kauka-ſiſchen Bahnlinie ßeſchoſſen Revolutionäre einen
Eiſenbahn Zu und befreiten 20 in Ketten transportierteGefangene. Ein Koſten wurde getötet.

Tod auf der Rednerbühne. Aus Breslau wird gemeldet:
Montag mittag verſchied hier infolge eines Herzſchlages der in

Hierbei wurden die vorderſten Wagen zer

weiten Kreiſen bekannte und beliebte Juſtizrat Lede rmann
aus Hirſchberg. Juſtizrat Ledermann war hier anweſend, um in
einer Verſammlung eine Rede zu halten. Nachdem er dieſe be
endet hatte, fiel er plötzlich um und verſchied. Seine Frau und
ſein Sohn, die ebenfalls der Verſammlung beiwohnten, hatten
ſich vorzeitig entfernt, um das Grab der Mutter zu beſuchen.

Durch Bergſturz zerſtört. Aus Belluno wird Berliner
Blättern gemeldet, daß ein ſchwerer Erdſturz ſich in der Nähe
von Agordo ereignet hat. Eine ganze Ortſchaft von 115
Häuſern, die zu Füßen eines Berges liegt, iſt zerſtört worden.
Die Bewohner waren ſo rechtzeitig geweckt worden, daß ſie ihre
Wohnungen verlaſſen hatten. Es ſind nur drei Perſonen
getötet worden. Ueber 30 Familien ſind obdachlos.

Die Zollhinterziehungen bei der Einfuhr deutſcher Stahl
waren in Amerika, wegen deren vor einigen Wochen ſchon der

Landesberg verhaftet worden war, ſind angeblich ſeit
ahren in großem Umfange betrieben worden. Geheimagenten

der Zollverwaltung n die Zollbetrügereien in Höhe von
mehreren Millionen Dollar, die bei der Einfuhr von Meſſer-
ſchmiedewaren in den letzten Jahren verübt wurden, entdeckt.
Die Entdeckung iſt das Ergebnis von Unterſuchüngen, die in
Amerika und im Solingekr Diſtrikt, woher die meiſten
Waren ſtammten, von Geheimagenten veranſtaltet worden waren.

Weiter wird aus New-York, 20. Juni, gemeldet: Schon vor-
geſtern wurden 43 Kiſten Meſſerſchmiedewaren beſchlagnahmt,
weil durch Angabe eines geringeren Wertes 3000 Dollars Zoll-
gebühren hinterzogen waren. Das Schatzamt hatte ſchon
ſeit einigen Monaten die Unterſuchung geführt. Es iſt noch un
gewiß, ob auch eine ſtrafrechtliche Verfolgung beabſichtigt wird.

Lotterien der Rabattſparvereine. Der Erlanger Rabakttſpar-
verein veranſtaltete eine Lotterie, i der er ſeine Ueberſchüſſe den
Mitgliederkunden zugute kommen ließ. An der Lotterie konnte
jeder Kunde teilnehmen, der ſein mit 1000 Rabattmarken vollge-
klebtes Markenbuch eingelöſt und durch Bezahlung von 25 Pfg. die
paſſive Mitgliedſchaft erlangt hatte. Die Nummern der Mit
gliedskarten waren zugleich die Nummern der Loſe, die Mitglied-
ſchaft erloſch nach beendeter Verloſung. Vom Schöffengericht
Erlangen wurden nun die Vorſtandsmitglieder Otto und
Böhner wegen Veranſtaltung einer öffentlichen Lotterie ohne
obrigkeitliche Erlaubnis zu 3 Mark Geldſtrafe verurteilt. Jhre
Berufung zum Landgericht hatte keinen Erfolg, weshalb ſie
Reviſion zum Oberſten Landesgericht einlegten. Dieſes hob das
Urteil auf und ſprach die Beklagten frei mit der Begrün-
dung, daß in dieſem Falle eine öffentliche Lotterie nach F 286 des
St.-G.-B. nicht vorlag, da an ihr nur ein beſtimmter Perſonen
kreis teilgenommen habe.

Die Tragödie eines Arztes. Eine Eiferſuchtsſzene hat in
einem Sanatorium eines Pariſer Vorortes den tragiſchen Abſchluß
eines Liebesverhältniſſes gebracht. Der in dem Sanatorium an
geſtellte Dr. Cotton hatte ein Verhältnis mit einer Kranken-
pflegerin, die ihm Anlaß zur Eiferſucht gab. Wiederholt kam es
zu heftigen Auseinanderſetzungen. Am Donnerstag abend brachte
die Geliebte dem Arzte mehrere Meſſerſtiche bei, denen der junge,
28jährige Mann jetzt erlegen iſt. Die Mörderin iſt verhaftet
worden.

Blitzſchlag in einer Kirche. Bei einem ſchweren Gewitter
ſchlug am Montag der Blitz in Büchen in den Kirchturm. Dieſer

ing ſofort Feuer und brannte nieder. Bis auf die maſſiven
uern wurde der ganze Turmvernichtet. Die Glocken

ſind heruntergeſtürzt und haben das Kirchendach ſchwer beſchädigt;
im übrigen iſt das Kirchengebäude erhalten geblieben.

T

mehr als 50 Jahre alt ſind, gehören den Univerſitäten und techniſchen
Hochſchulen in Berlin, München, Halle, BVonn, Leipzig und Gießen
an. Neben alten ſindentiſchen Sitten pflegen ſie die Freundſchaft und
huldigen der Körper und Geiſtespflege, ohne jedoch in die Auswüchſe
des Menſur- und Trinkweſens zu verfallen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. Juni 1911.
Aufgeboten: Der EiſenbahnBetriebsingenieur Karl Helbig, Beuthen

und Erna Vritting, Landwehrſtr. 5. Der Arbeiter Robert Schröder,
Thüringerſtr. 27 und Jda Lange, Thüringerſtr. 27. Der Arbeiter
Karl Klinz und Marie Hermann, Beeſenerſtr. 7. Der Klaviertechniker
Rudolf Schmidt, Hackebornſtr. 4 und Anna Eggert, Dölau. Der
rer Eduard Kleine, Turmſtr. 60 und Anna Fleiſchhauer, Ober
röblingen.

Geboren Dem Kaufmann Martin Roſenthal, Glauchaerſtr. 70,
T. Thea. Dem Geſchirrführer Friedrich Carius, An der Baderei 3,
T. Margarete. Dem Bäckermeiſter Emil Bähle, Auguſtaſtr. 2, T. Hilda.
Dem Lackierer Oskar Apel, Raffinerieſtr. 164, S. Willy. Dem Friſeur
Paul Kühn, Volkmannſtr. 34, S. Herbert. Dem Lehrer an der Provinzial
Blindenanſtalt Paul Klanert, Buggenhagenſtr. 30, S. Erich-Wolfgang.

Geſtorben: Des Arbeiters Hermann Ilgenſtein aus Könnern T.
Martha, 13 J., Klinik. Berta Mühlpfordt aus Landsberg, 18 J.,
Eliſabeth Krankenhaus. Der Handarbeiter Auguſt Pſeiffer, 84 J.,
Beeſenerſtr. 10. Des Bohrmeiſters Wilhelm Schäſer T. Klara, 7 Mon
Weingärten 31. Des Zimmermanns Karl Lautenſchläger Ehefranu
Emilie geb. Pretzſch, 37 J., Dachritzſtr. 11. Des Bierverlegers Karl
Große Ehefrau Marie geb. Meinicke, 50 J., Töpferplan 6. Des Eiſen
drehers Max Renner S. Kurt, 1 Mon., Weingärten 21. Des Eiſen
drehers Emil Miſchuer T. Margarete, 10 J., Schmiedſtr. 37. Des
Keſſelſchmieds Walter Oehmichen T. Erna, 8 Mon., Schloſſerſtr. 16.
Der Privatier Wilhelm Fiſcher, 72 J., Triftſtr. 35. Der Arbeiter
Franz Karzinsky aus Voigtſtedt, 19 J., Klinik. Die Witwe Alwine
Quirin geb. Herrmann, 73 J., Königſtr. 8. Des Fiſchermeiſters Max
Kupper T. totgeb., Kuttelhof 7.
Prinzenſtr. 25. Anna Dülcke, 34 J., Hedwigſtr. 11. Der Rentier
Lev Herzog, 95 J., Luiſenſtr. 8. Des Arbeiters Friedrich Politz T.
Jrmgard, 1 Woche, Kl. Ulrichſtr. 35. Der Abraumarbeiter Waſyl
Sopulak aus Ammendorf, 22 J., Bergmannstroſt.

Answärtige Aufgebote: Der Gaſtwirt F. K. Pönick, Kölſa und
A. A. Reißhauer, Grebehna. Der Maurer F. W. Pötzſch, Friedrich
ſchwerz und H. Kühling, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a4. Meldungen vom 18. Juni 1911,
Aufgeboten Der Maſchinenſchloſſer Willy Rappſilber, Jakobſtr. 24

und Marie Burchardt, Goetheſtr, 13. Der Arbeiter Auguſt Günſch
mann, Bernhardyſtr. 32 und Marie Herzog, Wettinerſtr. 23b.

Geboren: Dem Hilfsweichenſteller Willy Koller, Körnerſtr. 2, S.
Willy. Dem Muſiker Ewald Wilke, Georgſtr. 15, T. Margarete. Dem
Arbeiter Paul Straube, Trothaerſtr. 78, S. Paul.

Geſtorben Des Steueraufſehers a. D. Franz Koch Ehefrau Klara
geb. Thiele, 73 J., Hardenbergſtr. 16. Fräulein Anna Huhn aus
Gutenberg, 20 J., Diakoniſſenhaus. Der Verſicherungsdirektor a. D.
Ernſt Große, 80 J., Händelſtr. 23. Des Maſchinenſchloſſers Friedrich
Fetſch S. Artur, 1 Woche, Gr. Brunnenſtr. 12. Der Geheime Baurat a. D.
Wilhelm Reck, 70 J., Lafontaineſtr, 36. Des JnſtitutsJnhabers Karl
Sommerfeld S. Gerhard, 2 Wochen, Fleiſcherſtr. 25. Des Glasmalers
Guſtav Brandt S. Herbert, 4 Mon., Reilſtr. 127. Der Landwirt
Hans Möller, 17 J., Wielandſtr. 8. Der Schüler Oskar Wilde, 10 J.,
Laurentiusſtr. 7. Der Rentier Hermann Wiebach, 74 J., Mühlweg 28.
Die Witwe Wilhelmine Backhaus geb. Kohl, 69 J., Roſenſtr. 5.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Wie der „Staatsanzeiger“ amt-

lich beſtätigt, iſt der bisherige etatsmäßige Profeſſor an der Tierärzt
lichen Hochſchule und Privatdozent an der Univerſität zu Berlin
Dr. Emil Abderhalden zum ordentlichen Profeſſor in der medi-
ziniſchen Fakultät der Univerſität Halle- Wittenberg ernannt worden,

e

he. Hochſchulnachrichten. Die Berliner techniſche Hochſchule
zählt in dieſem Sommerhalbjahr 1923 immatrikulierte Studierende.
Der Staatsangehörigkeit nach ſind: 1266 Preußen darunter 454
Brandenburger, 132 Sachſen und 121 Schleſier, ferner 272 übrige
Reichsdeutſche und 385 Ausländer, darunter 99 aus Oeſterreich-Ungarn,
78 aus Rumänien und 57 aus Rußland. Dazu kommen 594 Hörer
und Hoſpitanten. Die Geſamtfrequenz beträgt mithin 2517. Zu
außerordentlichen Mitgliedern der hiſtoriſchen Kommiſſion bei der Aka
demie der Wiſſenſchaften in München wurden ernannt Der o. Pro
feſſor für neuere Geſchichte an der Univerſität Leipzig Dr. Erich
Brandenburg, der o. Profeſſor der Geſchichte Dr. Walter Götz
in Tübingen und der Syndikus der Akademie der Wiſſenſchaften
und Honorarprofeſſor der Geſchichte an der Münchener Univerſität
Dr. Karl Mayr. Der Privatdozent und Oberarzt der mediziniſchen
Klinik an der Univerſität Marburg Dr. wed. Oskar Bruns
wurde zum dirigierenden Arzt der inneren Abteilung des Karl-Olga-
Krankenhauſes in Stuttgart berufen er wird hier Nachfolger des
Staatsrats Dr. v. Fetzer. Der neue Leiter der Königl.
Preuß. Meßbildanſtalt. Dem Regierungsbaumeiſter Theodor
von Lübke wurde unter Ernennung zum Regierungsrat die Stelle
des Vorſtehers der Königl. Meßbildanſtalt für Denkmalaufnahmen im
Kultusminiſterium in Berlin übertragen. Die genannte Anſtalt
leitete bis Ende 1909 der Regierungs und Geheime Baurat Profeſſor
Dr. Albrecht Meydenbauer der Schöpfer des MeßbildVerſahrens.
Ernannt wurde der bisherige a. o. Profeſſor der Zoologie an der
Univerſität Münſter i. W. Dr. Walter Stempell zum ordent

lichen Profeſſor daſelbſt ihm wurde das neugegründete Ordinariat der
Zoologie übertragen. Dr. Stempell war von 1899 1905 als Privat
dozent in Greifswald tätig und ſiedelte Oſtern 1906 nach Münſter
über. Der Geheime Konſiſtorialrat Profeſſor Dr. theol. et phil.
rn Haußleiter, Vertreter des Neuen Teſtamentes in der

reifswalder theologiſchen Fakultät, begeht am 23. d. Mts.
ſeinen 60. Geburtstag. Er ſtammt aus Löpſingen. Amtlich wird
die Ernennung des a. o. Proſeſſors Dr. Leonhard Schultze in
r zum ordentlichen Profeſſor der Geographie an der Univerſität

iel als Nachfolger von Prof. Krümmel beſtätigt. Aus Leipzig
wird uns geſchrieben Dr. a Felix Löhnis, Privatdozent für
Landwirtſchaft und erſter Aſſiſtent im bakteriologiſchen Laboratorium
des landwirtſchaftlichen Jnſtituts der Univerſität Leipzig wurde
zum außeretatsmäßigen a. o. Profeſſor ernannt. Löhnis (geb. 1874
zu Dresden) beſtand 1901 in Leipzig das landwirtſchaftliche Staats
examen und erwarb ebenda die philoſophiſche Doktorwürde. 1991 bis
1903 war er als Landwirtſchaftslehrer tätig. Jm Sommerſemeſter
1905 erwirkte er ſeine Zulaſſung als Privatdozent in Leipzig. Der
a. o. Profeſſor Dr. med, Fritz Hartmann wurde zum ordentlichen
Profeſſor der Pſychiatrie an der Grazer Univerſität ernannt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Eiſenach, 19. Juni. Der Reichsverband der Deutſchen Preſſe

und der Verband Deutſcher Journaliſten- und Schriſtſtellervereine
beriet heute in gemeinſamer r über die Privatbeamten-
verſicherung. Es wurde eine Reſolution angenommen, in welcher
die Faſſung des Bundesrats als geeignete Löſung bezeichnet wird.
Der Reichsverband der Deutſchen Preſſe nahm einen Antrag des Haupt
vorſtandes an, der Verband möge in einer Eingabe an den Reichstag
ſeine Zuſtimmung dazu ausſprechen, daß durch die Straſprozeßreform
bei Nachdruckſachen die Privatklage eingeführt werden ſoll. Weiter
wurde eine Reſolution angenommen, welche die Veranſtaltung einer
Enquete über die ſoziale Lage der Angehörigen der Preſſe betrifft. Als
Ort der nächſten Delegiertenverſammlüung wurde München gewählt.

Vom Rothenburger ſtudentiſchen E. C. Jn Rothenburg
o. d. Tauber tagte zum vierten Male der Rothenburger E. C. (der
Verband ſchlagender nichtfarbentragender StudentenKorporationen mit
Maturitätsprinzip). Seine Korporationen, von denen einige ſchon

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 20. Juni, früh 7 Uhr.

Luft Tempe Temperatur GOrt druck ratur Wind Wetter höchſter ſniedrigſt. e
Stand Stand S

Hallel) 757,0 16 SW 4 l halbb. 24 14 0
Torgau 757,1 16 W 3 heiter 25 15
Nordhauſen 758,2 14 SW 1 wolktg 22 12
Magdeburg) 55,6 16 SW 3 heiter 24 13 2
Gardelegen“) 755,8 15 S 3 heiter 24 13 2
Brocken) 6 SW 7 Pbedeckt 14 4 5

Abends Regen. Spätabends Regen. Nachm. Gewitter,
nachts etwas Regen. Nachm. Gewitter.

Das Hochdruckgebiet über der Biscahyaſee hat erheblich an
Stärke zugenommen, während das Depreſſionsgebiet, das die
Witterung der letzten Tage beherrſchte, zu verfallen ſcheint. Jm
Dienſtbezirk, wo geſtern vielfach Niederſchläge (meiſt in den
Abendſtunden) aufgetreten ſind, herrſcht heute bei lebhaften ſüd-
weſtlichen Winden wolkiges, mäßig warmes und zunächſt noch
trockenes Wetter. Unter dem Einfluß des ſüdweſtlichen Hochs iſt
auch morgen die Fortdauer des wolkigen, mäßig warmen Wetters
bei vorwiegend weſtlichen Winden zu erwarten. Niederſchläge
dürften nur noch ſtrichweiſe in leichten Regenſchauern auftreten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 21. Juni: Wolkiges, mäßig warmes Wetter, ſtrichweiſe
leichte Regenſchauer.

Waſſerſtände am 20. Juni:
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,75, Trotha Untp. 1,50,

Grochlitz 0,72 Bernburg Untv. 0,59, Kalbe Obp. 1,40, Kalbe
Untp. 0,04. Elbe: Leitmeritz 0,44, Außig 0,22, Dresden

1,70, Torgau 22, Wittenberg 1,22, Roßlau 0,52,
Barby 0,68, Magdeburg 0,78, Tangermünode 1,17, Wittenberge 0,82, Hehuerf 0,459. Mulde: Düben 0.28.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Deremeleren;

für Provinz, Allgemeines, Vörſen u. Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ ön!Tiqh ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 994 103 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags

eters Union
Pheumatik

Jedem ſchlägt eine glückliche Stunde, darum ſoll man eine
ſich bietende günſtige Gelegenheit, die einen über Nacht zu einem
reichen Mann machen kann, nicht ungenützt verſtreichen laſſen
ganz beſonders günſtige Gewinnausſichten bieten ſich hierzu
wiederum ſowohl bei der Großen Berliner Votterie als
auch bei der Großen Kieler Lotterie. 11 420 bezw. 3667
Gewinne im Geſamtbetrage von 175 000 Mk. und 100 000 Mk.,
worunter die Haupttreffer im Betrage von 50 000, 20 000 und
10 000 Mk. werden den Loſen reißenden Abſatz verſchaffen. Loſe

je 1 Mk. reſp. 3 Mk. (Porto und Liſte 30 Pfg. extra) werden,
olange der Vorrat reicht, von dem bekannten Bank- Geſchäft
ud. Müller Co., Berlin C., Breiteſtr. d,

Der Jnvalide Karl Dietz, 66 J.,

m

e

e e e
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Die unerreichbaren [1242
Winter-Tymians.

M Loetzte 2 Tage die
jetzigen brillanten Schlager.

Ab Donnerstag wieder total neuer Spielplan

MNöllers Rovengarten

in herrlichster Blüte.
Mittwoch, den 21. Juni, nachm. v. 4—-7 u. abends v. 8--1.11 Uhr

2 künstler-Konzerte,
ausgeführt vom Salon Orcheſter der Artillerie Kapelle.
Bei ungünſtiger Witterung finden die Konzerte im Roſenſaal ſtatt.

Eintritt 30 Pfg. Es ladet ergebenſt ein B. Möllers.

Saalschloss-Brauerei.
W Mittwoch, den 21. Juni, nachm. 4,7 Uhr

gr. Militär Konzert
der Rape des Füſ. Regiments Geueral- marſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Leitung: Kgl. Obermuſikmeiſter R. Fister.

Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. F. WinKler.
vei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im Saale ſtatt. J

Neumarkt-Schützenhaus Garten, J
Eingang Karlſtraße Harz 41.

Mittwoch, den 21,. Juni, abends S Uhr

mr Militär Konzert.a von der nern Kapelle des Mansf. ar Regts.
Nr. 75 unter perſönlicher Leitung ihres Diri r HerrnSeuſſtgiſter Steuer. Eintritt 35 Pfg.

Familienkarten beſondere Vergünſtigungen.

1215)] F. O. Stoye, Traiteur.
Das Konzert findet bei jeder Witterung ſtatt. J

J

Saalschloss-Brauerei,
Mittwoch, den 21. Juni, abends S Uhr

Gr. Vokal- u. Instrumental Konzert
zum Beſten des

Kaiser Friedrich Denkmals,
veranſtaltet von dert t verr e

2 irigent: Herr Konzert-Müänne r-Lie de rta fe l meiſter Max Knoch,
unter Mitwirkung der Kapelle des Füſ.-Regts. General
feldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 unter

Direktion des Herrn Obermuſikmeiſters R. Fister.
Auserwähltes Programm.

Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im Saale ſtatt.
Prachtvolle Beleuchtung des Gartens (italieniſche Nacht).

tn Brillant-Fenerwert geführt
Herrn H. Pſeirrer, Halle-Cröllwitz.

Billetts im Vorverkauf à 40 Pfg. in der Hofmuſikalienhandlung
von Heinr. Hothan, Gr. Ulrichſtraße 38, Reinh. Koeh, Alte
Promenade 1 und im Zigarrengeſchäft des Herrn 0. ifland,

Gr. Steinſtraße 9. An der Kaſſe 50 Pfg. [1124

Walhalla F.

Obstweinschànke a. d. Meide.

Mittwoch, den 21. d. Mts., [1219

Erdheer-Fest.
Nachmittags von Z. Uhr an

Grosses Kongert
(Kapelle Henschel Görlach).

Es ladet ergebenſt ein H. Ricke.

CHAMPAGNE,
MkRCIEßR G

i a mon-Tee 5 ideales Hausmittel
zur Blutreinigungskur, beſeitigt [3146Stuhlverſtopfung Sahſſchgegben Fgrmorrhoiden,

Sterilisier Apparat.

Unsere Apparate eignen sich für Dampf- u. Wasserbad,
Unsere Apparate sind in Tausenden von Haushaſtungen

eingeführt und als das Beste anerkannt.
Unsere Apparate zeichnen sich durch solide Aus-
führung bei billigen Preisen aus.

Kompl. Apparat, je nach Ausführung 5, 6, 8, 10, 12 Mk.

Beste Konservengläser. Garantie für jedes Stück.

Zurghardi 8 Zecher,
Grösstes Spezialgeschäft für emaillierte Haus- und Küchengeräte. [3338

Leipziger Strasse 10. Mitglied des Rab.-Sp.-Vereins.

Neuester Einkoch- und

Vorzüge

DuDirektion Gustav Poller.
Heute u. folg. Tage abds. gis

Der Walzerkönig“,

95 5Operetten Poſſe in 4 e

Tuſpe. 6 Stück Oclerkrebse 1,00 Mk.
4 Stück grossé Krebse 1,50 Mk.

Pecten deutschen BrechMolks für Hentralteinnngen

in den Grössen 60/100, 50/80, 40/60 und 35/50 mm
liefere fubhren weise bis auf weiteres zu

I. G II.pro Zentner frei Gelass. [1214
Keine Schlackenm. W

Bei Abnahme grösserer Posten stelle ich Vorzugspreise.

Hallescher Kohlenhof,
Walter Trolle

Delitzscherstr. S. Tolephon Nr. 1439.

J

von Mannstädt. [1207
Muſik von G. Steffens.

raulm en. Traude
4Giagelmann- Halle a.

Mitglied des Hoftheaters in n
Sondershauſen.

z ad
Eust. Liohermany, r

Auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: Mittwoch Das
r DonnerstagDie Walküre.

Altes Theater: Geſchloſſen.
Schauſpielhaus: Mittwoch Die

Schiffbrüchigen. Donners
tag Der Unſichere-

Neues Operetten-Theater: Mitt-
woch Das Glücksmädel.
Donnerstag Das Glücksmädel.

6.0 Ldie sehenswürdigste Harzstadt
in herrlicher Vmgebung. Von allen
gröss. Städten direkte DPisenbahn-
verbindungen. Günstig. Ausgangs-
punkt für Harztouren. Sebr ge-
eignet für dauernden Wohbnsitz.
Moderne städtische Pinrichtungen.
Reges Leben im Sommer u. Winter.
Prospekt frei durch Ludwig
Koch. Buchhbandlung. [0946
Der Verein für Fremdenverkehr.,

Mügel Pianos
M. 1200. M. 700.Görs d Kallmann,

Hoflieſeranten Sr. Majestüt
des deutschen Kaisers.

Alleinvertretung 0452

Albert Hoffmann.
Hochgenuss

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 13144

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 60 5, 120 à u. 240 3.
Knape Würk, Leipzig.

Niederlage Gr. Ulrich-u
teinſtr.-Ecke Ad. IIerrmmann,
Gutes dauerhaftes Gummiband

für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.C

S
r n rn

277 vrin
Werden dem reisenden Publikum die nachstehenden Hotels

besonders empfohlen:
Löhrs Hotel und Pension I. Hanges. Kais. Aut.-Club.Bach Harzburg. Vorn. Haus an d. Hauptallee. Eigener gr. schatt. Park.

All. Komf., elektr. Licht ete., eig. Aut.-Verk. Fernruf 1. Bes. Fritz Bürchl.

mit 2 Dependancen. Schönste Lage a.Sehmelzers Hotel u. Pension k. Burgberge, neb. d. Bade Juliushall.

Neues massives Haus m. all. Komfort. Prosp. gratis. Bes. H. Martſonstedt.

Hotel weisser Adier, Weingrosshdlig I. R. Centralhzg.blankenhurg a. f. Elektr. Licht. Omnibus, Autogarage, schön Garten.
Hotel und Ponsion Waſdmühle, Kloster Miehaeistein bei Blankenburg.

Elbingerode j. H. 220 Walcheim Hotel Waidnaus. Rubige idyil
Sommerfr. I. Rg. Mitten i. Hochw. auf dem Wege

nach Dreiannen-Hohne gelegen. Fernruf 15. Prospekte. E. NMiewerth, Bes.
Goslar. Hotel Hannover Altrenommiertes Haus I. Ranges.

Gänzlich renoviert. Garage.
Telefon 5. Besitzer L. A. Aldroohbt.,

Hautausſchlag
Hauptdepot:

Sad Grund i. H. Römers Hotel Rathaus en t

Persil
Kieider

Tennispiätze, Auto-Ga-
rage. Prospekte gratis. Telefon 1.

Wernigerode-Hasserode. Hotel Hohnstein“ und Steinerne Ranne“.

Preis w. vorzagl. Pension. Herrl. Waldlage. Prosp. Bes. Carl Bücking
Hotel Bösche I. Rg. Bes. Carſ 6ösconoe.Isenburg a. H. Hat Waſdhöno I. Rg. Bes. Ford. Könier.

Prospekte gratis. Hotel Mseostein T. Rg. Bes. Ewald Rodra.
Schierke j. Oberh. Hoppes Hotei u Pension. Far Kärz. u. Iäng.

Aufenth. El. Licht, Centralhzg. m. all. Komf.
eingerichtet. Lage n. Süden. Fernsicht. Tel. I. Prosp. grat. Bes. C. Hogne.

Alphabetische Reihenfolge. I

HENKEL Co.

Henkel's

aus Waschstolft reinigt man vorzüglich durch
Waschen mit Persil.

Kein Angreifen des Gewebes bei gründlichster Entfernung
von Staub, Schmutz u. Flecken. Ersatz für chem. Reinigung.

Erhältliech aur in Original-Paketen.

DOSSELDORPF. auch der x berübmien

Bieich Soda
Alleinige Fabrikenten

Löwenapotheke, Halke S., am Markt.

Zum 1. Juli
empfiehlt es ſich, auf

die Wochenſchrift

„Der deutſche Landarbeiter“
verlegt in Eisleben (Prov. Sachſen)

zur Verteilung

an die Arbeiter

zu abonnieren.
S

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch
1. Beilage zu Nr. 285 der Halleſchen Zeitung 21. Juni 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
21. Juni.

Der Dichter Gabriel Seidl geboren.
Herzog Ernſt II. von Sachſen-Koburg-Gotha geboren.
Der Tonkünſtler Jacques Offenbach geboren.
Der Meteorolog Georg von Neumaher geboren.
Der Kunſthiſtoriker Jakob von Falke geboren.
a Meteorolog und Phyſiker Wilhelm von Bezold ge

oren.
Karl Friedrich Schiller, Sohn des Dichters, geſtorben.
Preußen erklärt Oeſterreich offiziell den Krieg.
Sihrung der Gewerbefreiheit für den Norddeutſchen

und.
Der Dichter Robert Prutz geſtorben.

R

1804.
1818.
1819.
1821.
1825.
1837.

1857.
1866.

1872.

Tagesſpruch: Auf ſtillem Teich wird leicht dich tragen
Den einzelnen Mann der ſchmale Kahn;
Doch durch den ſtürm'ſchen Ozean
Mußt du nach mächt'germ Fahrzeug fragen
Und mit Genoſſen dich vertragen.

Anaſtaſius Grün.

Ans Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 20, Juni.

Krieg im Frieden bei unſeren Z6ern.
Am Montag früh rückten die beiden Bataillone unſerer 36er

feldmarſchmäßig nach dem Exerzierplatz bei Beeſen aus, um eine
Felddienſtübung größeren Stils vorzunehmen. Zu gleicher Zeit
traf auch, von Merſeburg kommend, das zweite Bataillon auf
dem Platze ein und wurde mit den Halleſchen Abteilungen zu
einem kriegsſtarken Bataillon vereinigt. Dasſelbe
kommandierte Herr Major Lotz, während der Regiments
kommandeur, Herr Oberſt Freiherr von Troſchke, die
Leitung der Uebung in der Hand hatte. Gegen 8 Uhr war das
erſte Gefecht im Gange, welches ein recht kriegsmäßiges, bunt-
belebtes Bild darbot. Unaufhörlich rollte das Schützenfeuer, in
das ſich das Rollen und Knattern der mit aufgefahrenen
Maſchinengewehre miſchte. Ein Signal, und das Gefecht wurde
abgebrochen. Hierauf folgte die Kritik und gleich darauf ſetzte
das zweite Gefecht ein. Hiernach erfolgte wieder eine Kritik,
während welcher ſich die Truppen in die gewohnten Friedens-
kompagnien rangierten und zum abſchließenden Parademarſch
antraten. Derſelbe war einmalig und erbrachte den Beweis, daß
die Truppen trotz der anſtrengenden Gefechte und trotz der
glühenden Strahlen der Sonne noch tadellos friſch waren. Etwa
gegen 2411 Uhr erfolgte der Befehl zum Rückmarſch, den die
Bataillone mit dem Geſang e Soldatenlieder antraien.
An der Wörmlitzer Straße ſetzte die Regimentsmuſik, unter der
Führung des Königlichen Obermuſikmeiſters Fiſter, mit dem
Marſch „Alte Kameraden“ ein und brachte die Truppen, ab-
wechſelnd mit dem Tambourkorps, durch verſchiedene Straßen der
Stadt nach ihren Kaſernen. Hier war kurze Raſt und dann hieß
es: antreten zum ſchönſten Dienſt, nämlich zum „Eſſen-
holen“. Gewiß, viel verlangt wird von unſeren Soldaten,
damit ſie im Ernſtfall ihren Mann ſtehen und den ſeit 96 Jahren
im Krieg und Frieden bewährten Ruf des Regiments erneuern
helfen. Von Jntereſſe dürfte wohl auch ſein, zu erfahren, daß
von dem Offizierkorps unſerer 36er zurzeit zwei Offiziere zum
Großen Generalſtabe und ſechs zur Kriegsakademie kommandtert
ſind. Dieſe im Vergleich zu anderen Regimentern ſehr hohe
Zahl beweiſt ſchon rein äußerlich, wie tüchtig bei den 36ern ge-
arbeitet wird und welches Anſehen ſich unſer Regiment bei den
höheren Stellen erfreut. Ueberhaupt mag es bei dieſer Gelegen-
heit einmal mit erwähnt werden, daß das 36. Regiment ſchon von
jeher mit zu den tüchtigſten der deutſchen Armee zählt und daß
aus ſeinen Reihen eine Anzahl Männer hervorgingen, welche bis
zu den höchſten und wichtigſten Stellen des preußiſchen Heeres
gelangt ſind. So z. B. wurden kommandierende
Generäle die Oberſten von Thile (8. Korps), von
Blume (15. Korps), von Linde (11. Korps) und Oberſt-
leutnant Sixt von Armin (zurzeit 14. Korps). Ferner ſtellte
das Regiment eine große Zahl Offiziere, die dem Vaterlande als
Brigade- und Diviſionskommandeure hervorragende Dienſte ge-
leiſtet haben; ja man kann beinahe ſagen, die Heeresgeſchichte
des neueren Deutſchlands rauſcht vorüber, wenn man die in den
Ehrentafeln des Regiments verzeichneten klangvollen Namen vor
ſeinem geiſtigen Auge Revue paſſieren läßt.

Doch zurück zu der geſtrigen Felddienſtübung, bei welcher
als Zuſchauer u. a. die oberſten Klaſſen der Städtiſchen
Oberrealſchule, unter Führung des Herrn Direktor Dr.
Schotten, zugegen waren. Mit großer Freude iſt eine ſolche
Beteiligung zu begrüßen, erweckt ſie doch in den jugendlichen,
aufnahmefähigen Herzen Luſt und Liebe am Soldatenleben und
trägt nicht wenig dazu bei, die von unſerem Kaiſer gewünſchte
allgemeine Förderung der Militärfreudigkeit lebhaft zu unter
ſtützen. Schon öfters iſt gerade die Städtiſche Oberrealſchule bei
ſolch größeren Uebungen zugegen geweſen und die übrigen Zu-
ſchauer konnte es mit heller Freude erfüllen, wenn man be
obachtete, mit welch aufrichtiger Anteilnahme die jungen Leute
bei der Sache ſind und wie die Begeiſterung aus ihren Augen
leuchtete. Die ſtädtiſche Oberrealſchule wird zurzeit u. a. auch
von zwei Prinzen von Löwenſtein (Söhne des Fürſten von L.)

beſucht. R. Sbg.Der Fackelzug der Studierenden zu Ehren des
Altreichskanzlers

nimmt am Mittwoch abend gegen 9 Uhr ſeinen Weg vom Paradeplatz
durch die Große Ulrichſtraße nach dem Marktplatz. Hier Aufmarſch
im Kreiſe, Anſprache des Vertreters der präſidierenden Sängerſchaft
„Fridriciana“, Abſingen des Liedes „Deutſchland, Deutſchland über
alles“. Weiter bewegt ſich der Zug durch die Leipzigerſtraße, Poſt
ſtraße, Alte Promenade, Friedrichſtraße, vorbei an der Wohnung des
Rektors, Ludwig-Wuchererſtraße, Leſſinoſtraße nach dem Roßßplatz.
Hier werden unter dem „Gaudeamus igitur“ die Fackeln zuſammen
geworfen. Die Verbindungen ziehen nach ihren Kneipen.

Jm Roſenflor.
Augenblicklich befinden ſich die Roſen im Roſengarten unſeres

Amtsgartens in vollſter Blüte. Sie bietet ein prächtiges Bild,
die Königin der Blumen in ihrem herrlichen Blütenſchmuck. Alle
Farben ſind vertreten mit Ausnahme von blau und ſchwarz. Von
rot blühenden Roſen fallen beſonders folgende Sorten in die Augen
Horace Vernet, Prince A. de Wagram, tiefdunkelrot, Liberty, van
Houtte, Docteur Andry, Marie Baumann, Princeſſe de Béarn, Fiſher
Holmes, Prince Camille de Rohan. Roſa leuchten die niederen Roſen,
rechts die ſchöne und kräſtige Madame Caroline Teſtout, ein Erſatz
für die alte jetzt am Eingehen begriffene Sorte La France, links die
ſchön gebaute Mad. Jules Grolez beide Sorten fallen auch als Hoch
ſtämme vorteilhaft auf weiter ſind von roſa blühenden Sorten noch
zu nennen Frau Peter Lambert, Mad. Baronne de Rotſchild, Maman
Cochel, eine auffallende Tönung, Captain Chriſty, Frau Lilla Rauten
ſtrauch. Gelb blühen Perle des jardins, Ferdinand Batel, William
Allen Richardſon, eine eigenartige Tönung. Weiß blühen Frau Karl
Druſchki, Madame Jules Gravereaux, Kaiſerin Auguſte Victoria. Auch
die Kletterroſen beginnen jetzt zu blühen da iſt Leuchtſtern, roſa mit
u Pitte, Tauſendſchön, roſa, ſpäter in weiß übergehend, Ephro

ne, roſa.

Jn nichtöffentlicher Stadtverordnetenſitzung am Montag
wurde als Armenpfleger der Magiſtratsbureauaſſiſtent Hermann Stein,
Lauchſtedterſtraße 6, und als Stellvertreter des Bezirksvorſtehers der
Prokuriſt Bruno Schlömilch, Barbaraſtraße 10, gewählt. Die
Verſammlung hatte gegen die Anſtellung des Dr. phil. Walter Stöve-
ſand zum I. Juli als Aſſiſtent des Statiſtiſchen Amtes nichts ein
zuwenden, ebenſowenig gegen die Anſtellung von Alfred Döhler als
Bureaugehilfen.

Militäriſches. Befördert: zum Oberleutnant der Leutnant
der Reſerve KahleKottbus des Mansf. Feldart.-Regts. Nr. 75;
zu Hauptleuten die Oberleutnants der Reſerve From mann Halle
des 6. Thür. Jnf.-Regts. Nr. 95, Müller Naumburg a. S. des
Mansf. Feldart.Regts. Nr. 75, Grafe Halle des EiſenbahnRegi
ments Nr. 1, die Oberleutnants der LandwehrJnf. 1. Aufgeb. Stern-
kopf, Jaeger-Halle; Leutnants der Reſerve die Vizewacht
meiſter Henſele Halle des 2. Vberelſäſſ. Feldart.Regts. Nr. 51,
Kubig- Halle des Mansf. Feldart.Regts. Nr. 75; Wiſſel-Halle,
Leutnant der Reſerve des EiſenbahnRegts. Nr. 3, zum Oberleutnant.
Der Abſchied bewilligt: Schröcker-Halle, Leutnant 2. Aufgeb., des
1. Garde-Grenadier-Landw.Regts,

Zur Suspendierung der Halleſchen Freien Studenten-
ſchaft. Jn einer Verſammlung am Montag, die, obwohl ſie nur
von Mund zu Mund bekannt gemacht worden war, aufzerordentlich
zahlreich beſucht war, klagte man beſonders darüber, daß man zu
beabſichtigen ſcheine, bei der Zuſammenſetzung eines Direktoriums
für die akademiſche Leſehalle, die ja ihr Daſein der Anregung
und tatkräftigen Arbeit der Halleſchen Freien Studentenſchaft
verdanke, den Einfluß der nichtinkorporierten Studenten faſt
ganz auszuſchalten. Jn einer Eingabe an die akademiſchen Be-
hörden will man um „Berückſichtigung der Intereſſen der nicht
inkorporierten Studenten“ bitten. Die am Montag verſammelten
Studenten erklärten, an dem am Mittwoch abend ſtattfindenden
Fackelzug zu Ehren des Altreichskanzlers ſich nicht zu beteiligen,
ebenſowenig an der Auffahrt und Feier der Rektoratswahl, die
im nächſten Monat ſtattfindet, bei der Feier von Kaiſers Geburts
tag und bei allen anderen akademiſchen Feſtlichkeiten. Dieſe
„Freiſtudenten“ waren der Anſicht, daß die einzige Möglichkeit,
die Intereſſen der Nichtinkorporierten ausreichend wahrzu-
nehmen, eine Geſamtorganiſation aller Nicht-
inkorporierten ſei. Jn der Eingabe an die akademiſchen
Behörden wird gebeten, eine ſolche Organiſation zu genehmigen.

Eine größere Akademiker-Verſammlung, die wahrſcheinlich
Ende dieſer Woche zuſammentritt, will ſich noch eingehend mit
dieſen Fragen beſchäftigen.

Beinahe 100 Jahre alt geworden. Jm 97. Lebensjahre
verſtarb am 18. Juni der Rentner Carl Leo Herzog in Halle a. S.

Treuer Mieter. Am 1. Juli vollenden ſich 30 Jahre, ſeitdem
Herr Glaſermeiſter Johannes Reichert im Kaufmann Kegelſchen Grund
ſtück, Steinweg 53, wohnt.

Die Zementwaren- und Kunſtſteinfabrikanten von Halle
und Umgegend. Wie wir vor kurzem berichteten, haben ſich die
Zementwaren und Kunſtſteinfabrikanten im öſtlichen Teile der Provinz
Sachſen und von Anhalt zum Bezirksverein Halle und Umgegend im
Zentralverband Deutſcher Zementwaren und Kunſtſteinfabrikanten zu
ſammengeſchloſſen, um eine Beſſerung der Verhältniſſe herbeizuführen.
Der junge Verband hat, wie man uns ſchreibt, rege eingeſeßzt. Am
18. Juni fand in Halle im „Wintergarten“ der erſte gutbeſuchte Be
zirkstag ſtatt. Die ſehr intereſſante Tagesordnung, welche ſich u. a.
mit techniſchwiſſenſchaftlicher, mit organiſatoriſchen und mit Arbeiter
fragen befaßte, fand ihren Höhepunkt in der Beratung über die
Schaffung von Preisvereinbarungen. Man hofft, auf dieſe
Weiſe die Lage in der zukunftreichen Zementwaren und Kunſtſtein
induſtrie zu beſſern. Aehnlich wie es in vielen verwandten Jnduſtrien
bereits geſchehen und wie es auf Anregung des Zentralverbandes in
den übrigen Bezirksvereinen desſelben mehr oder weniger durchgeführt
iſt, beabſichtigt man auch hier eine Feſtigung der Preiſe durch gegen
ſeitige Verpflichtungen zu erzielen. Zur Durchführung der Vorarbeiten,
dieſer immerhin nicht leichten Aufgabe, hat die Verſammlung eine
Kommiſſion gewählt, in welcher Vertreter der Zementröhren, Zement
dachſteinz, der Kunſtſtein- und Terrazzofabrikation ſitzen. In den
Vorſtand wurden gewählt: A. E. Schröter Bernburg, Vorſitzender,
B. Weber-Eisleben, Schriftführer, Dipl.Jngenieur Schulze-Eisleben
und R. SchubertWolfen, Beiſitzer. Durch eine Gleichnellung der
Preiſe und durch Vermeidung der Preisdrückerei dürſte dieſe ausſichts
reiche Jnduſtrie gefeſtigt und gefördert werden, wodurch eine der
Hauptaufgaben des Zentralverbandes, die Betoninduſtrie in techniſch
wiſſenſchaftlicher Hinſicht ſeiner Vollendung weiter entgegenzuführen,
gefördert würde.

Sonnwendfeier des deutſchnationalen Handlungsgehilfen-
verbandes. Am 24. d. M. von 10 Uhr abends ab begehen „Die
Fahrenden Geſellen“, eine Unterabteilung im Deutſchnationalen
Handlungsgehilfenverbande, zuſammen mit dieſem im „Goldenen
Adler“ in Ammendorf das Feſt der Sommerſonnenwende. Mehrere
nationale Vereine haben bereits auf die Einladung hin ihr Erſcheinen
zugeſagt. Zu der Feier, die eine zwar reichhaltige, aber ſchlichte Feſt
folge aufweiſt, ſind alle deutſchnationalen Männer und Frauen herzlich
eingeladen.

Beſitzwechſel. Das alte Linkeſche Grundſtück Alter Markt 3,
ging durch Kauf in den Beſitz des Herrn Kaufmanns B. Opitz hier
über. Veranlaſſung des Kauſes iſt, daß in der Folge nicht mehr
Meinungsverſchiedenheiten wegen der ſtrittigen Toreinfahrt in den
Gaſthof zum „Pflug“, der ebenfalls Herrn Opitz eigentümlich gehört,
vorkommen ſollen.

Die Burſcheuſchaft „Alemannia auf dem Pflug“ hatte vor
Jahren ein Gartengrundnück an der neu geplanten Uſerſtraße am
Kirchtor erworben, um ſich hier ein eigenes Heim zu ſchaffen. Aus
mancherlei Gründen kam das Vorhaben nicht zur Ausführung. Jetzt
iſt ein anderes Grundſtück zu demſelben Zwecke käuflich erworben
worden, und zwar das des Herrn Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Genzmer,
Albrechtſtraße 7. Auf dem „Pflug“ hauſt die Vurſchenſchaft ſeit ihrer
Gründung vor 68 Jahren.

Die Dölauer Heide als „Verſammlungslokal“. Um den
unbequemen Augen der Polizei ſich entziehen zu können, tagte
der hieſige ſozialdemokratiſche Verein am Sonntag in der Dölauer
Heide natürlich unangemeldet. Jn einzelnen Trupps waren
die roten Genoſſen nach dem Roten Berge in der Dölauer Heide

x e gee dort Fpe r r ab. Das„Vo a erichtet ganz offen über dieſe Verhöhnunſetze und damit der Staatsautorität. höhnting der e
Verpachtung des Peißnitz-Reſtaurants. Am Montag ſtand

ein vom Magiſtrat angeſetzter Termin zur Verpachtung des Peißnitz
Reſtaurants auf die Zeit vom 1. April 1912 bis 31. März 1918 an,
Der bisherige Pächter, Herr Gaſtwirt Schröter, blieb mit 13 110 Mt.
Jahrespacht Beſtbietender. Zweitbeſter war Herr Gaſiwirt Hoffmann.
Drittbeſter Herr Gaſtwirt Beck hier. Der Zuſchlag blieb bedingungs
gemäß eher

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Winter Tymiansallbeliebte Herren Geſellſchaft bringt ab Donnerstag wieder elien neuen

glänzenden Spielplan. Wer den jetzigen noch nicht geſehen hat, möchte ſich
beeilen. Das Theater iſt allabendlich geſteckt voll. Die ab 1. Juli
zur Aufführung kommende Lokal-Revue „Halle, ſei mir
gegrüßt“, von Guſtav Rudolph wird auf das glänzendſte vor
bereitet. Die herrlichſten Stadtbilder werden ſich vor den Augen des
Publikums entrollen. Herr Direktor Blütbgen ſcheut keine Koſten, um
die Ausſtattung in jeder Beziehung würdig zu geſtalten. Von den
vielen Bildern dürfte „Das Leben auf dem Marktplatz“ beſonderes
Intereſſe erregen. Die Muſik bringt einige große Schlager u. g.
„Das Lied der Hallenſia““ „Das Loblied der Hallenſerin“, das
Hoſenrock-Couplet. Obige Nummern ſind bereits für Klavier ge
ſchrieben und werden demnächſt herausgegeben werden. Der Leitſpruch
für Juli dürfte ſein „Auf zur Halleſchen Revue!“

Reumarkt Schützenhauns. Ein Gartenkonzert der
Kapelle des Mansfelder Feldartillerieregiments unter Leitung des
Herrn Muſikmeiſters Steuer wird am Mittwoch abend geboten. Es
ſei auf die bezügliche Anzeige in der vorliegenden Nummer hingewieſen

Das Konzert in der „Saalſchloßbrauerei“ zum Beſten des
KaiſerFriedrich Denkmals wird am Mittwoch abend ſtattfinden.
Es wirken dabei mit die Männer-Liedertafel und die
Muſikkapelle unſerer 36 er. Der Garten wird feſtlich er
leuchtet ſein. Außerdem wird ein großartiges Feuerwerk geboten.
Der Eintrittspreis iſt gering. Eintritiskarten im Vorverkauf an den
bekannten Stellen.

Zoologiſcher Garten. Heute, Dienstag, abend 754 Uhr:
Konzert vom Stadttheater-Orcheſter. Leitung:
Kapellmeiſter Alfred Elsmann.

Bad Wittekind. Am 23. d. Mts. findet abends 8 Uhr ein
Sinfonie Konzert des Stadttheater-Orcheſters unter
Kapellmeiſter Alfred Elsmanns Leitung ſtatt. Als Soliſt iſt der
Großherzogl. Kammerſänger Franz Schwarz vom hieſigen
Stadttheater gewonnen. Das Konzert wird unter dem Zeichen
Beethoven Wagner ſtehen und bringt im zweiten Teile die Sin-
fonie Nr. 2 (D-dur) von Beethoven.

Obſtweinſchänke an der Heide. Am 21. Juni Erdbeer-
feſt. Nachmittags von 36 Uhr ab konzertiert die Henſchel-
Görlachſche Kapelle. Näheres in der Anzeige in der heutigen

Nummer. ßMöllers Roſengarten, der gegenwärtig in herrlicher Blüte
ſteht, ladet im Anzeigenteil ſür morgen Mittwoch zu zwei Künſtler
konzerten des Salonorcheſters der Artilleriekapelle ein.

Kind überfahren. Am Montag abend wurde das zwei
Jahre alte Kind eines hieſigen Schneidermeiſters in der Lands-
berger Straße, Ecke Grimmſtraße, von einem Fuhrwerke über-
fahren. Es erlitt über dem linken Auge eine nicht unerhebliche
Verletzung und mußte in ärztliche Behandlung gegeben werden.

Arbeitseinſtellung. Am Montag mittag legten in der
Holzhandlung der Firma Lüttigs Ww. u. Sohn, Pfarr-
ſtraße 1—8, 28 Arbeiter die Arbeit infolge Lohnſtreitigkeiten
nieder.

Das Nachtlager in der Feldſcheune. Bei einer in ver-
gangener Nacht abgehaltenen Streife wurden in einer weſtlich des
Lettiner Weges ſtehenden Feldſcheune zwei Männer nächtigend
ansetrog“.

Bei Flugverſuchen überſchlug ſich heute der Apparat von Fritz
Becker auf dem Artillerie-Exerzierplatz bei Beeſen. Er wurde vom
Winde erfaßt, der Propeller ging in tauſend Stücke, auch der Apparat
wurde erheblich beſchädigt. Becker kam mit dem Schrecken davon.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 19. Juni 1911 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
nud Braunkohlenkoks geſtellt 3586 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Nietleben, 19. Juni. (Der Bergmanns- Verein
„Glück auf“ Nietleben) feierte geſtern im Frenzelſchen Gaſthof
mit vorhergehendem Feſtumzug ſein 10jähriges Beſtehen. Jn einer
kernigen Anſprache wies Vorſitzender Haupt auf die Gefahren und auf
den wichtigen Beruf des Bergmanns hin, dankte den hieſigen Krieger-,
Militär-, Turn- und Radfahrer ſowie den auswärtigen Vereinen für
ihre Beteiligung, ſowie für die Fahnenſchilder und Nägel, die ſie dem
Verein überreichten. Zwei Damen ſprachen Prologe und überreichten
von Frauen und Jungfrauen des Vereins eine prachtvolle Schleife
und einen Kranz. Von auswärtigen Bergmannsvereinen waren ver-
treten Dölau, Döllnitz, Wettin, Beuchlitz und Salzmünde. General-
direktor Zell von der „Pfännerſchaſt“ ſowie Direktor Dickenhoff vom
Bergwerk „Neuglück“ hatten dem Verein je eine größere Summe über-
wieſen. Das wohlgelungene Feſt wurde durch die exakte Muſik der
Dölauer Bergkapelle noch verſchönt.

Aus den Vereinen.
Der Ornithologiſche Zentralverein fürSachſen und Thüringen veranſtaltete am Freitag auf

dem „Weinberge“ ein Speckkucheneſſen. Die nötigen Eier hatten
die Vereinsmitglieder von ihren Zuchtſtämmen zur Verfügung
geſtellt. Der Kuchen wurde von Meiſter Hahndorf in vorzüglicher
Beſchaffenheit geliefert. Die Mitglieder der Männer-Liedertafel
trugen durch ſchöne Lieder in angenehmer Weiſe zur Unter-
haltung bei. Ein Tänzchen vervollſtändigte das Vergnügen.

Fußballſport. H. F. C. v. 1896. Am Sonntag traten
die alten Herren der er zu einem Kampfe auf dem grünen
Raſen gegen eine zuſammengeſtellte jüngere Mannſchaft der 96er
an und lieferten derſelben ein intereſſantes Spiel. Der ſpannende
Kampf endete unentſchieden mit 1: 1. Die zweite Mannſchaft
der 96er zeigte der Lipſig J aus L.-Kleinzſchocher das Können
der hieſigen zweiten Klaſſe mit 15 O. 96V fertigt wiederum
ſicher Dölauer Fortuna I mit 7:1 ab.

Vereins-Anzeiger.
4. kommungler Bezirksverein. Am 27. Juni

Sommerfeſt in der „Saalſchloßbrauerei“, verbunden mit
Waſſerfahrt von der Peißnitzbrücke aus, Konzert, allerlei Be-
luſtigungen und Tänzchen. Die Waſſerfahrt beginnt um 4 Uhr
nachmittags.

Oſtmarkenverein. Zur Sitzung am 22. Juni, abends
84 Uhr, in der „Tulpe“ iſt zahlreiches Erſcheinen dringend er-
wünſcht. Gäſte willkommen. Vortrag über den Oſtmarkentag in
Poſen und über den jetzigen Stand der Oſtmarkenfrage.

Verband mittlerer Reichs-, Poſt- und Tele-
graphenbeamten, Ortsverein Halle a. S. Am
22. Juni im „Schultheiß“, Poſtſtraße, Ortsvereins-Verſammlung.
Berichterſtattung über den Gauverbandstag. Die Juli-Ver-
ſammlung fällt aus.

Sozialer Ausſchuß der Privatangeſtellten-
Vereinigungen, Halle a. S. Vertreter- Verſammlung
am 21. Juni, abends 854 Uhr, im „Auguſtinerbräu“. Tages-
ordnung: Sonntagsruhe-Bewegung; Stadtverordnetenwahl; Ver
ſchiedenes.

Geſchäftliches.
Jmmer mehr bricht ſich die Erkenntnis Bahn, daß die meiſten

Urſachen unſerer Krankheiten in falſcher Ernährungsweiſe liegen.
Heute gibt es aber ſchon eine ſolche Fülle wirklich naturreiner und
geſunder Nahrungsmittel, die als Erſatz für Bier und Fleiſch dienen
können daß man eine überaus abwechſelungsreiche Auswahl hat,
wodurch auch dem verwöhnteſten Geſchmack Rechnung getragen werden
kann. Ueberall hat man Geſchäfte, die, meiſt von Lebensreſormern
begründet, ſich die Aufgabe geſtellt haben, dem Publikum wirklich gute,
auf ihre Zuträglichkeit für die Geſundheit erprobte Nahrungs- und
Bedarjsgegenſtände zu bieten. Auch in Halle beſteht ſeit kurzem ein
ſolches Geſchäft unter der Firma: GeſundheitZentrale, gemeinnützige
Geſellſchaft mit beſchr. Haftung, Neumarkt Nr. 3/4. Der Leiter dieſes
Geſchäftes, ein ſeit langer Zeit in der Lebensreform tätiger Mann
der ſich durch eingehendes Studium ein reiches Wiſſen auf dieſem Ge
biete angeeignet hat, bietet Gewähr daſür, daß in dieſem Geſchäft
wirklich Artikel geboten werden, die der Geſundheit förderlich ſind. Er
iſt auch zur Erteilung irgend eines Rates, ſelbſtverſtändlich unent
geltlich, gern bereit, wie auch Preisliſten an Intereſſenten gern und
i werden. Zu erwähnen iſt noch, daß der ganze Rein
s a Nin e Unternehmens für lebensreformeriſche Zwecke Verwen
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Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der 12. deutſche Handlungsgehilfentag.

Am Sonnabend trat bekanntlich in Breslau der 12. deutſche
Handlungsgehilfentag zuſammen. Der ſtellvertretende Vorſitzende
des Deutſchnationalen Handlungsgehilfenverbandes Bechly
Hamburg eröffnete die Tagung mit einer Begrüßung der Er
jchienenen, in der er betonte, daß die Reichsverſicherungsordnung
zwar nicht allen Wünſchen der Hanldungsgehilfen Rechnungtrage; doch gelte es, praktiſche Arbeit zu leſen und dazu habe
ſich der Verband jederzeit bereitgefunden. Reichstagsabgeordneter
Lattmann richtete an den Verband die nung, auf ſeinem
treubewährten nationalen Standpunkte ſtehen zu bleiben. Darauf
wurde in die Tagesordnung eingetreten. An erſter Stelle er
ſtattete Fediſch- München die ſtandespolitiſche n chau,
wobei er die Erfahrungen mit den Gehilfenausſchüſſen
bei den baheriſchen Handelskammern zur Sprache brachte. Es
wurde eine Reſolution angenommen, in der ausgeſprochen
wird, daß der Handlungsgehilfentag den Handlungsgehilfen die
Mitwirkung an der Bildung weiterer Ausſchüſſe nicht empfehlen
könne. Der folgende Punkt der Tagesordnung betraf die Frage
des „Einheitlichen Privatangeſtelltenrechts“.
Der Referent Blobel- Hamburg kritiſierte eingehend die Ver
handlungen des Juriſtentages über dieſes Thema und erklärte,
daß die Erfüllung einer ſolchen Forderung unmöglich ſei.
Kempfe forderte ſtärkeren utz der Regierung für den
deutſchen Kaufmann im Ausland. Es gelangte ſchließ-
lich eine Reſolution über dieſe Punkte zur Annahme. Den
folgenden Punkt der Tagesordnung bildete die Beſprechung des
Geſetzentwurfs betreffend „Angeſtelltenverſicherung'“,
über die Clauß- Hamburg referierte. Er legte dabei eine
Entſchließung vor, die einſtimmig Annahme fand. Nach einem
Referat von Dörin ge Hamburg über das Thema Frauen
arbeit und Fortbildungsſchule hatte der erſte Ver-
handlungstag ſein Ende erreicht. Am zweiten Tage ſprach als
erſter Redner von Pein-Altona über die Konkurrenz
klauſel. Dann ſprach Frahm- Hamburg über die ſtagats
bürgerliche Erziehung. Die ſtaatsbürgerliche Erziehung,
führte er aus, habe zwei Aufgaben. Sie ſolle die Erkenntnis der
Aufgaben des Staates vermitteln und dann im einzelnen das
Streben wecken, in uneigennütziger Weiſe an dieſen Aufgaben
mitzuwirken. Die Erkenntnis der Aufgaben des Staates ſei
leider immer noch ſehr gering, ſelbſt die einfachſten Einrichtungen
ſeien dem Staatsbürger unbekannt. Die Staatseinrichtungen
kennen, heiße Achtung vor ihnen haben. Es ſei ein Unding, dem
Staate immer mehr Aufgaben gugipeiſen, die Mittel dafür
aber zu verweigern. homas- Berlin beſprach im
Anſchluß an den Vortrag die Aufgabe, die der Handlungsgehilfen-
ſtand an der allgemeinen Jugendfürſorge, die endlich vom
Staate eine Förderung erfahren ſolle, erfüllen müſſe. Wilke-
Mainz vertritt die Anſicht, daß ſchon der Geſchichtsunterricht in
der Schule die Grundlage für die ſtaatsbürgerliche Erziehung ſeinmüſſe. Zur Gehaltsfrage der e hielt
hierauf Alfred Roth Hamburg einen Vortrag. edner kam
zu dem Schluß, es müſſe darauf hingewirkt werden, daß die
Handlungsgehilfen keine Stellungen annehmen, in denen
ſtandes unwürdige Gehälter bezahlt werden. Durch
Tarifabmachungen ſei dahin zu ſtreben, auf dieſen Gebieten ge-
ſunde Verhältniſſe herbeizuführen. Dabei ſei die Mitwirkung
der Geſetzgebung herbeizuführen. Der Redner legte Richtlinien
in dieſem Sinne vor. Zum Schluß verbreitete ſich Hans
Bechly- Hamburg über Deutſchnationale Hand-
lungsgehilfen- Bewegung und Parteipolitik.“
Der Vortragende wies nach, daß der Verband in ſeinem Werde-
gang ſeine Unabhängigkeit ſtets beobachtet habe und ſie ſich auch
in der Zukunft bewahren werde. Weiter wandte er ſich
ſcharf gegen den Kampf, den die links liberale
Preſſe fortwährend gegen den Verband führt.
Nach einer anerkennenden Anſprache des Regierungsrats Meher
wurde in einer vorgelegten Entſchließung die parteipolitiſche Neu
tralität auch für die Zukunft feſtgelegt. Jn ſeinem Schlußwort
mahnte Rich. Dör in g Hamburg nochmals, an den Jdealen feſt-
zuhalten und das Vaterland jederzeit über die
Parteien zu ſtellen. Ein gemeinſames Mahl und ein von der
Ortsgruppe Breslau veranſtalteter Feſtabend beſchloß die
12. Deutſche Handlungsgehilfentagung. Bei der Vorſtands-
wahl wurden Hans Bechly, Hamburg (früher Stellvertreter),
zum Vorſteher und Richard Döring, Hamburg, zum
Stellvertreter einſtimmig gewählt.

Der diesjährige Bundestag des Deutſchbundes in Ver
bindung mit dem r ſand unter der Leitung des Bundes
wartes, Profeſſor Paul Langhans, und unter Teilnahme vieler
Hunderter von Mitgliedern aus dem Reiche und aus Deutſch Oeſterreich
in Gotha ſtatt. uf dem Bundestage hielten a Profeſſor
Dr. Kuhlenbecke Jena über „Raſſe und Volk“, Prof. Bartels
Weimar über „Den Dichter und unſere Zeit“, Profeſſor Schöler
mann Weimar über „Schutz den Geſunden!“ Oberlandesgerichtsrat
T iherr v. Richthofene Jena über die elſaß-lIothringiſche und

taatsanwalt Spa z Gneſen über die oſtmärkiſche Frage.
Vereinigung der Elektrizitätswerke. Geſtern begann in

Magdeburg die Tagung der Vereinigung der Elektrizitätswerke
unter reger Beteiligung ihrer Mitglieder, unter denen ſich auch aus
ländiſche befanden. Es wurde u, a. Stellung zu dem Entwurfe des
Starkſtromwegegeſetzes genommen.

Verband der elektrotechniſchen Jnſtallationsfirmen in
Deutſchland, Der Verband hält in den Tagen vom 24. bis 28. Juni
zu Berlin feine neunte Jahresverſammlung ab. Auf der Tagesordnung
erſcheinen u. a. Lehrlingsausbildung, Schwachſtromvorſchriſten, Monteurbewegungen, Submiſſeneweſen, Ueberlandzentralen Monopolweſen.

Bei der Eröffnung der Hauptverſammlung finden Vorträge über
Elektrizitätsverwertung und Submiſſionsweſen ſtatt. Mit der Ver
ſammlung iſt eine Fachausſtellung für Elektrotechnik verbunden.

e

Börſen- und Handelsteil.
Dividendenſchätzungen.

Gasmotorenfabrik Deutz etwas über vorjährige 7)/, Proz.
RheiniſchWeſtfäliſche Kalkwerke in Donap etwas über vorjährige
10 Proz. Vereinigte Königs und Laurahütte 4-75 Proz,
(i. V. 4 Proz.) Bredower Zuckerfabrik 5 bis 6 Proz.
(i. V. 0). Georg Marien-Bergwerks und Hüttenverein,
Vorzugsaktien wieder 6 Proz,, zuſammengelegte Aktien 4 Proz. (i. V.
2 Proz.) W. A. Scholte Stärke- und Sirupfabriken in Branden-
burg mindeſtens wieder 12 Proz. Hannoverſche Zement-
fabrik (0) Proz. Hannoverſche h rHannoverſche Maſchinenbau A.G. vormals eorg Egeſtorff
16 Proz, (i. V. 20 r Zuckerfabrik Bennizgſen ca. 4 Pro
(i. V. 6 Proz.). Kirchner u. Co., Leipzig, 40 Proz. (i. V.
30 Proz.), Hoeſch, Eiſen und Stahlwerke, 23 Proz. (i, V. 18 Proz.

Aſcherslebener Maſchinenfabrik wieder 4 Proz.
Görliser Maſchinenbauanſtalt und Eiſengießerei 5 Proz.

Jn der General—-y. Adler, Kaliwerk Aktiengeſellſchaft.

die en
u

verſammlung teilte die Verwaltung mit, daß dur
der reſtlichen 1 Million Mark betragenden Anleihe die Finanz-
reorganiſation des Unternehmens nunmehr zum A ge
kommen ſei. Ueber den Betrieb wurde mitgeteilt, daß der
weitere Ausbau der ſämtlichen Werke nunmehr vor ſich gehe.
Was die Beteiligung bei Oberröblingen betreffe, ſo be

ebenfalls beigetreten, und die er

ſtehe die Abſicht, dieſes Werk ſpäter von der Zentrale der Adler-halirert aus zu betreiben. Die Veteiligung an Hope und an

Adolfsglüd ermögliche es, den Quotenaustauſch im inneren
Konzern der Geſellſchaft ſelbſt vorzunehmen. Die Verwaltung
glaube, für das r 1911 eine 6proz. Dividende mit Be
ſtimmtheit in Ausſicht ſtellen zu können.

Harbker Dem Geſchäftsbericht für 1910/11uſolg King die m g der Werke um 66 480 hl auf
1 486 805 hl zurück, während die Brikettfabrikation um 79 131 Ztr.
auf 1934 424 Ztr. geeigr werden konnte. Nach Abſchreibungen
von 234 476 (i. V. 2083 675 ergab ſich ein Reingewinn
von 78 984 (76 169 aus dem wieder 4 Dividende
auf d Vor kiien verte
der Brikettſabrikation

Bee

Oberrheiniſ ſheim wurden angemeldet im Monat Mai 1911 auf Unfall 552 Schäden
(und zwar auf EinzelUnfall 504 und Kollektiv-Unfall 48), Haftpflicht
1217, auf Glas 276 und auf Einbruchsdie er Verſicherung
38 Schäden. Mitgeteilt durch die General Repräſentanz
der Oberrheiniſchen Verſ.- Geſellſchaft
ſchlegell in Halle a. S.

W. Leipziger Lebensverſicherungsgeſellſchaft auf Gegen
(Alte Leipziger), errichtet 1830. Die am 19. Juni a tene
Generalverſammlung genehmigte die vom e vo e
Verwendung des 11 429 931,65 betragenden Ueberſchuſſes. Die
Dividendenſätze wurden e ſgeſett bei Dividendenplan A auf 50 der
ordentlichen Jahresprämie.

Born

Orenſtein u. Koppel
Generalverſammlung teilte Generaldirektor Orenſtein mit, die
Trazierung der in Braſilien zu erbauenden Bahn durch die Re
gierung beſchloſſen ſei, die Verhandlungen mit der Geſellſchaft aber
noch ſchweben. Was den Bahnbau in Süd weſtafrika betrifft, ſo
ſei eine Verrechnung des Gewinnes erſt in zwei bis drei Jahren in
Ausſicht zu nehmen. Der neue Lokomotiviyp der Geſellſchaft geſtatte
eine Kohlenerſparnis von etwa 10 Proz., ſei von der Königl. Eiſen
bahnverwaltung geprüft und zur Einführung genehmigt worden. Die
Erwerbung der Majorität der Aktien der Lübecker Maſchinen
bau geſellſchaft ſei im laufenden Jahre allmählich erfolgt. Der
Antrag auf Erhöhung des Aktienkapitals um zehn Mill.
Mark fand Annahme, Die jungen Aktien erhalten für das laufende
Jahr pro rats der Einzahlung 5 Proz. und ſind vom 1. Januar 1912
ab vo dividendenberechtigt. Von den Aktien ſollen 5 200 000 den
Aktionären im Verhältnis von 1 zu 5 zum Kurſe von 180 Proz. zum
Bezuge angeboten werden. Ein weiterer Betrag von 1 650 000
wird von demſelben Banken-Konſortium zu 170 Proz. übernommen
zwecks Umtauſch der zu erwerbenden Aktien der franzöſiſchen Geſellſchaft
Sociétés Nouvelle des Etabliſſements Décauville Ainé in Paris zu
140 Proz. und 2 775 000 bezieht die Gruppe zu pari, letztere mit
der Verpflichtung, ſie zum Selbſtkoſenpreis der Geſellſchaft für etwaige
weitere Erwerbungen zur Verfügung zu halten.

Warſchau Wiener Eiſenbahn. Nach Warſchauer Meldungen
iſt in dortigen maßgebenden Kreiſen irgend etwas von einer Ver
ſtaatlichung der WarſchauWiener Eiſenbahn nicht bekannt. Bei Ber
liner Bankfirmen lagen Privatdepeſchen vor, in denen das Ver
ſtaatlichungsgerücht als Börſenmanöver bezeichnet wurde.
Gleichzeitig wurde gemeldet, daß im Mai 1911 zirka 18 000 Waggon
mehr angefordert worden waren als im Mai v. J.

W. Aus der Union. Man meldet aus New-York: Das
andelsdepartement ſchätzt den Wert der Ausfuhr von Stahl und
iſen im ablaufenden Rechnungsjahre auf 235 Millionen

Dollar se, die hbchſte bisher erreichte Ziffer. Amerikaniſche Bankiers,
unter ihnen Goldman, Sachs u. Co., haben in Paris eine
Privatbank errichtet zum Zwecke der Erleichterung der Plazierung
amerikaniſcher Wertpapiere.

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 109. Juni 1911: Eil-
Schlepper Nr. V 54, Steuermann Reiſinger, mit Stückgut von Hamburg,
EilSchlepper Nr. V 309, Steuermann König, Eil-Schlepper Nr. G 821,
Steuermann Hilker, beide mit Kohlen von Hamburg, EilSchlepper
Nr. V 1728, Steuermann Sukrow, Eil-Schlepper Nr. V 334, Steuer
mann Sauer, beide mit Stückgut von Hamburg, Eil Schlepper
Nr. V 245, Steuermann Emmer, EilSchlepper Nr. V 3492, Steuer
mann Jänicke, beide mit Schienen von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Hündlerin Agnes Wieduwild in Greiz. Frl. Johanna

Emilie Willnow. Zigarrengeſchäft in LeipzigPlagwitz. Möbel
händler Karl Aeuſtergerling in Mühlhauſen i. Thür. Schuh
fabrikant Otto Largrock in Weißenfels. Bauunternehmer Karl
Hermann Trantloff in Debſchwitz b. Gera (Reuß). Ehefrau Minna
Urban geb. Koch, Lederhandlung und Schäfteſtepperei in Halle a. S.

WochenMarktberichte.

Bericht der Laudwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 13. bis 19. Juni 1911.
wnnn wer

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. k. Mk. m. Mk.
Stendal, Stadt 18,20--19,60 16,00 16,20 15,80--17,80 16,20 17,60 SWanzleben 20,602 7 SWolmirſtedt 20,10--30,60 17,10--17,40 14,00--14,802 18,00--18,70
Halberſtadt, Stadt 19,00-—20,20 16,00 17,30 14,00 15,608 17, 00 21,00 28,00--26,00
Halberſtadt, Land 19,80--20,20 16,60-—17,70 S 18,00.—-19,00 S
Saalkreis 19,60 20,10 16,50 17,00 c 18,00--18,5019,80--20,80 16,70--17,20 14,00.- 15,009 18,00 18,50Halle, StadtManif. Gebirgskr.j 109,20 16,50- 17,20 14,25--16,0 18,00--109,50 22,00-28, 00

Mansf. Seekreis s 17,50 S WWeißenfels, Stadt 20,00—20,20 17,00-—17,30 S 18,00 18,50
Grfſch. Hohenſtein 19,00--20,25 16 50-—17,75 17,00--18, 25 18,00--19,25 26,00--30, 25
Erfurt, Stadt 30,00--2100 17,50--18,50 14,25-—-16,008 18,00--10,75 22,00 25, 00

Bemerkungen: 3 Futtergerſte 13,70-- 14,10, Sommerweizen,
S Futtergerſte, Futtergerſte 14,50 15,75.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Auhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 13. bis 19. Juni in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln zu 9 a n ge KurzKreis eiſe techniſchen HeuZwecken ſtr ſtro
Stendal, Stadt 5,40 6,60 4,00 8,00Wolmirſtedt 5,00--7,50 4,00--6,00 65,00--7,60 4,50 6 00 4,00 5,00
alberſtadt, Stadt 5,00 10,00 s 7,00--9,00 4,50--6,00 4,50 00
alberſtadt, Land 6,40- 6, 4,20 4,30
alle, Stadt 5,00 6,00 2,80--3,20 7,00 8,00 6,60 6,00 4,00 4,50

usf. Gebirgskr.] 4,00--7,00 6,50--7,50 5,60-—6,00 4,40 4,80Mansf. Seekreis 8,00 S S 6,09Grfſch. Hohenſtein] 7,50 —8,25 6,50--7,255,50 6,25 4,00 4,75

Bemerkungen: alt, neues Heu 6,40.
Dünugemittel.

Ragdeburg, 19. Juni. Düngee und Futter
mittel. (J. F. Lahne.)Frühjahr 1911 9,50 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 204

4 pr. 4 ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17--20 4 62-53 3 pr.
und 15--16 8,00--8,30 4 per 50 kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, n Peruguano 7 0k 2 8,10 per 50 kg ab
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 0 9 1 7,85 per 50
und Superphosphat 17--109 3 17 4 pr. o frachtfrei Stationen
Sächſiſchen Veriragsgebietes, Falid nei 20 1 2,80, 30 1 4,86,
40 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 kg ab Paritätsſiationen,Thomasſchlackenmehl 14 18 zu Spnditatepreſſen Baumwollſaatmehl

55-68 1 8,10 Erdnußkuchenmehl 52--56 1 7,00 Seſamkuchen
50--54 6,65 Mohnkuchen 40--43 6,45 kuchen 40
bis 43 J 65,05 Hubbeſche Kokoskuchen 30 J 7,75 Hubbeſche
Palmkernkuchen 24-26 6,20 Maisölkuchenmehl 30 34 A.
Maizenafutter 25 30 9 6,50 Reisfuttermehl aus Schöl
mühle 24-28 7 6,00 .4, aromat. Schlempe 30 35 J 5,75 .4,

Chiliſalpeter 15 16 a

r ä 90 420 Fiſchfuttermehl, zirka 60 und 15
12,60 Liebigs Fleiſ hl 9013,50 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 40 10,00 bei

Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg
9 opfen.

Rüruberg, v e Während der abgelaufeneWoche gelangten bei ruhigem Marktverkehr 200 Ballen zum Verkauf

Wochenzufuhr 150 Ballen. Die Preiſe ſämtlicher Sorten ſind ziemlich
befeſtigt. Schlußſtimmung ruhig. Heutige Preiſe: Prima-Hobis 146, Mittelhopfen bis se, geringe Hopfen bis 115 .4. S

Viehmärkte.

Bericht miſſion am ſtädtiſchenSchlacht und Viedee zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
19. Juni 1911: I. Für 50 Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 72 niedrigſter Preis 66 häufigſter Preis 70
Bullen: hbchſter Preis 72 niedrigſter Preis 66 häufigſter

reis 70 Kühe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 54
äufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis

niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

AG; 2. Saugkälber: höchſter Preis 82 niedrigſter Preis 75
häufigſter Preis 790 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 76
2. Schafe: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 62 häufigſter
Preis 69 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher g. des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 58 niedrigſter
Preis 55 häufigſter Preis 56 C.

Köln, 19. Juni. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren:
605 Ochſen, 670 Kühe, 115 Bullen 757 er, Schafe,
4923 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen für e beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: a) 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete

chſten Schlachtwertes von 4 bis 7 Jahren, Lebendgewicht 52--54
Schlachtgewicht 88-90), 2. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten

Schlachtwertes cungeie bis zu 4 Jahren b) junge
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 47--51 (80 bis
84), e) mäßig genährte junge, ger genährte ältere 48--46 (75--78),

d) gering genährte jeden Alters (62--70) ruhigKahe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes

47—-50 b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
wertes bis zu 7 Jahren 42 46 (80--83), c) ältere ausgemäſtete Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 37—-41 (75--78),
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 31-36 (68--72), geringgenährte güde und Färſen (62--66) ruhig. Bullen:
2) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 50-—-53 (82——84),

b) vollfleiſchige jüngere 47—49 e mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 45--46 (78--80) Handel in allen Gattungen
ruhig in Ochſen und Kühen verbleibt vorausſichtlich Ueberſtand.
Kälber: a) Dopellender feinſter Maſt 77--84 b) feinſte
Maſtkälber 53--60 mittlere Maſt und feinſte Saugkälber
5257 geringere Maſt und gute Saugkälber 45-50
o) geringere Saugkälber H Freſſer (gering genährtes

r Handel ruhig räumend.chweine: Preiſe für 50 kg vollfleiſchige von 80--100 kg
Lebendgewicht 48-46, Schl, 59——58 vollfleiſchige von 100 bis
120 kg Lebendgewicht 42--44 Schl. 53--56 e) vollfleiſchige
von 120--150 kg Lebendgewicht 42-44 Schl. 53--56 Fett-
ſchweine über 150 kg Lebendgew. 41--43 Schl. 52—55 AC, e) gering
entwickelte und ſiſgig bis 80 kg Lebendgew. 41--43 AC, Schl. 52
bis 55 AC, Sauen Lebengew. 36 42, Schl. 45-—53 g) geſchnittene
Eber Lebendgew. 36 Schl. 42--46 ziemlich langſam bei
Räumung. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo am
19. Juni 2) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,68--1,72 AC, IIa 1,52 bis
1,56 IIIa 1,36 1,44 c. lebhaft. Kühe Ta 1,56--1,60
Ia 1,46 1,50 III 1,40--1,44 ruhig. b) Schweine
fleiſch: Ia 1,386 1,44 Ac, II 1,28--1,32 alangſam. Eingeführtes Fleiſch am 19. Juni. Preiſe für das Kilo:
a) Rindfleiſch holländiſches Ia 1,44--1,48 IIa 1,40--1,44
IIIa vorgezeichnete Viertel bis ſtill holländiſchesKalbfleiſch: Ja 1,50 1,84 Ia 1,36-—-1,42 II 1,26 bis
1,30 lebhaft. Eingeführt wurden aus Holland 182, Schweden

Großviehviertel und 73 Kälber.
M

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 20. Juni. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare

hlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
merkt Witterung trübe. Weizen: inländ. 199 205

feuchter unter Notiz, argent. 216-221 Kanſas
ruſſiſcher 215--222 .4, Manitoba 216-228 bz. u. Br. Tendenz:
ruhig. Roggen: inländiſcher 166 172 preußiſcher 169 bis
175 Poſener ruſſiſcher 175--178 bz. u. Br.Tendenz ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. Saale-Gerſte

Mahl- nnd Futterware 145--1656 bz. u, Br.
afer: inländ. 184-190 ausländ. 178--185 bz. u. Br.
endenz: ruhig. Mai s: amerikan. runder 150 bis156 Cinquantin 160--172 bz. u. Br. Raps: bis

Br., feuchter unter Notiz Rapskuchen: per 100 kg
bis bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne

Faß, flüſſiges 61,00 A nom., gefrorenes bz., Tendenz: ſtill.
lpreiſe in Leipzig am 20. Juni. Mitteilung der Müller

und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,650 Roggenmehl 01 25,50 G per 100 kg netto exkl, Sack.

Zusckerberichte.

Magdeburg, 20. Juni. (Eigener Drayhtvericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 10,80-10,35 Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759/0 ohne Sack

r r t i S d J T 80.ry t ucker 1. mm t a da
Gein. Kaffinade mit Sac 20,00-20,26. enon ſtill.

Gem, Melis mit Sack 19,60--19,76.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

ni 10,72 6G, 10,67 B. Okt. Dez. 10,07 10,02 B.ull 10,776, 10,72 v. Jan März 10,176, 10,188.
uguſt 10,82 G, 10,80 Mai 10,32 6, 10,80V.,

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 20. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Veid Hamburg.

Juni 10,706G. Oktbr.-Dez. 10,056G.
Juli 10,72 G. Jan.-März 10,15G. Tendenz: ruhig.
Auguſt 10,806G. Mai 10,27 G.

Kaffeebericht.

Hamburg, 20. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
e w. Ka e r average Santos.34 Mal da v Tendenz behauptet.

Trockenſchnitzel.
Halle g. S., 20. Juni. Preis 100 Kilo 10,00 waggone wagenFortfehung des redattionelten Teiſs nächſte Seite

enährung mit „K ar r werden durch die Er

m

„Kufeke“ macht die
brunn dor un ſche ben Kuber ein bereit deren



trägem Verkehr niedriger, allerdings nur um

(Mitgeteilt von der ZentralGenoſſenſchaſt Halle.)
Halle a. S., 20. Juni. Sofort: Hamburg 9,25

Magdeburg 9,45 September- Oktober 1911: Ham-burg 9,30 Magdeburg 9,55 K. Februar März 1912:
Hamburg 9,60 Magdeburg 6,80 Tenoenz: ruhig

Derliner Produktenbörſe.

Berlin, 20. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Das Geſchäft am Getreidemarkte war ſehr r unächſt

kennzeichnete die Stimmung für Weizen und Roggen im An
ſchluß an Amerika als feſt. Als aber die Kaufluſt befriedigt war
und es an Beteiligung mangelte, gaben die Preiſe nach, wozu auch
die Ankündigung weiterer Regenfälle in den Wetterberichten bei
trug. Hafer blieb gut behauptet. Mais und Rüböl waren ver-
nachläſſigt. Wetter: windig.

Weizen: feſt. Juli 207,75 September 199,75
Oktober 199,75 .4. Roggen: feſt. Juli 168,50 September
168,50 Oktober 168,50 Hafer: ruhig. Juli 168,75
September 166,00 4. Mais: ſtill. Juli 142,00 Sep
tember 142,00 .4. Rüböl: geſchäftslos, Juli Oktober

Dezember A.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 20. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Die auswärtigen Börſen boten dem hieſigen Verkehr keine
Anregung, und ſo übten einige verſtimmende Nachrichten aus der
heimiſchen Eiſeninduſtrie uneingeſchränkt ihre Wirkung auf den
Montanaktienmarkt aus. Die Ablehnu der Beteiligungs
anſprüche der Gute ne macht das Weiterbeſtehen
des Roheiſenverbandes fraglich, und ferner wirkte die Demen-
tierung des vor einigen Tagen an der Börſe aufgetauchten Ge
rüchts von größeren Staatsaufträgen in Schienen nachteilig ein.
Auch die Maiſtatiſtik des rheiniſch- weſtfäliſchen Kohlenſyndikats
befriedigte nicht. Beſonders gedrückt waren am Montanagktien-
markte Rheinſtahl, Deutſch-Luxemburger und Rombacher, die
mehr als 1 Prozent einbüßten. Einen ungünſtigen Einfluß auf
die Geſamtſtimmung übte ferner der ſtarke Kursſturz von War
ſchauWienern in Brüſſel aus, die dort erheblich unter Berliner
Parität ſanken. WarſchauWiener ſetzten hier mit einer beinahe
dreiprozentigen Abſchwächung ein und konnten ſich nur vorüber
gehend etwas erholen. Eine feſtere Haltung bekundeten lediglich
Kolonialwerte, von denen South Weſt Africa-Anteile ziemlich
2 Prozent annen, und ferner Kanadaaktien auf die Nach
richten von der günſtigen Entwicklung Kanadas. Auch Elektrigi
tätswerte konnten ſich leidlich ge behaupten, beſonders Allgem.
Elektrizitätsaktien. Dreiproz. Reichsanleihe blieben bei geringen
Umſätzen unverändert. Jm übrigen ſtellten ſig die Kurſe bei

eine Bruchteile
eines Prozents. r 596 Prozent. Tägl. Geld 3 Prozent
und darunter. Privatdiskont 8339 Prozent

Tagesmarkktberichte.
RNewoork, 19. Juni, abends 6 Uhr. Warenbericht,

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Juni). Baum
wolle- Preis loko middling 15.30 (15,50), Liefe Sept. 13,42
1351), Lieferung Novbr. 13,14 (13,27), in New Orleans 15

Salpekerpreiſe,
tanbard white in Philadelphia 7.25 (7,25), Refined (in Caſes) 8,75

8,75), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schm alz, Weſtern
eam 8,50 (8,60), Rohe Brothers 8,65 (8,65),
Juli 61i7, (61 Sept. (62), Dez.
roter Winterweizen locr 965 (95 Weizen per Juni

ver Juli 96. (94 ver Sept. 95 (93 ver Dez.drä (083). t nach Averpool n
Rio Nr. 7 loco 12 (12 Rio Nr. 7 per Jnli 10,64 110,94),
per Septbr 10,68 (10,609), Mehl, Spring-Wheat clears 3,75 (3,75),
Zuger 8,42 (2,39). inn 48,75 44,00 (42,00--46,00),

upfer Standard loko 12,25--12,35 (12,15--12,25).
Chicago, 19, Juni, 6 Uhr abends. Warenberxicht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Juni.). Weizen,
uli 888/, (868 per Sept. 88 (86 ais perept. 96 (86). Schmabz Juli 8,12 per Sept. 8,27

Speck ſhort clear 8,12-—8,25 (8,12—8,25).
ept. 15,20 (16,15).

Ietzte Praht- und Fernſprech-
Rachrichten.

Vom Kaiſer.
Brunsbüttelkoog, 20. Juni. Der Kaiſer begab ſich

heute vormittag 91 Uhr an Bord der Jacht „Meteor“.
Um 11 Uhr begann die internationale Segelwett-
fahrt des Norddeutſchen Regattavereins auf der Unter
elbe. Das Wetter war nach dem ſtarken Regenfall gut. Es
herrſchte eine friſche Briſe.

Anſchlag gegen den Prinzen von Udine.
Paris, 20. Juni. Bei einer Autofahrt von Rocca nach

Padua wurde gegen den Prinzen Udine, einen Vetter König
Viktor Emanuels, ein Revolverſchuß abgefeuert, der
aber ſein Ziel verfehlte. Der Täter hatte ſich in einer
Weinkneipe verborgen gehalten und entfloh.

Die Wahlen in Oeſterreich.
Wien, 20. Juni. Die Wahlbeteiligung bei den heutigen

Stichwahlen iſt ſehr rege. Aus Böhmen und Galizien
kommen Nachrichten von großer Erregung der Bevölkerung.
Vielfach iſt Militär bereitgeſtellt. Bei den geſtrigen Zu-
ſammenſtößen in Lemberg wurden 13 Perſonen verletzt.
Jn Galizien ſind bisher 38 Abgeordnete endgültig ge-
wählt und zwar 30 Mitglieder des Polenklubs und fünf
Sozialdemokraten.

Zum Konkurs der Frankfurter Vereinsbank.
Frankfurt a. O., 20. Juni. Wie die „Frankf. Oderztg.“
meldet, wurde der heutige Prüfungstermin im Konkurſe der
Vereinsbank Frankfurt a. O. nach kurzer Verhandlung auf den
31. Juli vertagt. Nach Anſicht des Konkursverwalters werden
26—30 Prozent zur Verteilung an die Gläubiger gelangen.

Pork ver

Bank für Handel u. Industrio r Pifale Halle a. S.

Petrokeum Standard white in NewYork 7.25 (7,25), Jn den Flammen umgekommen.
Löwenberg, 20. Juni. Jn Sirgnitz iſt geſtern das Beſitztum

des Häuslers Friedrich niedergebrannt, wobei der vierjährige
Sohn des Beſitzers verbrannte. Drei andere Kinder konnten ge
rettet werden.

17 Häuſer durch Blitzſchlag eingeäſchert.
Panten b. Ratzeburg, 20. Juni. Jnfolge eines durch

Blitzſchlages verurſachten Brandes wurden hier 17 Häuſer
eingeäſchert, Ein kleines Kind kam in den Flammen um.

Uebler Scherz.
Siedlitz, 20. Juni. Als dem Kaufmann Kamien die Geburt

ſeines ſiebenten Töchterchens gemeldet wurde, warf er das neu-
geborene Kind gegen die Wand und mißhandelte Mutter und
Hebamme. Letztere hatte ihm ſcherzweiſe die Geburt eines
Mädchens anſtatt des tatſächlich geborenen Knaben gemeldet. Das
Kind iſt tot, die Frau ſchwer verletzt. Der Mann wurde irrſinnig.

Maſſenerkrankungen.
Edinburg, 20. Juni. Hier liegen über 200 Perſonen

infolge des Genuſſes von roher Milch krank darnieder. Ein
Knabe iſt bereits geſtorben.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Kein Gichtiker versäume
eine häusliche Trinkkur wit 10638

o Aszsmannszhäuser nafürlichem Gichtwasser. G
Rein natarl. Füllung, mit nat. Kohlensäure angereichert.

Broschüre mit Heilberiehten u. Arzt- Gutachten frei.
Badoesaison Mai bis Ende September.

Brunnenverwaltung Gichtbad Assmannshausen a. Rhein.

Ceichte Sommer-Flammeris.
Wenn die warmen Tage kommen, ſchwinden die

heißen Puddings. Leichtere Speiſen, die das Blut
nicht erhitzen, ſondern kühlen und erfriſchen, werden
dann bevorzugt. Eine der geſündeſten von dieſen,
den Kindern wie auch Großen immer willkommen,
iſt ein Milch- oder Fruchtflammeri aus

Mondamin
Die Verwendung gekochter Früchte wird dadurch
erfreulich vermehrt. Rezepte auf den MondaminPaketen.

L 7 S r l 7 s n 2
r S Th EineAlte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater,

Abtienrepſtaſ- 160 MMNonen Mark. Ausführung sämtlſeher bank-
Nosorvon: 32 MNonon Narſ. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 20. Juni, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrführliche Kurszettel ersecheint in der Früh-Ausgabe-

Weehsel-Kurse. h 670APrivatdisont 3 p. o g wAwsferdam kurz e 166, 05 5 Raminen amert. 1902 oZrözse! do. 80,85 do. 1890 38.10ſeien So de 1888 92.50Kopenhagen do. e 112,45 4 Rassen 1880 eedeeeesoeegeee 92,60Checks auf London e e deeeres e 20,42 3 2 eeoeooeeoeeeeeee
Rew-Vork vista h 420,25 4 lo. 1962 eeedeeeeeeeees 92,80
Khechs auf Paris 60.75 4 do. 1905 100, 40kurt 75 3 Schweden 1686 7Schweiz kurz h 80,75en Kurt P 84975 4 Serden amort. St.vAnl. e 89,80üſo de Janeiro auf Londen 16* e 445

Seldeorten- Tirtenle:e 490 Fr. u bServereigns ehe 4 Ungar. Gold Fr. 98,00u I e 16.,20 4 do. mittel 94,10merikan o e 419,00 4 le. e eBelgische do. e es es e e 4 e tBänische do. 3 o. Staatsrente 97 e 80,50kuglleche do. 20,48 3 o. kiser, Th. Anl. 76,20französische do. o e 80,85 6 Buenes-Aires 10400Uahändisce o. 169 10 4 Wiener Inv. Anl. 95.40fieljenische de 80,40et 85,05 Elsenvahn- AktionIIE e G IIIIIIIIII 216,80 Halberstadt-Blanken e 99,25Schweizer do. 80.90 z ehe 7225
Deutsehe Anleſhen. Lübeck-Büchen e es e e 5

Pror. Deutrche Schatranweisungen [100,25 n Wo haehe en. Pepwar8 do. 93.75 tiger i 763 o. 83,60 t4 Perüiae aaljmwelndien 10840 ne ſierz
s 93 75 agdeburger Strassenbahn 176, 103, do. do. e s2,50 ges ....2.. i3 Bad Staats-Anl. 1904 ent, 12 91,10 h4 t WVarzchau- Wiener III 228,10n er. Satz Anl. e. 06. un Tailmer a88 Mi 1107.10
24 Uanbun. Staat:-Renie 13 do. amort. 1887.91 v talienische Meridionalbahn III n

do. FStaafs-Inl. v. 1886 lenm. n o4 Er. es. Staatz-Anl. 99 aunt, 99 u n8 do. 1896--1906 79,80 ch e e 22Lchülzche Staats-Renfe 8310 m34 Melnxerinz zzr. conr. 91,40 Eisenbahn- Obligationen

3 o. 28 e e 91,40 4 S e36 Haniner 1882-56 70 Prox, Nordhausen-Wernigerode Obl. 97,10

krun i 1901 G Eleenbakn-0. 1899 T. Min. ſord. ded M.312 Halverztadt i897 220 4 deatiert, Gold Fr. 98,00
4 Holle 1900 1 a. 2 conv, 100,60 2 Dur- Prager Gold oh. h 77,80
3* nie Ia e iöiö 100 76 n m III 593uveonv. 9 IIIILIIII 3enttteeeee o et n h. beLerweburg 1901 en. 10 8 Trarskankt 5 Fr. 81,10
3 Faumhburg 1897/1900 er. 92,30 t ani 1 Pr. 9745

vrandvriefo, e8 Kur Aen r alte e 99,50 2,40 ltalienische k und. Pr. 92878 72,603 de. C(Comm.-Obl, 90,10 4e.4 Lanédschattl. Zentr.-Pfhr. e 100,30 3 Fort kicenb. I 1886 BI 83,
77 (o. ds. es e 90,80 4 „Pae, Pr. e 100,1094 v W 62. 40 4 les u. S. Fr. Ref. 19651 82

n ne 8ebigahris-Abtten3 to. es geees es e 82,25 Poleit. 185,0g. IIIII 1100.20 t lureht IIIIIIIIIIII 7730el
Argentisier innere e 27 vine er 9 e o660 i in ie 7 earſela BI ro e 98,20 z en 166,005 Chines en 1826 e e 101,60 Zerl.

5 I r e 101.60 e z. Ut. e er IIIIIIIII 125,00
z od. IIIIIIIIIIIII 109 40mert- Pik e ee9eereeee 118,30

e.

4 do. 1898 F. e e 99,254 do. ſr e e 89,20 äter B. Narikst. III 126.75
1,75 Griechen Meosepo! e e 9eeees4 7 BI 116,01,60 So ßold BE—IIIIILIIIIIII 53.60 I t 50z 7 f. 3343 Uehberzee- BI 1335 a F e o-Romma J5 an ienſe J x h 157,005 Mexikangr Er. Erzener Rredht e ree 167,25egeeereree el Gothger Grundkredifbt. e geseeeeeee 175, 25
4 Oaeterreich, Gold 99.40 Areditanttaht 171,0041 4 BI 98,40 III 114.60an 122,00

Mitteläeuts de Privatbank IIIIIIIIII 125,25 Haspe kis. I. Si.. 173,10
Naitlenalbdank für Deutschland 127. 40 Heinrichzhall. h 121,00
Oesterr. Kreditanstalt ult. 2048 Hemmoor Cementf. 121,75
Petersburgar Diskontobant h 204,20 Hüdebrand Möhlen 157,75Preuß. Bodenkredit-Bank e III 163,20 Hirsch Netall GGIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 1465,00

e. Zentral-Bodenkredit o eedeoe 196,00 Höchster fard e 838.00
Reichsbank 58 h 142,90 Hösch Stahl 539,00Russ. Br. f. ausw. Handel 160, 00
Sichzleche 8 156,75u Hohbealohe- Werke (216.75Schaatfhausz. kßankverein 137,80 le bergbau e eeeeeeeesese 446,00

Ieentch Co. e 137.00IIIIIIIIIIII 155.,75 Kadla Porzellan IIIIIIIIIIIIIIIIIIVO 325,90
Wiener Bankverein 137,00 wen 180, 25n i-AKtien. aowier e e 52,75r 47 75 Kirchwer Masch. III IIIIIIIIIIIII 506.50
öhm. Braubaus e 175 König Wildeim abg, 249.25enteche Bierdrauerel do. Pr. 329,25Fauenhefer 230 76 Körbisderfer Zucker 168.10Sabeeberger Séblebbr. 280, Ärenprinz ühligs 356.00
Squlfhei a 1,80 aserhütte 224.90Herkales Kassel e Teimeyer C. ſüsAlesterdrauerei Röderhbof III 115,00 Lapp Tiefbohr. W 97. 25
Lepriger ürauerei Riebec r zVarein. Atem 108.00 laopoldgrane 127.50

Industrie-Papfere. Ueope Ehe g. 155
0. r. IIIIIIIIIIAkkumaolatoren-Fabrit 278,90 Loewe Co. 276.00Aten-ües, f. Aninel. 5 306,00 läbecter Nasdinen 18425

Adler Peril. Cement BI 113.00 NMörk.-Westf.-Bergw. e IIIIIIIIII 119,10
Allgen, Berliner Omnibus 177,50 Fegdeb. Gas 110.75Allgem. endete 275.40 Ueidhinenfabrit Buctaun 168, 25
Ammendorfer Paplerfabrik 395,50 Manden 4 Schwerie Pr, Akt.
Anple-Kontinental 119,80 hſſevwicer ken 118,0An a. Kohlenw e 222 III 163,00 Möülheimer bergw. b IIIIIIIIIII 179.,00

I Vorrugzaktien II IIIIIIII 116,00 Reune Bod.-Ges. IIIIIIIIIII 145, 25
Beer 4 Stein 292229 III 416,(0 Niederl. Koblen III 206,00
Bergmann klektr. 22222 282,50 Nordd. Wollkömmerei IIIIIIIIIII 148.10
Berſ.- Anh. Masch. 195,90 Ohberschl. Bad, 96,00Berliner Elektriz.- Werke 205, 25 do. kiseninc. 84,50do. Maschinen-Bau IIIIIIIIIIIII 341,50 do. Kokswerke IIIIIIIIIIIII 175,10
Bernburger Maschinen 80,50 do. Peorfſand-Zement. 173,60
Berzelius Bergwerk [107, 900 Orrengtein 4 Koppel 221 00
Beton- U. Monierb. IIIIIIIII 165,75 Otari III LIIIIIIIII 146,90
Bielefelder Maschingn 515,00 Phönix Bergw. Lt. A. 250,70iemarckhüite e er eeereeeeeeee 185,00 Posener Spnit Akt. es. h 395.,00
ochumer Gubstahl LIIIIIIIIIIIIIII 234,25 Rhein Metalle. 97,50
Böhler Co. 216,75 da. g.e z e

I IIEIIIIIIIIIIIII 16,00
äs.

Buderus

er Co. Metall 110,25aroline rohe

III 90,75Rhein -Hastau Bergwerk. 822,00

IIIIIIIIIIII 194.,25Mentanvw.

Kombacher Hüiten 182,60

Drounſohſe 455, 00 40. F. 167,s0Chem. fabr. buchan e 201,60 Sächz.- Thür. Braunkohle e e 2 145,00
Cüner e IIIIIIIIIIIIIII 37.00 do. da. St. -Pr. II 145.,00eeeeeseseesese 304,25 Söchs. Webstuhbl-Fab, III 278.75

I Spionerei 148,75 Saline Salzungen e eereeeseeersss 128,80
Consoidation Schalke e 341,25 Sangerh. Merch, IIIIIIIIII 207.,00

e 222 III 3 125,50apiertabrit III em. a III 241,50Dessauer 6Gas h 175,30 Schſes Unkb. ehe 403,00Beutsch.-Atlant. Telegr. eeeeeseseee 129,90

a V.-A. 190,90-kes. III 186,00Ke, h 766,00d0. 140 25I Waffen U. Hen, II 887,00

Fchles. Porfl, Dement IIIIIIIIIIII 143,50

ig 203,50ackert, E IIIIIIIIIIIIIII 175,25
Schulz -Knondt IIIIIIIIIIIIIIII 128.25
iement Glasind. IIIIIIIIIIIII 243,00

34 Halzke e eeeseeee es 249,10
Staßt. Chem- Fabrik e e 165,10

Rhein Stahlwerk 162,256

o 42 Japaner 190d e Te 46/ u Anleite 1902Oesterr. Kredit 2047 4 Spanische Anleihe (sußere)
Berliner Handels esellschaft h 166 Türken, neue unif. h ehe
Commerz- und Diskontobant 118 Tuürkische Lose 176
Darm-fädter Bank IIIIIIIIIIIIIIII 126 Un arische Kronen IIIIIIIIIIII II 7Deutzch Bank h h 263 aumer Gubstahl h 2852
Diskonto-Kommandit 188 Deatsch-luremb. V. 190Dresdner Bank 229222 e e 1567 s Dortwander u ion C. h. o T 7
Hationalbank 12772 Hohbenlohe-Werke 217affhausenscher Bankrerein 1375 Laurahütte 176
Russ. Bank f ausw. Handel 159 Odherschles. Eisenindaustrie.

Wiener Bankverein Phönix Akt. 250läbeck-Büchner e e et e Rhein. Stahl h 161 leOesterr. Staatsbahn Rombacher Hütte 181do. Sädbahn 25 Gelsenkirchen 199Anatol. Eisenbahn (50 120 Heer 18534Baltimore and Oh 1078/, Grobe Berliner Stradenbahn 196
Canada Pacifle 24252 hamburger Patetfahrt 135Orienthabnen Betriebs -Ges. Da Hansa Dampfschiffahrt 172
ltal. Maridionalbahbn h 126 Nordd. Uoyd e e 97ltal. Mittelmeerdahn I Ivvst Dynamlt 1801Pennsylvanis e er 7 Edion hLaxemburs. Prince Henry III 1487 Deutsch-Uehbersee-Elekt. e 186!
Warschau-Wiener kisenb. 221 Siemens 8 Halske.
300 Deutzche Reichzanleihe es e 835 Otari e h 1462
42 Chinesen 1898 Tendenz zehwach.
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 20, Juni, 1 Ubr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schansell Co-, Halle a. S.
Pror. Dividende vorige latrte Dividende vorige letzte
3 Scheinche henie 88,100 Hallesche Stratenbahn
352 do. Kastzanleihe 98,000 re kiettr. Stradendahn 55 555 181,250
3* leipalger Stadtanleibe o3,602 Cröliwitzer Payierfabrix. 12
8 do. v. 1904 92,156 Dörstewitr-Ratimannsdorfer St. 0 10,500

Cröllw. Paplerf.-0b. 57,50Bdo. da. Verz.4 all. Straßenbahbn-Obl. 99500 Zlelchertche Brauntobl. A.-ü, 10 188,750
4 Ueansf, Gewerk.-0bl. L 98,502Glauziger Zuckerfabrik 14 185,500
4 0. 1882 900 ffaſſeräie Tucker-Raffinerie 10 165.500

do. e. 18097 95.806 KRörblsdorfer Zuckerfabrik 12 r 169,506
4

4

t

965,700lalpriger Baumwollspinnerei 16z e. 1908 M e 933 101.000v Haumburg. Braunk.-Obl. do. Kammgarnspinnerei 13 13 177.50B
o. do. Haſrfabr, Schteuditr s 2 85,90B4 Teitrer Paraffin-Obl, 97.750 Mansfelder Ruxe o 10 6650

4 r 102,006 Mauwberger Braunkohblen 12nk len Poriland-Zementfabrit Halle oPfäbr. l unkündb. bis 1914 100 000 5fähr à Co., Rammgernspinn. 16 14 184,00B.
332 Kommunalbank für gr. Thüringer Gas 1616 280,005Sachzer Aul.-Scheine (095,75 ine S Krüger, S. Vollarnt. 10 10 140,008

da. 101,600 Wernshags. ammgarnzpinn. 10 12 153,502
Akten. Teitzer Pargtſin 10 0 157,503Fächs., Emallierw. vorm, Gnüchtel o 10 165.,5066

en 1817 235750Bezcütiebrader p. Att. Lt. l. 7 a Junge Pinkau 228,006
do. do. lit. B. 1056 115 256,000 ürietsch Mühlen 7 7 103.000Allg. Deutsche Kred.-Antt.- Aht. 9 9 171,65050 Harmann Uaschinen 10 168,250

ehe 392804 Hier Wertaeas- ad 22, 20 27 eb z pefhetenbant-Atſ.) s 1161,500 immerwanneſto. Haſſe St. Akt. 752 I116 508

Akt. 166.252 Verrugs- Aen 7 118,000do. od. -Rred-Angt. 77 1144.250 um trade Leipziger Stratenbahn 10 10 208,60B enden len.
Preisnotierungen für Kuxe vom 20. Juni 1911, enden his.

Ponnartm Hütte III 308,25 Nachfe, Ao ab. h art-Vorz.-A 189 141vennee f. C. Petüin-Bredewer Portl. Zewent Aler-ort. Aktien 11966 n 2 9400 9300
lit h Chamene e 254,00 Stamm Aktien e eimboldshausen r 775 825I h 180,25 Veltan eee 218,60 Arten e werden eldbäro- Artien h 88 89attun es eeeeee es 7 kamm rn 1683,50 h 14650 14800 Hel drangen e e 3125 3200Iergu IIIIIIIIIIIIIIIII 480.,50 allderg. Un M IIIIIIIIIIIIII 120,00 7700 7900 Helärungen 2300 2350e [117,80 Kralsander Spieltarten 141.,60 marckshell-Vort.- Aktien 14490 14590 Hermann I 3450 3525kechweller erw. III 183,05 Thaler kisenh. III 258,00 ckdort- Nietleben 777 3700 Humhboldt-Kohlen IDDBBDDII 1350 1400

o kisen h do. (o. V.-l. e 256.,25 h 15700 15900 lmmenrods e 5800her. 320,00 u Salinen IIIIIIIIIIIII 86.,10 III 7500 7700 Jehbannashball IIIIIIIIIII 5850 5900III 177.,25 Titel Krüger I III 140,40 III 2225 2250 rshall 134 135a i. 777 ber a e h 383.,75 i. m Maolkerball le9 e niera, 3 er Unden, III 7 MIIIIIIIIIIIIII 1568 150 M Aaliw. e 1159 118IIIIIIIIIIIL II 184 25 arziner Papier I III 191,50 III 9 5100 5200 e h 2900 3000
v IIIIIIIIIII— 212,60 Port! e h 217.,50 e h e 8000 I u 4025 4050G 430,00 Veeella n r e 218,75 gärichrhal- Aktien 11090 1125 Fachsen- Weimar 8600 8700e. M. Pr. 62,10 h 212,25 ckauf-Sondershausen. 21800 222300 Seinförde 82 83Pr. A. 3. B. 812, 00 Vestf. Brabt-lnd. 151,50 ssherrog von Sachen 11800 11450jeirmünle 5650 5750
Wien e [181,00 4 V. e e 48. mibersball, 5500 ried 6775 6850186, 25 er Substadl 206,00 allesche ken 879 88 onia. 114 116Kuh, 169,00 WVrede Mälzerei 80,25 mner. ten 8606 88 Thüringen 6300 6400A. ge ee es es 652 10 Leitrer I e eeeees es 300,00 52 Filderberg 5650 5750 Wilhelmshall. 13200 13500barihaus Pauf Schauseſf Co. alle a. S. Bitterſold, Delſtased, len. e e e
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Hallescher Bankverein
von Kulisch Kaempfäbo.,

Kommandit-Gesellschaſt auf AKtien,
Halle a. S. Weissenfels a. S. Gera.

Kommandite Naumburg a. S.
Aktienkapital Mk. 15 000 000. Reserven Mk. 4000 000.

Eröffnung von laufenden Rechnungen,
Annahme von Geldern gegen gute Verzingung.

SchecKverKehr.
Kreditbriefe auf ausläündische Plätze.

An- und Verkauf von Effekten
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

Stahlkammern.
Zahlstelle des K. K. Postsparkassenamts Wien.

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf 8 u

Kommandit-Gesellschaft auſ Aktien. 7

[1228
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Oesterr. LIoyd, TriestDampfer neuester Ronstruklion. Ausgezeichnete Kost,

o i ab Triest täglich vom 1. Mai,Nah ſener e
j Dilverkehr wit Drei-I geh J almatien, e e a mdte n an

Dienstag, Donnerstag, Samstag von Triest
über Ragusa nach Cattaro und zurück.
Ermäss. Rundreisebillette 30 Tage gült,, inkl.
2 Tage HotelaufenthaltinRagusa ca. M. 86.
Nach Korn drei Abf. wöchb. von Triest.

9 Eilfabrt, Postfahrt, Küsten-
fahrt. Ermüäss. Spezialbillette üb. Dalmatien.

Nach Athen u. Konstantinopel,
wöchentl, drei Abfahrten wit grossen modern
Dampfern neuester Konstruktion, Erwäss.
Spezialbill. Triest Korfu-Athen-Konstan-
tinopel-Triest, I. Kl., M. 325. inkl. Verptl.
fahrten nach Odessa, Batum, Saloniki,

Smyrna, Rhodus, Kandien, Cypern eto.

Expressverkehr nach Egypten mit den neuen
Doppelschraubendampfern Wien“ und „Helouan“, 8000 Tons,10 000 Pferdekräfte, vom erst 1911 an. Seeroiso Triest
Alexandrien bloss 3 Tage, Brindisi-- Alexandrien bloss 2 Tage.

Nach Syrien u. Palästina, üb. Alexandrien Jatffa (Jeru-
salem) Beyruth. Abf. jede Woche mit Kkomfort. Postdampfern.
Nach Bombay 20 Eilfahbrten jährlich. Nach Calcutta, Ceylon,
China, Japan regelmässige Abfabrten. 12910

Auskünfte, Prospekte, Zusammenstellungen von Beisen und Belegung von Plätzen

in II alle a. S. bei: Max Lippmann, Volkmannstr. 4, und bei der
Generalagentur des Oesterr. LIoyd, Berlin NW., Unter den Linden 47.

Wegen Verkauf meines Grundstückes und

Uebergabe meines Geschäfts an meinen Sohn

stelle ich mein Warenlager zum

Ausverkauf.W. To rnail, Büchsenmacher,
Leipzigerstr. 88.

mit allen Finmaehtöpten und
Glüsern zum zubinden und verstöpseln!

Dagegen Kkaufe jede praktisehe Hausfrau

welche fast ebdenso billig eind, wie gewöhnliche
I Topfe und Gläser und jote Zuve Rssigkeit in

Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bielen.
Vorratig in all bess. Glashandliong. u. einschlag.

Gesechäfſten. event. welsen Bezugsquell. nach

A. G. Glashüttenwerke alter
FPenzig in Schles.

errschaftliche Wohnung
im Zentrum (Sternſtraße 14, Ecke Gr. Märkerſtraße), beſtehend

aus 5 Zimmern (davon 4 nach vorn), Bad, Küche, gr. Mädchen-
ſtube, Gas, ſofort oder zum 1. Oktober zu vermieten.
Preis 825 Mk. Anfragen an Red. Albrecht daſelbſt.

Grosses Kontor
ſofort zu vermieten. Näheres Magdeburgerſtraße 56 I

von 3 Uhr an. [3250
Palfahrerkarten

empfiehlt

Otto Thiele, Buchäruckerei und Verlag,
Verlag der MHalleschem Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachsen,
Halle a. ür. Brauhausstrasse 30, Ecke beiprigerstrasse.

2 Höhenkurort
Anärsasberg, len.

Schöne komfortable Zimmer mit
S Bad, elektriſchem Licht,Liegehalle bei vorzügl. üche von
4,50 Mk. an in herrl. geleg. Villabei bei Frau L. Jone. Pro pekt fr.

Pianinowenig geſpielt, zu 285 t

unter Garantie zu verkaufen.

Maercker 60.,
Tel. 3704, Neue Promenade 1a,
an den Franckeſchen Stiftungen.

Verlangte Perlauen.

Selbſtändige
Exiſtenz!

Kein baden!
Kein Kapital erforderlich!

findet ſtrebſamer Herr oder
Dame als [1211
Filialleiter

einer Verſandſtelle. Verdienſt
bis 6000 Mk. pro Jahr, event.
mehr. Streng reelle Sache,
paſſend für jedermann, gleich
viel ob in Stadt oder Land
wohnhaft. Geſchäft wird von
unseingerichtet. Kenntniſſe nicht
erforderlich. Auch ohne Aufgabe
des Berufes als Nebenerwerb
zu betreiben. Verſand v. Nach
nahmepaketen (2-—3 Std. tägl.).
Proſpekte gratis u. franko. Anfr.
zu richten u. T. 48 an Allgem.
Anzeigen -Bureau, Leipzig,
Markt 6 I.

Zum 1. Juli ſuche für Ritter
gut Cölleda jungen,

Verwalter. in
360 Mk. Perſönliche Vorſtellung
nur auf Wunſch. Oberinſpektor
König, Cölleda i. Thür.

Junger Landwirt in guten
Verhältniſſen ſucht ein junges
Mädchen mit angenehm. Aeußeren
und gutem Charakter von 20 bis
26 Jahren, Landwirtstochter,
in die Wirtſchaft als Gehilfin. u
nach Uebereinkunft. Familienanſchl
Spät. Verheir. nicht ausgeſchl. Off.
u. Z. b. 4358 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Junges Mädcſen ehat, bürgerl.
Küche zu erlernen, wird an
genommen. Gaſthof Brauner

0999Bär, Eilenburg.
Arbeiterinuen,

nicht unter 16 Jahren, ſtellen ein
David Söhne, A.-li.,
Aeußtere Delitzſcher Straße.

Mietgeſuche.
ſönt um 1. Juli gut

tmöbl. Zimmer
Steinſtraße. Gefl. Angebote
mit Preisang. an H. Ahlers,

M Potoſdam, erbeten. [3329

Vermietungen.
Königstr. 43. II. Et.

7. Zimmer, Küche mit Speiſekam.,
Badeeinrichtung u. Zubeh., Gas,
Elektr. Licht, Zentralheiz. 1. Juli
zu vermieten. Beſicht. 46 Uhr.

Gartenſtraße 7 II
ſchöne herrſchaftl. 6-Zimmer-
wohnung mit reichl. Zubehör,
2 Balkone, Gartenſtadtlage,

X 1. Okt. evtl. früher verſetzungs-
X halber für 1120 Mk. zu ver-
X mieten. Beſichtigung jederzeit.

herrſchaftl.Rud.-Haymſtr. J Wohnung,
5 gr. Zimmer (4 n. vorn, 2 Erker),
gr. Küche, Speiſek., Jnnenkl., Bad,
Gas (auf Wunſch Elektr.), Mochk.
u. Zub., zum 1. 10. zu vermieten.
Beſ. v. 10 Uhr. Näh. part. l.

Blumenthalſtraße 20
herrseh. Wohnung,
7 Zim., Balkon, Mädchenkammer,Badezimmer, Speiſekammer und

reichl. Zubehör zum 1. Oktober
zu vermieten. Beſ. v. 3' bis
51 Uhr. Näheres Part. rechts.

Steinweg 16 part, I. 8herrſchaftl. II. n 6 immer,

Möchk., Speiſek., Bad, Gas, Bodenk.,
2Kell., Balk. n. d. Waiſenh Gart. 1. 10.

Beyſchlagſtraßze 2 und
Preßlers Berg 2per 1. Oktober dert ſhaſüiche

5 6Zimmerwohnungen mit allem
modernen Zubehör u. neuzeitlichen
Einrichtungen zu vermieten. Näh.
Ködderitzesh, Beyſchlagſtr. 24.

Schreibtiſch in Nähe d. Großen

Jede DameW ſollte wiſſen, daß der Ein

tauf von aalarheilten,
ſpeziell auch von Zöpfen,

eine große Vertrauens
ſache iſt. Sie ſollten ſich
nicht von dem Gedanken
leiten laſſen, Haar ſei Haar.
Es war ſtets mein Be
ſtreben, meine Kundſchaft
durch dauerhafte, haltbare
Ware zufrieden zu ſtellen.
Alle Haararbeiten in bekannt
reichlicher Auswahl bei
mäßigen Preiſen.

Fritz Mischke
An der Univerſität 1

(Ecke Schulſtr.), Tel. 3146.
Mitglied d. R. Sp. V.

Gut ſitzende
dauerhaftevon 18 ne empfiehlt [0653

H. Schnee Naehf., Gr. Steinſtr. 84
Kl. Mädch das nach Herkunft

ey und Veranlal d Veranl ung
in höhere Kreiſe paßt, hübſch un
geſund, wird ohne Erzieh. Beitrag
adoptiert. Diskretion. Näheres,
möglichſt mit Bild, erbeten unter
D. S. 114 an Daube Co.
Hamburg. [1244

Haben Sie
schon meine Spitzkugeln
Honigkuchen mit Schokolade

überzogen) probiert Ich
möchte Sie gern als Kunden

haben. [0654Carl Booeh, ar e

CLLLISSSALL IIIz
Verlobungs-

Korſetts

ür Hie Reise
Oberhemden

Pyjamas

Flanellhemden
Sporthemden

Figene Arbeitsstuben für den Betrieb.

Wäsche im Hausoe.

H. C. Weddy-Ponicke
Leipzigerstrasse 6,

part., I., II. u. III.

Anfertigung nach
Mass unter

Garantie für
tadellosen Sitz.

(1288

Von der Reise zurück.
Dr. med. Laahs,

Spezialarzt für Fuss- u. Beinleiden,
Leipziger Strasse 52 II.

Kassenarzt bei allen der freien Arztwahl zuge-
rführten KrankenkKkassen. [3279

Vermählungs-

lGieburtsanzeigen

in hochmodernster Aus-
stattung erhalten Sie
bei hbilligster Berechnung

renütto Thiele
(Hallesche Zoeitung)

Halle S., Gr. Brauhausstr. 30.
rn

Visilenkarten

c Au pair.,
Junge gebild. Dame (Muſik

r ſucht geg. Klavierſt.
un ein haut Ferienaufenth.
ev. als Reiſebegl. Offerten u.
H. 530l an Haasenstein Vogler
A.-G., Halle a. S. (1217

Gutsbeſitzer, 36 Jahre alt,ſucht, da es ihm an Damenbekannt
ſchaft fehlt, auf dieſem Wege mit
einer Dame mit etwas Vermögen
in Briefwechſel zu treten es
ſpätererVerheiratung.
Anonym zwecklos. Briefe unter
B. Z. 352 hauptpoſtlagernd
Halle a. S.C LLIESSSSI II

Von der Reise
zurück.

Dr. Kauffmann
MarkKtplatz Nr. 20 II.

Nerren Moden
zu beannt soliden Preisen

fertigt seit 1860 [3253
Crnst Cyrroff,

Halle a. S., Rathausstr. 8/9
Frack und Gsehrock-Verlein.

Maſſiv gold. Damenuhrketten,
e Tittel, Schmeerſtr. 12r z blenſtraße. Fernſpr. 3495.

geliebto Tochter, Schwester

Nordfriedhofes aus statt.

Familien- Nachrichten.
P t

Statt besonderer Anzeige.
Nach re schweron, in Geduld ertragenen Leiden entschlief unsere innig-

und Schwägerin

Anna Dülcke,
Dies zeigen tiefbetrübt an

Halle a. S., den 19. Juni 1911.

Frau Kanzleirat Doris Dülcke. h
Staatsanwalt Dr. jur. Wilhelm Dülcke. S
Frau Elly Dülcke geb. Schild.

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag 4 Uhr von der Kapelle des

e
e e S
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Verein ehem. 12. Husaren

in der Aktienbrauerei-

Zur Trauerparade unseres verstorbenen Kameraden Dietz
versammelt sich der Verein am 21. d. A. nachmittags 12 Ubr

I. A. Lützow, I. Vorsitzender.
Der Vorstand

Die Trauerfeier und Ein-
äscherung des Königlichen
Gehelmen Baurats Herrn

Wilhelm Reck
findet Donnerstag, d. 22. Juni,
4 Ubr auf dem Südfriedbofe
in Leipzig etatt.
Die Loge zu den 8 Degen.

Verlobt: Fräulein Dore
Niemann mit Hrn. Bureau
aſſiſtent Wilh. K e lſchmidt
(Lindau, Anh. Cöthen). Frl.d rn mit Hrn.
dobert Graue (Unterhauſen

Styttwart. Fräulein
Schmidt mit Herrn B
druckereibeſitzer Alex Brep
ſcheidt (Roßla a. H. Dort-
mund). Fräulein Margarete
Kaernbach mit Herrn Kurt

Nonne (Breslau-- Königliche
Je Gr. Heidau b. Nimkau).
I P ard Thieme mitKaul Haake (Blaſe
g reehen Frl. Gertrud
Borchert mit Hrn. Pfarrer
Hans Stieghorſt (Witte-kindshof b. Bad Oeynha auſen
Weſterhauſen a. H.). Fräulein
d Klappenbach mit
rn r ArnoS (Wippra a. H.

roß Leinungen). Fräulein
Hiarwis Kieſchke mit Hrn.

Max Zeller (Grune-

wal r rGeboren: Ein Sohn: Hrn.
O. Hankel n Hrn.Seminardirektor Dr. Lieſe
rie. Hrn. w.Schleps (Alt-Breifach).Dipl. ygentenr G. M un 77

(Deſſau).

Geſtorben: Herr Rentier
Herm. Haberland (Witten-
berg). Herr Max Haupt-mann Kriedersdorf). HerrErnſt Lehmann Naun-
burg S.). Herr RentierWih. S ch midt (Schmergow).

Hr. Landwirt Friedr. Werther
(Uftrungen). Herr Heinrich
Günther (Badersleben). Fr.
verw. Emma Ceska geb. Dreſcher
(Eilenburg). gr. verw. Stadtrat
Louiſe Suhle geb. Braune
(Quedlinburg). Frau Witwe
Emma König (Häſelrieth bei
Hildburghauſen). Frau Anna
Koch geb. Wagner (Roßla).
Frau r othhardteb. Petzoldt (Naumburg). Fraue Brechel geb. Engel
W ſrric Frau Bertha

Streit geborene ProphetGordheauſew. Frau Alwine

chumann geborene Dober
(Puſchendorf bei Gleina). Frau
Karoline Krüger geb. Weiſe
(Naumburg). Fr. Chriſtiane
Wollweber geb. Hartung
(Taugwitz). Frau Dorothee
Pfeiffer geborene Hankel
(Aſchersleben). Frau Julie
Schmalzkopf (Delißſch)
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Mittwoch 2. Veilage zu Nr. 285 der Halleſchen Zeitung
Dandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

J J

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eine Spitzbergen Expedition des Herzogs Ernſtvon San ler es

Am Sonntag um 11 Uhr vormittags iſt, wie wir hören,
Herzog Ernſt von Sachſen- Altenburg nach gut ausge
führten Probefahrten mit ſeiner Polaryacht „Sen t a“ von Hamburg
nach Tromſoe in See gegangen. Das Schiff iſt für Polarforſchungen
eigens gebaut und beſitzt eine Eishaut. Die Beſatzung beſteht aus
1 Kapitän, 4 Mann und 2 Aerzten, von denen einer wiffenſchaftliche
Arbeiten ausführen wird. Die Herzogin begleitet ihren Gemahl
bis nach Tromſoe. Der Zweck der Expedition iſt, im Nordoſtland
Spitzbergens Arbeiten vorzunehmen. Die Ausrüſtung der „Senta“
iſt in allen Teilen auf das ſorgfältigſte vorbereitet, und das Schiff
macht einen in ieder Beziehung vertrauenerweckenden Eindruck.

Fiſchereiverein.
Die Mitgliederverſammlung des Fiſchereivereins für die Provinz

Sachſen und das Herzogtum Anhalt findet Sonnabend, den 24. Juni,
nachmittags 1 Uhr im „Kurhaus“ zu Bernburg ſtatt. U. a. wird
über „Anhaltiſche Forellenfiſcherei“ Medizinalrat Dr. OehmkeDeſſau,
über die „Grundzüge für die Beſetzung der Gewäſſer 1911/12“ der
VereinsSchriftführer, über die „Verunreinigung der Gewäſſer und
Abwehrmaßregeln“ der erſte Vorſitzende und über die „Organiſation
der Lachszucht im Vereinsgebiet“ der Schatzmeiſter ſprechen. Auch das
neue Fiſchereigeſetz wird behandelt werden. Jn der Fürſorge des
Vereins für die Reinhaltung der Gewäſſer hat der Verein eine leicht
verſtändliche Anleitung über das Verfahren zum Nachweis von Waſſer
verſeuchungen uſw. an ſeine Mitglieder verſandt. Es wird gebeten,
bei allen vorkommenden Fiſchſterben dieſe Winke genau zu beachten
und die Geſchäftsſtelle aufs ſchnellſte zu benachrichtigen. Ferner iſt der
Verein beſtrebt, Neu-Anlagen und Verbeſſerungen von Kleinteich
wirtſchaften durch Rat Erteilung auf ProjektBearbeitungen
und Wirtſchaftspläne, wie durch billige Beſatz- Lieferung zu fördern,
Dahingehende Anträge bittet er, unter genauer Darlegung der Sach
lage an die Geſchäftsſtelle einzureichen. Die „Winke für Kleinteich
wirtſchaften im Nebenbetriebe des Landwirts und des Fiſchers“ werden
weiterhin unentgeltlich abgegeben.

Die Sanitätskolonnen vom RNoten Kreuz aus der
Provinz Sachſen

hatten am Sonntag in Suhl einen Verbandstag in Verbindung mit
einer großen Uebung. Erſchienen waren über tauſend Mitglieder.
Aus Magdeburg war Oberpräſident Exzellenz v. Hegel, aus Kaſſel
der Generaloberarzt Dr. Brecht vom 11. Armeekorps zugegen. Die
große Uebung beſtand weſentlich in einem Schrägtransport am ſteilen
Gelände. Als Ort des nächſtjährigen Verbandstages wurde San ger
hauſen beſtimmt.

Jugendpflege.
Am vergangenen Sonntag fand im „Waldſchlößchen“ zu An na

burg eine ſtark beſuchte öffentliche Verſammlung ſiatt, in der Rektor
Hemprich, Naumburg, der Geſchäftsführer des Jugendbundes im
Regierungsbezirk Merſeburg, einen Vortrag über Jugendpflege hielt,
der allſeitigen Beifall fand. Der Redner zeigte in feſſelnder Weiſe an
zahlreichen Beiſpielen aus ſeiner langjährigen Praxis, wie die ſchul
entlaſſene männliche Jugend körperlich und seit gepflegt und zu
nützlichen Gliedern der menſchlichen Geſellſchaft und des Staates heran
gebildet werden kann. Jm Anſchluß an den für die hohe vaterländiſche
Sache begeiſternden Vortrag bildete ſich ein Ortsausſchuß für Jugend
pflege in Annaburg, dem gegen 50 Männer aus der Verſammlung bei
traten. Einige Vereine ſchloſſen ſich bereits als korporative Mitglieder
der neuen Vereinigung an.

e

Die weimariſche Landesſynode,.
Jn Weimar wurden am Montag vormittag die Sitzungen der

weimariſchen Landesſynode wieder aufgenommen. Geheimer Kirchenrat
Profeſſor Wendt Jena eröffnete die Sitzung mit einigen Begrüßungs
worten er gedachte dann des freudigen Ereigniſſes am Großherzoglichen
Hofe und machte von der bereits bekannten Entſcheidung des erweiterten
Synodalausſchuſſes über die Aufführung der Weiſerſchen Jeſus
Tetralogie Mitteilung. Hierauf wurde in die Tagesordnung einge
treten und zunächſt ein Dekret über die Erhöhung der Beſoldungen
der evangeliſchen Geiſtlichen, das vom Landtage bereits angenommen
worden iſt, in erſter Leſung erledigt. Hiernach erhalten die Geiſtlichen
nach vollendetem dritten Dienſtjahre 2800 Mk. und nach vollendetem
27. 5500 Mk, Jahresgehalt. Ein zweites Dekret, das ebenfalls in
erſter Leſung erledigt wurde, betraf die Fürſorge für die Hinter
bliebenen der Geiſtlichen. Ein drittes Dekret betrifft die Abänderung
der Synodalordnung inbezug auf die Tagegelder der Synodalen und
wurde ebenſo wie ein weiteres Dekret über die Errichtung einer
Landeskirchenkaſſe in erſter Leſung erledigt. Sämtliche Dekrete ge
langten an den Ausſchuß für kirchliche Geſetzgebung, nachdem ſie vom
Staatsminiſter Dr. Rothe kurz begründet worden waren. Die nächſte
Sitzung findet Mittwoch ſtatt.

t

Zöſchen b. Merſeburg, 19. Juni. (Alter Brauch.) Das
von altersher hier beſtehende „Kucheneſſen“, ein Volksfeſt, zu
welchem Freunde, Bekannte und Verwandte von nah und fern
hier zuſammenkommen und das ſtets 14 Tage nach Pfingſten
zwei Tage lang andauert, wurde geſtern und heute wieder ein
mal gefeiert. Jung und alt vergnügte ſich bei Ballfeſtlichkeiten,
während die Kinder durch Karuſſells und andere Jahrmarkts
gebräuche allerlei Vergnügen fanden. Das geſtrige Gewitter
brachte allerdings eine kleine Störung in die Feſtfeier.

g. Döllnitz (Saalkreis), 19. Juni. (Militäriſches. Ver
meintlicher Einbrecher.) Seitens des Großen Generalſtabes
werden gegenwärtig von einem Militärbeamten, dem Mannſchaften
des Gardefüſilier-Regts. beigegeben ſind, hier Höhenmeſſungen vor
genommen, die durch ſogenannte trigonometriſche J feſtgelegt
werden. Derartige Meſſungen ſind in Osmünde und Büſchdorf vorauf
gegangen und werden in dieſer Woche noch nach Oſendorf und Ammen
dorf hin fortgeſetzt. Die Kommiſſion begibt ſich dann nach Eberswalde,
von dort in die Rheingegend und beendet bis Oktober in Oſtpreußen
ihre Meſſungen. Eine aufregende Szene ſpielte ſich in der Nacht
zum Sonnabend in einem nach der Elſter zu gelegenen Hauſe ab.
Die im erſten Stock allein anweſende Gattin der dort wohnhaften
Familie vernahm auf ihrem Korridor ein außergewöhnliches Geräuſch.
Jm Glauben an Einbrecher, weckte ſie die Familie des Hauseigentümers.
Dieſelbe war alsbald auf den Beinen Waffen waren zur Stelle. Der
Hausherr mit dem Revolver in der Hand voran, folgend die Haus
frau mit einem ſtarken Knüppel und der Lampe, die Tochter mit dem
Regenſchirm, der Sohn mit dem Spazierſtock: ſo ging es vorwärts.
Aber kein Einbrecher war zu ſehen. nz in der Ecke des Korridors
lag das Hauskätzchen, welches durch Scharren mit den Beinen, wie
dies Katzen bei Einrichtung eines Lagers zu tun pflegen, das Geräuſch
verurſacht hatte. Eine donnernde Lachſalve folgte der Beklommenheit

g. Raßnitz (Kreis Merſeburg), 19. Juni. (Senſationelles.Gerücht.) Am 17. Juni v. W. abends zwiſchen 8 und 9 Uhr,
ſpielte ſich in der Niederaue zwiſchen Weßmar und Röglitz das blutige
Renkontre mit einem Wilderer ab, in deſſen Verlauf Herr Förſter
JentzſchNaßritz durch einen n verwundet wurde und länger zu
leiden hatte. Eifrige Recherchen ſind angeſtellt worden, den Täter zu
ermitteln dieſelben haben ſchließlich dazu geführt, daß der Maurer
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Friedrich VoigtRöglitz wegen gewerbsmäßiger Wilddieberei zu einer
längeren Freiheitsſtrafe verurteilt wurde. Wilderer, welcher den

der Raubmörder Albert Opitz aus Radewell im Hofe des Landgerichts
zu Halle a. S. hingerichtet worden. Hier geht nun das bis jetzt
unkontrollierbare Gerücht, daß Opitz in der Nacht vor ſeinem Tode
erklärt habe, daß er es geweſen ſei, welcher damals den verhängnis
vollen Schuß abgegeben habe. Jnwieweit dieſem Gerücht Glauben
beigemeſſen werden darf, muß dahingeſtellt bleiben.

Bruckdorf (Saalkreis), 19. Juni. (Kleine Urſachen.)
Ein etwa vierjähriger Knabe, welcher auf einem Sandhaufen ſaß,
ſtieß einem vorüberfahrenden Radfahrer einen etwa fingerſtarken
Stock zwiſchen die Speichen des Vorderrades. Durch den plötz
lichen Ruck fiel der Fahrer vom Rade und zog ſich ſchmerzhafte
Quetſchungen zu; alſo, warnt die Kinder!

p. Beeſen a. E., 20. Juni. (Gemeindevertretung.) Jn
der geſtern abend abgehaltenen Gemeindevertreterſitzung gab der Ge
meindevorſteher zunächſt bekannt, daß das ſtädtiſche Gas und Waſſer
werk zu Halle zur Ausführung der Rohrlegung zur Waſſerverſorgung
der alten Heerſtraße bereit ſei. Der Antrag Moſer betreffs Anſchluſſes
an die Waſſerleitung in der Halleſchen Straße wurde vertagt. den
Delegierten zur land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft wurde Herr
Bernhard Möllers, Beſitzer des „Roſengartens“, gewählt.

K. Ouetz, 19. Juni. (Der geſtrige Kornblumentag)
perlief in Verbindung mit dem Kinderfeſte aufs ſchönſte. Nach dem
Feſtzuge durch Quetz und Dölsdorf hielt von der Terraſſe des

errenhauſes aus Herr Paſtor Richter die Feſtrede. Bei der großen
eteiligung auch von auswärts her entwickelte ſich dann auf der Feſt

wieſe gar bald ein reges und frohes Treiben. Die Kornblumen
verkäuferinnen fanden überall offene Herzen und Hände. Jn kurzer
Zeit hatten ſie ausverkauft und zwar mit dem unerwarteten Ertrage
von 128 Mark. Zu einem beſonderen Höhepunkt geſtaltete ſich noch
der Schluß durch Anſprachen der Herren Erbtruchſeß von Grävenitz
und ſeines jüngeren Bruders, des Oberſten a. D. von Grävenitz. Nach
dem der Ortspfarrer noch allen, die zu dem Gelingen des Tages bei
getragen, gedankt batte, endigte das ſchöne Feſt.

g. Aus der Elſteraue, 19. Juni. (Ab nahme der Mücken-
plage.) Dank dem Vorgehen der ſtädtiſchen Körperſchaften von
Leipzig und anderer Behörden ſowie der Mitwirkung der einzel-
nen Haushaltungen in Stadt und Land, hat es den Anſchein, daß
die Maßnahmen zur Bekämpfung der Mückenplage in der Elſter
aue doch in etwas von Erfolg gekrönt worden ſind. Zwar ſind
die kleinen Quälgeiſter ſeit einigen Tagen wieder auf dem Plane;
doch während die Vamphyre ſonſt ſo zahlreich auftraten, daß der
Aufenthalt für Menſchen und Wild im Walde geradezu uner-
träglich wurde, zeigen ſie ſich jetzt geringer an Zahl.

g. Pritſchöna (Saalkreis), 19. Juni. (Die Mäuſeplage),
welche nun bereits ein Jahr in den hieſigen Feldmarken und im
Auengelände andauert und durch welche erheblicher Schaden an
gerichtet worden iſt, iſt noch nicht geſchwunden. Die ſchädlichen
Nager treten vielmehr in verſtärkter Zahl auf und verrichten ihr
Zerſtörungswerk. Namentlich in den an ſich ſpärlichen Sommer-
ſagten ſind ganze Flächen kahl gefreſſen, die Halme ſind abge
biſſen und in die Löcher gezogen, wo ſie abgenagt und dann zum
Neſtbau verwendet werden. Um die Roggenähren zu erlangen,
hat man beobachtet, daß die Mäuſe den Halm unten durchbeißen
und die Aehre dann herunterziehen. Der Mäuſefraß trägt dazu
bei, die an ſich trüben Ernteausſichten noch zu verſchlechtern.

g. Wiedemar (Kr. Delitzſch), 19. Juni. (Bösartiger Ver
lauf der Maul und Klauenſeuche.) Die hier aufſtretende
Maul- und Klauenſeuche nimmt leider einen bösartigen Verlauf unter
dem Rinderbeſtande des Herrn Gutsbeſitzers Artur Felgner ſind
ſieben Stück Vieh der Seuche zum Opfer gefallen. Im nahen Orte
Freiroda war der Verluſt ein noch größerer dort verendeten ins
geſamt 60 Rinder.

c Querfurt, 19. Juni. (Verſchiedenes.) Der Vater
Iändiſche Frauenverein, Bezirk Querfurt, und der Kriegerverein
Querfurt, gegründet 1870, veranſtalten am 25. d. Mts., gelegent-
lich des Stiftungsfeſtes des Kriegervereins, im Schützenhaus
Thaldorf einen Kornblumentag, wozu der Kriegergeſang-
verein und der Männerturnverein ihre Mitwirkung zugeſagt
haben. Das diesjährige Kinderfeſt wird in ortsüblicher
Weiſe am 11. Juli auf der Eſelswieſe gefeiert werden. Vor
geſtern abend wurde Herr Bierverleger Witz i g hier von ſeinem
Geſchirr überfahren und ſchwer berletzt. Unter dem
Klauenviehbeſtande des Landwirts Otto Wüſtneck in Cars
dorf a. U. iſt die Maul und Klauenſeuche aus-
gebrochen.

z Teuchern, 19. Juni. (Verſchiedenes.) Der Korn
blumentag hat hier einen großen Erfolg gebracht. Jn der Stadt
allein ſind etwa 1200 Mk. eingekommen, mit den Orten der Umgegend
etwa 1500 Mk. Die Heuernte gibt hier recht verſchiedene Er
träge, im allgemeinen bleibt ſie weit hinter den Erträgen anderer
Jahre zurück. Wenn nicht bald ein durchdringender Regen kommt,
wird ſtarker Futtermangel eintreten. Der zweite Schnitt wächſt
nicht wieder nach. Auch die anderen Feldfrüchte leiden unter der
großen Trockenheit. Die Jmker ſind mit den bisherigen Erträgen
auch nicht recht zufrieden. Nur beſonders ſtarke Völker haben Honig
geliefert. Recht unangenehme Erfahrungen werden mehrfach die
Kirſchenpächter machen. Ein gut Teil des Anhanges iſt
erfroren und fällt ab. Aepfel gibt es ebenfalls nicht viel, da
verſchiedene Obſtſchädlinge ſtark aufgetreten ſind. Nur Pflaumen
und Birnen zeigen hier guten Anhang.

Steuden, 19. Juni. Kornblumenktag.
Schenkungen.) Voll Spannung und Freude warteten unſere
Einwohner am vergangenen Freitag auf die feſtlich gekleideten
jungen Damen, die Poſtkarten und Kornblumen anbieten ſollten.
Doch ſie kamen nicht; es erging uns wie auch noch anderen
Orten. Alles war beſtens vorbereitet, die Poſtkarten waren auch
da aber die Kornblumen waren ausgeblieben. Notgedrungen
iſt der Kornblumentag nun auf den Herbſt verſchoben worden und
wird zuſammen mit dem Kinderfeſt und dem Sedanfeſt des
Kriegervereins abgehalten werden. Die zum Kornblumentag
feſtgeſetzte Feier des Kriegervereins nahm einen ſchönen,
harmoniſchen Verlauf. Herr Ortsvorſteher John brachte ein
begeiſterndes Kaiſerhoch aus. Jn dem benachbarten Dorn-
ſtedt iſt für die Kirchengemeinde eine reiche Gabe geſtiftet
worden. Das elektriſche Licht iſt in die Kirche bis hoch hinauf en
den Turm gelegt und die Anlage mit ſchönen Beleuchtungskörpern
und einem reich ausgeſtatteten Kronleuchter verſehen worden.
Dem ungenannten Stifter gebührt aufrichtiger Dank von Seiten
der ganzen Gemeinde. Für den Orgelbaufonds in Steuden hat
die Wohltäterin unſerer Gemeinde, Frau Rentiere Wallich,
wieder 100 Mk. geſchenkt.

Bornſtedt, 19. Juni. (Tödlich verunglückt.) Am
Sonnabend wurde eine Anzahl Kinder von Eisleben zum Rüben
verziehen mittels Geſchirr abgeholt. Unterwegs löſte ſich eine Seiten
klappe eines Wagens, wobei ein Kind unter die Räder geriet und
überfahren wurde. Der Tod trat auf der Stelle ein.

Laucha (U.), 19. Juni. (Straßenbau. Streit
ſache.) Die Geſamtkoſten für den Bau der Straße Laucha--Hirſch
roda innerhalb unſerer Flur ſtellen ſich auf 104 770 Mk. Jn dem
Prozeſſe unſeres früheren Bürgermeiſters Thiel gegen unſere Stadt
wegen Bemeſſung der Penſion hat das Oberverwaltungsgericht zu
gunſten der Stadt entſchieden, indem es nur das eigentliche Bürger
meiſtergehalt als penſionsberechtigt anerkannt hat.

Freyburg (U.), 19. Juni. (Vermißt.) Seit Sonnabend
wird der in den 50 er Jahren ſtehende Winzer Rudolf Einax ver
mißt. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß er ſich wegen Krankheit ein Leid
angetan hat.

Quedlinburg, 20. Juni. (Titelverleihung. Ruhe
ſtand.) Herrn Oekonomierat Fritz von Dippe iſt der Titel

Sandesökonomierat verliehen worden. Der Domänenrent

W

Schuß abgegeben hatte, blieb unermittelt. Am 16, d. Mts. iſt nun

1

meiſter Herr Domänenrat Stockmann hierſelbſt tritt mit dem
Juli d. J. in den Ruheſtand.

IJlſenburg, 29. Juni. (Stille n eines Walz
werkes.) Sämtlichen Arbeitern des Jlſenburger Walzwerkes, h
Beſitzer der Fürſt zu StolbergWernigerode iſt, wurde z.u m 30. J.wmi
gekündigt. Das vor mehreren Jahren errichtete Werk ſoll zum
1. Juli ſtillgelegt werden, da es mit erheblichen Verluſten ge
arbeitet hat und mit den großen rheiniſche weſtfäliſchen Werken nicht
konkurrieren kann. Es beſchäftigt über 200 Arbeiter. Der Betrieb
der Maſchinenfabrik und Gießerei wird dagegen weitergeführt.

Oſchersleben, 19. Juni. zum Handelsſchulinſpekt o r)
für beide mecklenburgiſchen Großherzogtümer und zum Direktor der
Kaufmannsſchule in Roſtock wurde der Rektor n m.
Knaben Volkeſchule Schleichert gewählt und beſtätigt. Rektor
Schleichert iſt ſeminariſch gebildet, beſuchte von 1881-—84 das Lehrer
ſeminar in Eisleben, war hierauf einige Jahre an den Schulen
der Franckeſchen Stiftungen in Halle a. S. tätig und
wurde dann zum Rektor der Volksſchule nach Oſchersleben berufen, wo
er ſeit 1897 auch die kaufmänniſche Fortbildungsſchule leitete.

4 Vom Eichsfelde, 19. Juni. (Rittergutsvegkauf.)
Das im Kreiſe bei Martinfeld belegene, bisher der von
EichelStreiberſchen Rentverwaltung gehörende Ritte t Aſche
rode iſt für den Preis von 67 500 Mk. an den Landwirt Ferdinand
Zog bau m aus VWolfbehringen verkauft worden.

Z. Wittenberg, 20. Juni. (Fahnenweihhe.) Unter Be
teiligung von 26 Vereinen des Kreiskriegerverbandes Wittenberg
feierte am vergangenen Sonntag der Kriegerverein Euer das Feſt
der Fahnenweihe. Der Ortspfarrer Bertram hielt die Feſtrede
und Landrat von Trotha die Weiherede.

Kemberg, 20, Juni. (Goldene Hochzeit. Moor-
b ad Am 2. Juli begeht Lehrer omer. Dörfel hier mit ſeiner
Gattin das Feſt der goldenen Hochzeit. Vom hieſigen gemeinnützigen
Verein wird angeregt, in unſerer Stadt, gleich wie in den Nachbar
ſtädten Pretzſch und Schmiedeberg, ein Moorbad zu errichten. Moor
erde wird in der Umgegend in reichlichen Mengen gefunden. Sie iſt
zur Prüfung an Fachkundige eingeſandt worden. Am Sonntagefand
in der Angelegenheit die erſte Verſammlung von Jntereſſenten ſtatt.

M. Mühlberg a. E., 19. Juni. (Heuernte und Waſſe r-
ſtand der Elbe.) Die Heuernte in der hieſigen Elbaue geht
bereits ihrem Ende entgegen. Dieſelbe bleibt hinſichtlich der
Menge hinter guten Jahrgängen weit zurück. Auf den ab
geräumten Wieſen macht ſich die Mäuſeplage wieder in er
ſchreckender Weiſe bemerkbar. Der Waſſerſtand der Elbe iſt
gegenwärtig ſo niedrig, daß der Schifffahrt allerwärts Schwierig-
keiten erwachſen. Wie bei Belgern, ſo ſind auch hier Fahrzeuge
in letzter Zeit mehrfach feſtgefahren, wodurch zeitweilig ſogar der
Verkehr geſtört wurde.

Deſſau, 20. Juni. (Geriebene Geldſchrank-
knacker) haben in der Nacht zum 17. Juni in der Badeöfenfabrik
von Liebe Söhne einen ſchweren Einbruch verübt.
Die Fabrik liegt auf freiem Felde zwiſchen Deſſau und Alten. Die
Täter ſind vom Dach des Werkſtattgebäudes in den Werkſtattraum
gelangt. Dort nahmen ſie Brechſtangen und anderes Werkzeug
und ſprengten damit die eiſenbeſchlagene Verbindungstür zum
Kontor. Sodann ſprengten ſie mit den Brechſtangen den Oberteil
des Geldſchrankes und bugſierten ihn mitten ins Kontor, füllten
durch Schlüſſelloch Sprengmaterial und ſetzten eine Zündſchnur
ein. Während der Sprengung hielten ſich die Einbrecher im Werk-
ſtattraum auf. Die ſchwere Eiſentür des Geldſchranks flog heraus
und demolierte ein Ofenrohr. Die Oberlichtſcheiben zerplatzten
vom Luftdruck. Die Beute beſtand in etwa 200 Mark Bargeld und
etwa 2000 Mark in Wechſeln. Es ſoll ſich um Berliner oder
Magdeburger Einbrecher handeln.

W. Meiningen, 19. Juni. (Epbſchafts-ſteueragm t.
Staatliche Eichämter.) Mit dem 1, Juli wird hier ein
Erbſchaftsſteueramt errichtet, das insbeſondere dier Feſtſtellung
der Erbſchaftsſteuer zu beſorgen hat. Die jetzt mit den Zollämtern
verbundenen Erbſchaftsſteuerämter im Herzogtum werden alsdann auf-
gehoben,. Die im Herzogtum beſtehenden ſlädtiſchen Eichämter
werden mit dem 1. April nächſten Jahres mit der Uebernahme der
Eichgeſchäfte auf den Staat aufgehoben. Stastliche Eichämter werden
mit dem genannten Zeitpunkte in den vier Kreisſtädten des Herzog
tums errichtet.

Sport und Jagd.
W. Der Deutſche Radfahrerbund, Gauverband Thüringen,

veranſtaltet am 2. Juli ein intereſſantes Dauerfahren,
zu dem die preußiſchen und gatbaiſ en Behörden die erforderliche
Genehmigung bereits erteilt haben. Die Fahrt beginnt am Fuße des
Cyriaxberges bei Erfurt, geht nach Schmira, Fürſtenhof,
Gamſtädt, Tüttleben, Siebleben, Gotha, dann nach
Schwabhauſen, Ohrdruf, Stutzhaus, Schwarzwald
bis zur unteren Schweizermühle bei Oberhof, Von hier dieſelbe
Tour zurück. Der Sieger erhält die „goldene Kette von Thüringen“.

Die Haſenjagd wird in dieſem Jahre allem Anſchein nach
ut ausfallen. Es werden zahlreiche Junghaſen angetroffen.es iſt deshalb, wenn nicht elementare Ereigniſſe und Seuchen da

zwiſchenkommen, auf eine befriedigende herbſtliche Haſen
jagd zu rechnen.

Kurorte und Reiſen.
Witterungsbericht aus dem bayeriſchen Hochland vom

19. Juni. München: ganz bedeckt, 17 Grad, ſtarker Regen Zu g
ſpitze: Gewiiter, 1 Grad Partenkirchen: ſchön warm, Wetter
ausſicht günſtig Kempten i. Allgäu: 15 Grad, ſtarker Regen,
Gewitterneigung.

Staatliche Automobillinien in Bayern und Tirol. Unter
dieſem Titel iſt ein wertvolles Orientierungsbuch erſchienen, das
Reiſenden, welche die ſtaatlichen Poſtautomobile in Bayern oder
Tirol benützen wollen, gute Dienſte tun wird. Die Broſchüre
enthält neben den Fahrplänen die Beförderungsbedingungen für
Perſonen und Reiſegepäck ſowie eine überſichtliche Karte in
mehrfarbiger Ausführung. Das Buch iſt durch die amtliche Aus-
kunftſtelle der Kgl. baheriſchen Staatseiſenbahnen im inter-
nationalen öffentlichen Verkehrsbureau in Berlin, Unter den
Linden 14, koſtenlos zu beziehen.

Naturwiſſenſchaftlich-geographiſche Studien-Reiſen. Um
Natur und Wanderfreunden Gelegenheit zu geben, ihre Ver-
gnügungsreiſen zu wirklichen Studienreiſen auszugeſtalten, hat
die „Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Geſellſchaft“ einige Berliner
Gelehrte gewonnen, die im Juli und Auguſt wiſſenſchaftliche
Wanderfahrten in beſonders reizvolle und dabei lehrreiche
Gegenden veranſtalten. So wird vom 9.--19. Juli die deutſche
Nordſeeküſte beſucht (Hamburg, Helgoland, Nordfrieſiſche Jnſeln,
SchleswigHolſtein), um das Meer, die Gezeiten, Watt, Marſch,
Geeſt, Moor, Dünen uſw. zu ſtudieren. Vom 23. 29. Juli
findet eine naturwiſſenſchaftliche Wanderfahrt durch Thüringen
ſtatt, bei der geologiſche und biologiſche Unterſuchungen im
Vordergrunde ſtehen. Vom 30. Juli bis 5. Auguſt geht eine
dritte Reiſe in die Fränkiſche Schweiz, bekanntlich Deutſchlands
größtes Höhlengebiet, wo geologiſche und geographiſche Studien
mit biologiſchen verbunden werden. Auskunft erteilt die Ge
ſchäftsſtelle der Deutſchen Naturwiſſenſchaftlichen Geſellſchaft in
Leipzig, Königſtraße 3.
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Heer und Marine.
s Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm aktiven Heere. Der Abſchied mit der geſetz
lichen Penſion bewilligt: den Oberlts.: v. Pleſſen im
1. Garde-Ulan.-Regt., Graf v. Matuſchka Frhr. v. Toppolczan
und Spaetgen im LeibKür.-Regt. 1, zugleich ſind dieſelben bei
den Reſ. Offizieren der betreff. Regtr. angeſtellt, Genſchow im
LeibGren.Regt. 8, Demuth im Jnf.- Regt. 147, Holthoff
v. Faßmann im Regt. Königs-Jäger. zu Pferde 1, zugleich
ſind dieſe drei bei den Offizieren der Landw. 2. Aufgebots ihrer
Waffe angeſtellt, x Glitza im Pion.-Bat. 4; den Lts.: Her-
mann (Theobald) im Jnf.-Regt. 71, x Schundau im Jnf.-Regt.
Nr. 147, x Chelius im Jnf. Regt. 169, Frhr. v. Richthofen im
Ulan.-Regt. 2, zugleich ſind dieſe fünf bei den Offizieren der
Landw. 1. Aufgebots ihrer Waffe angeſtellt. Mit der geſetzlichen
Penſion ausgeſchieden: x Muſchner, Hauptm. in der 4. Jngen.-
Jnſp., Krönig, Oberlt. im Jnf.-Regt. 167. Der Abſchied be
willigt: den Lts.: Graf v. Haslingen im 3. Garde-Regt. zu
Fuß, Vogel im Gren.-Regt. 4, x Clüver im Jnf.-Regt. 156,
dieſem behufs Nachſuchung der Auswanderungserlaubnis. Von
ihrer. Dienſtſtellung auf ihr Geſuch enthoben: die Oberſtlts. z. D.:

Maercker, zugeteilt dem Generalkommando des 15. Armee-
korps, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-
Regts. 56, Perlet, Kommandeur des Landw.-Bezirks Neu-
haldensleben, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Jnf.-Regts. 94, Carls, Zweiter Stabsoffizier beim Kommando
des Landw.-Bezirks Kiel, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner
bisherigen Uniform, Hunger, Zweiter Stabsoffizier beim
Kommando des Landw.-Bezirks II Köln, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 16; x v. Bennigſen, Haupt
mann z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Mainz, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 153.
Der Abſchied mit ihrer Penſion bewilligt: den Majoren z. D. und
Bezirksoffizieren: v. Unruh beim Landw.-Bezirk Preußiſch-
Stargard, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Kür.-
Regts. 5, v. Duisburg beim Landw.-Bezirk Hagenau, mit der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 132, Wilzer beim Landw.-
Bezirk Wetzlar, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Gren.-Regts. 5; derſelbe hat an Stelle der ihm erteilten Ausſicht
auf Anſtellung in der Gendarmerie die Ausſicht auf Anſtellung
im Zivildienſt erhalten; dem Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier:

Wolff beim Landw.-Bezirk Gießen, mit der Ausſicht auf An-
ſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bis-
herigen Uniform. Mit ſeiner Penſion ausgeſchieden Koett-
ſchau, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk
Jnſterburg. Auf ihr Geſuch mit ihrer Penſion zur Disp. geſtellt:

v. Dechend, Oberſtlt. a. D. in Berlin, zuletzt Stabsoffizier
beim Kommando des Landw.-Bezirks J Berlin, unter Wegfall
der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt, mit der Erlaubnis
zum ferneren Tragen der Uniform des 5. Garde-Regks. zu Fuß,

Graf v. Schlieffen, Hauptm. a. D. in Eberswalde, zuletzt
Komp.-Chef im 1. Garde- Regt. zu Fuß, mit der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform des genannten Regts. Zur Reſ.
beurlaubt: Dilger, Fähnr. im Drag.- Regt. 11, x Lambert,
Fähnr. im Train-Bat. 15. Wegen Dienſtunbrauchbarkeit aus-
geſchieden: Rohr, Fähnr. im Jnf.-Regt. 118.

C. Jm Sanitätskorps. Zu Regts.-Aerzten ernannt
unter Beförderung zu Oberſtabsärzten vorläufig ohne Patent:
die Stabsärzte: x Dr. Binder, Bats.-Arzt des 2. Bats. 4. Garde-
Regts. zu Fuß, bei dem Leib-Drag.-Regt. 24, Dr. Haberling
bei der 2. Sanitäts-Jnſp., bei dem Jnf.- Regt. 65. Zu Bats.
Aerzten ernannt unter Beförderung zu Stabsärzten: Dr.
Lichthorn, charakteriſ. Stabsarzt bei dem Kadettenhauſe in
Köslin, bei dem 2. Bat. Fußart.-Regts. 2, Dr. Heiligtag,
Oberarzt beim 2. Garde-Feldart.-Regt., bei dem 2. Bat. Jnf.
Regts. 175, dieſer vorläufig ohne Patent. Zu Aſſiſt.-Aerzten be

fördert: die Unterärzte: Wohlfahrt beim Jnf.- Regt. 14,
Sperber beim Jnf.-Regt. 158, Spengler beim Feldart.

Regt. 72, dieſer unter Verſetzung zum Jäger-Regt. zu Pferde 4.
Verſetzt: die Oberſtabs- und Regts.-Aerzte: Dr, Ohlſen des
LeibDrag.-Regts. 24, zum Feldart.-Regt. 33, Dr. Rummel
des Jnf.-Regts. 144, zum Jnf.-Regt. 174, Dr. Reiſchauer
des Jnf.-Regts. 174, zum Jnf.-Regt. 144; die Stabs- und Bats.
Aerzte: Dr. Saar des 2. Bats. Fußart.-Regts. 2, zum
2. Bat. 4. Garde-Regts. zu Fuß, Dr. Paetzold des 2. Bats.
Jnf.-Regts. 175, zur Kaiſer Wilhelms- Akademie für das militär-
ärztliche Bildungsweſen, Prof. Dr. Napp, Stabsarzt an der
Kaiſer Wilhelmsakademie für das militärärztliche Bildungs-
weſen, zur 2. Sanitäts-Jnſp.; die Oberärzte: Dr. Pankow
beim Jnf.-Regt. 155, zum Train-Bat. 3, Dr. Snoy beim Jnf.
Regt. 83, zum Jnf.-Regt. 91, Dr. Scheibner beim Tele-
graphen-Bat. 4, zum Jnf.-Regt. 20, v. Holly u. Ponientzitz,
Aſſiſt. Arzt beim Leib-Drag.-Regt. 24, zum Garde-Gren.-Regt.
Nr. 4. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: dem
Oberſtabsarzt: Dr. Guillery, Regts.-Arzt des Jnf.-Regts. 65,
unter Verleihung des Charakters als Gen.-Oberarzt und mit
der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform. Der
Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere be-
willigt: den Oberärzten: Dr. Boit beim Train-Bat. 3,

Hörder beim Jnf.-Regt. 85; zugleich ſind ſie bei den Sani-
tätsoffizieren der Landw. 1. Aufgebots angeſtellt.

Jm Beurlaubtenſtande. Zum Stabsarzt befördert:
der Oberarzt der Reſ.: Dr. Femmer (Aſchersleben). Der
Abſchied mit der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen Uni-
form bewilligt: den Stabärzten der Reſ.: Dr. Wenzel
(Magdeburg), Dr. Krey Naumburg a. S.), Dr. Bier
mann (Stendal); dem Stabsarzt der Landw. 1. Aufgebots:

Dr. Koſt (Magdeburg). Der Abſchied bewilligt: dem Stabs-
arzt: Dr. Jebens Naumburg a. S.).

Jm aktiven Heere. Buſchmann, Lt. im Jnf.-Rgt.
Nr. 130, in das Jnf.-Regt. 172 verſetzt.

Jm Beurlaubtenſtande. Hannover, den 16. Juni
1911. Befördert: zum Lt. der Reſ.: Graf v. der Schulenburg
Naumburg a. S.), Vizewachtm., des Garde-Kür.-Regts.; zum

Oberlt. der Lt. der Reſ.: Kahle (Cottbus) des Mansfelder
Feldart.-Regt. 75; zu Hauptleuten: die Oberlts. der Reſ.:

Frommann (Halle a. S.) des 6. Thüring. Jnf.-Regts. 95,
Strebe (Halberſtadt) des Jnf.-Regts. 142, Knabe (Naum-

burg a. S.) des Jnf.-Regts. 174, Müller Naumburg a. S.)
des Feldart.-Regts. 75; die Oberlts. der Landw.-Jnf. 1. Auf-
gebots: x Sternkopf, Jaeger (Halle a. S.), Dertz,

Jaenicke (Magdeburg); zu Oberlts.: die Lts.: Biernatzki
(Altenburg) der Reſ. des Jnf.-Regts. 68, Rammelt (GBitter-
feld), Laſſen (Torgau) der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots zu
Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter:

Gerlach (Deſſau), des Jnf.-Regts. 27, x Reiber Naumburg
a. S.), des Jnf.-Regts. 71, Kurth (Deſſau), des Jnf.-Regts.
165, Henſel (Halle a. S.), des Feldart.Regts. 51, Kubig
(Halle a. S.), Feldart.-Regts. 75; Bellmann (Görlitz), Vize
feldwebel, zum Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 94; zu Lts. der Reſ.:

der Vizefeldwebel bezw. die Vizewachtmeiſter: Lange (Hagen),
des Jnf.-Regts. 71, x Bergk (Hagen), des Train-Bats. 4,

x Becker (Aachen), des Huſ.-Regts. 12; Peßler (Gera), Oberlt.
der Reſ. des Feldart.-Regts. 10, zum Hauptm. Grafe (Halle
a. S.), Oberlt. der Reſ., zum Hauptm. des Eiſenb.-Regts. 1;

Wiſſel (Halle a. S.), Lt. der Reſ. des EiſenbahnRegts. 3, zum
Oberlt.; Schaeper (Magdeburg), Oberlt. der Reſ. der Feldart.
Schießſchule, zum Hauptmann. er Abſchied bewilligt: 4 Laue
(Wejmar), Oberlt. des Garde-Landw.-Trains 2. Aufgebots,Schröter (Halle a. S.), Lt. des 2. Aufgebots des 1. Garde-
Gren.-Landw.-Regts., Pitſch (Neuhaldensleben), Hauptm. der
Landw.Jnf. 2. Aufgebots, unter Verleihung des Charakters als
Major, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uni-

gegangen:

form, v. Wintzingerode (Torgau), Oberlt. der e
2. Aufgebots, Dettmar (Halberſtadt), Oberlt. der Landw.Kav.
2. Aufgebots, Herſchenz (Sangerhauſen), Lt. der Landw.-Jnf.

1. Aufgebots, v. Nobbe (Sondershauſen), Hauptm. der Landw.
Jnf. 2. Aufgebots, mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw.-
Armee-Uniform, Bürner (Meiningen), Oberlt. der Landw.
Jnf. 2. Aufgebots, Baumann (Erfurt), Lt. der Landw.-Feld-
artillerie 2. Aufgebots.

Jm Veterinärkorps. Jm Beurlaubtenſtande.
Nachgenannte Veterinärbeamte und Unterveterinäre zu Vete-
rinäroffizieren ernannt. (Die in Klammern ſtehenden Daten be
ziehen ſich auf die Patente.) Zum Stabsveterinär der Landw.
1. Aufgebots mit der Berechtigung, den Titel „Oberſtabsveterinär“
weiter zu führen: der charakteriſ. Oberſtabsveterinär Colberg
(Magdeburg) der Landw. 1. Aufgebots (als Stabsveterinär:
8. Juni 1889); zum Stabsveterinär der Reſ. der Oberveterinär

Dr. Keim (Altenburg), der Garde-Reſ.; zu Stabsveterinären
der Landw. 1. Aufgebots: die Stabsveterinäre: der Landw.
1. Aufgebots: Dr. Achilles (Halberſtadt) (25. Mai 1903),

Wienke (Bitterfeld) der Garde-Landw. 1. Aufgebots (19. Auguſt
1903); Biſchoff (Erfurt), x Lauche (Bitterfeld) (22. Mai 1906),

Ehrhardt (Stendal) der Landw. 1. Aufgebots (17. November
1908), Siebert (Stendal) der Landw. 1. Aufgebots (19. Ja-
nuar 1909); die Oberveterinäre: Heyne (Altenburg) der Landw.
1. Aufgebots; der Landw. 1. Aufgebots: Klingner (Altenburg),

Dobernecker (Altenburg); der Garde-Landw. 1. Aufgebots:
Dolle (Halberſtadt) der Garde-Landw. 1. Aufgebots Dam-

mann Halle a. S.) der Landw. 1. Aufgebots; der Landw. 1. Auf
gebots: Bunge (Deſſau); zu Stabsveterinären der Land
wehr 2. Aufgebots: der Stabsveterinär Schulz (Neu-
haldensleben) der Garde-Landw. 2. Aufgebots (28. Juni 1904);
der Landw. 2. Aufgebots: Ude (Bitterfeld) (22. Mai 1906);
zu Oberveterinären der Reſ.: die Oberveterinäre der Reſ.:

Kaiſer (Stendal) (17. Dezember 1899), Schaarſchmidt
(Halle a. S.) (17. Februar 1900); Dr. Lungershauſen (Gotha)
(19. Juni 1900), Dr. Burow (Torgau) (23. September 1902),

Dr. Lüders (Sangerhauſen) (21. November 1902), Bertram
(Sangerhauſen) (22. November 1904), Borchert (Stendal)
(30. Januar 1905); Dr. Litty (Halle a. S.) (22. Mai 1905), der
Garde-Reſ.: Dr. Eichler (Altenburg) der Reſ. (20. Februar 1906),
der Reſ.: Trautmann Naumburg a. S.), Werner (Mühl-
hauſen i. Th.) (16. November 1906); Haring (Halle a. S.),
(29. Januar 1907); der Garde-Reſ.: x Dr. Blau (Magdeburg)
(16. Dezember 1907); der Reſ.: Tillemann (Erfurt) (18. Juli
1908), Dr. Dunkel (Stendal) (17. November 1908); die Unter-
veterinäre: Sturm (Sangerhauſen) d. Garde-Reſ., Volmer
(Halberſtadt), Dr. Riegel (Bernburg) der Reſ. (ſämtlich mit
Patent vom 16. Juni 1911); zu Oberveterinären der Landw.
1. Aufgebots: die Oberveterinäre: Barnau (Stendal), der
Garde-Landw. 1. Aufgebots (12. Juni 1888); der Landw.
1. Aufgebots: Holzhauſen (Neuhaldensleben) (10. Oktober
1895), x Ruhs (Sondershauſen) (16. November 1896), Worch
(Halle a. S.) (12. Dezember 1896), Gaedtke (Magdeburg)
(16. Januar 1897); Barthels (Stendal) der Landw. 1. Auf-
gebots (22. April 1897), Stegmann (Halberſtadt) (23. Sep-
tember 1898), Liſt (Neuhaldensleben) (15. Dezember 1898),

Homann (Gera) (28. Februar 1899), Lübke (Gera)
(17. Februar 1900), Paſch (Weißenfels) (14. April 1900),

Haferburg (Neuhaldensleben) (18. Juli 1900), Greggers
(Weimar) (13. Oktober 1900), Rettig (Sondershauſen),
(18. Dezember 1900, Semmler (Bitterfeld),
x Dr. Schmidt (GBitterfeld) (20. November 10903),

Roloff (Halberſtadt) (30. Januar 1905), Meßler (Torgau)
der Garde-Landw. 1. Aufgebots (30. Januar 1905); der Landw.
1. Aufgebots: Baumeier (Halle a. S.), Stammeyer (Mühl-
hauſen i. Thür.), Scheuer (Meiningen) (27. Februar 1905),

Voigt (Bitterfeld) (20. Februar 1906), Ludwig (Gera) der
Landw. 1. Aufgebots (16. November 1906); zu Oberveterinären
der Landw. 2. Aufgebots die Oberveterinäre: Böhme (Alten-
burg) der Garde-Landw. 2. Aufgebots (10. Oktober 1895) der
Landw. 2. Aufgebots: Meißner (Weißenfels) (27. Juni 1905);
zu Veterinären der Reſ.: die Unterveterinäre: der Reſ.:

Heil (Altenburg), Kämpfe (Weißenfels), Kerſten
(Halle a. S.), Vogt (Weißenfels), Koch (Sangerhauſen),

Niemeyer (Halle a. S.), Uebe (Torgau), Fürther
(Weimar), Becker Naumburg a. S.), Zörner (Bernburg),
der Garde-Reſ. Brendel (Bitterfeld); der Reſ.: Goeroldt
(Halberſtadt), ſämtlich mit Patent vom 16. Juni 1911); zu
Veterinären der Landw. 1. Aufgebots: die Unterveterinäre der
Landw. 1. Aufgebots: Wallenberg (Halle a. S.), Dr. Stute
(Halle a. S.).

Kaiſerliche Schutztruppen. Hannover, den 16. Juni
1911. x Chariſius, charakteriſ. Major in der Schutztruppe für
DeutſchOſtafrika, zum überzähl. Major, v. Trotha, Frhr.
v. Nordeck zur Rabenau, Oberlts. in derſelben Schutzkruppe, zu
Hauptleuten, vorläufig ohne Patent, Falkenſtein, Gerlich,
Lts. in der Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika, x Delitzſch,

Kieckebuſch, Deininger, Lts. in der Schutztruppe für Süd-
weſtafrika, v. Engelbrechten, Lt. in der Schutztruppe für
Kamerun, zu Oberlts., befördert.

Perſonalnachrichten.

Verliehen wurde dem Erſten Lehrer und Küſter Heinrich
Dietel zu Dabrun im Kreiſe Wittenberg der Adler der Jnhaber des
Königlichen Hausordens von Hohenzollern. Die der Verwaltung der
Zölle und indirekten Steuern angehörigen Regierungsaſſeſſoren
Günther und Konietzko in Magdeburg ſind zu Regierungsräten
ernannt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
19. Juni. Angekommen: „Kaiſerin Auguſte Victoria“ 27. Juni
in New-York. „Numantia“ 17. Juni in Buenos Aires. „Nicaria“
18. Juni in Hamburg. „Barcelona“ 18. Juni in Famburg.
„Hpiranga“ 18. Juni in Santander. „Bavaria“ 18. Juni in
Hamburg. „Senegambia“ 18. Juni in Hamburg. „Jllyria“
15. Juni in Valparaiſo. „Navarra“ 18. Juni in Antwerpen.
„Antonina“ 18. Juni in Puerto Mexiko. „Wittekind“ 18. Juni
in Rotterdam. „Willehad“ 18. Juni in Quebec. „Spezia“
19. Juni in Singapore. „Dacia“ 19. Juni in Vliſſingen. „Me-
teor“ 19. Juni in Odde. „Siegmund“ 19. Juni in Sao Fran-
zisco do Sul. „Sithonia“ 19. Juni in Schanghai. „Niederwald“
19. Juni in Havre. „La Plata“ 19. Juni in Antwerpen. Ab-

„Calabria“ 16. Juni von Gijon. „Corcovado“
17. Juni von Havre. „Slavonia“ 17. Juni nach Yokohama.
„Cincinnati“ 17. Juni nach Hamburg. „Arcadia“ 17. Juni nach
Suez. „Bolivia“ 17. Juni von Ponta Delgada. „Prinz Oskar“
17. Juni von Boulogne-ſur-Mer. „Bulgaria“ 17. Juni nach
Baltimore. „La Plata“ 17. Juni von Cuxhaven. „Dacia“
18. Juni von Cuxhaven. „Scandia“ 18. Juni nach Foochow.
„Parthia“ 18. Juni von Cuxhaven. „Cleveland“ 18. Juni von
Cherbourg. „Vandalia“ 17. Juni nach Penang. „Ekbatana“
18. Juni von Port Sudan. „König Friedrich Auguſt“ 18. Juni
von Rio de Janeiro. „Macedonia“ 19. Juni von Teneriffa.
„Brisgavia“ 19. Juni nach Takao. Paſſiert: „Belgravia“
17. Juni Gibraltar. „Corcovado“ 18. Juni Queſſant. „König
Wilhelm II.“ 18. Juni Queſſant. „Thuringiga“ 18. Juni
St. Vincent. „Ambria“ 18. Juni Gibraltar. Präſident Grant“
19. Juni Scilly.

Norddeutſcher Lloyo. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
19. Juni. „Schleswig“ Sonnabend von Alexandrien ab.

„Gneiſenau“ Sonnabend in Colombo an. t
„Prinz Eitel Friedrich“ Sonntag“ in Hiogo an.Schanghai ab.

„Horck“ Sonntag von

„Hannover“ Sonntag in Bremerhaven an. „Crefeld“ Sonnabend
in Antwerpen an.
„Königin Luiſe“
Sonntag in Antwerpen an.

Hongkong ab.

Sonnabend von NewYork
„Bülow“ Sonntag

„Scharnhorſt“ Sonnabend in Aden an.

ab.
„Prinzeß Jrene“ Freitag von Neapel ab.

„Borkum“
in Aden an.

„Coblenz“ Sonntag von
„Lothringen“ Sonntag in Fremantle an. „Thü-

rkingen“ Sonntag von Semarang ab. „Schwaben“ Sonntag Bor-
kum Riff paſſ.
Sonnabend von Neapel ab.
„Halle“ Montag in Antwerpen an.
logne ab. „Prinz Heinrich“ Montag in Marſeille an. „Bremen“
Montag Biſhop Rock paſſ.
Plymouth ab.

„Wittekind“ Sonntag in Roterdam an. „Lützow“
„Gotha“ Montag von Coruna ab.

„Rhein“ Montag von Bou-

„Kaiſer Wilhelm II.“ Montag von
„Goeben“ Montag in Genua an.

Woermann-Linie. Hamburg, 19. Juni. „Kaiſer“ Montag
in Rotterdam an.
Monrovia a.

„Eleonore Woermann“
„Anna Woermann“ Sonntag in Hamburg an.

„Lucie Woermann“„Lome“ Sonnabend in Lome an.
abend von Las Palmas ab. „Jlmenau“ Sonnabend von Lome ab.

Sonnabend von

Sonn-
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Zins Dividende Kurt
S rS lauf vorl. letzte

Deutſche Fonds u. St Stadtanleihen.
Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſchied.. 102, ob

r e meedo. 3 do. zPreuß. konf. Anleihe unkündbar ivis du. 7

do. b. 3 do. 7W do. do. z do. 7 daalleſche conv. Stadtauleihe von 1882 2 u. fie mgen. che Theater Anleihe von 1883 2 e
alleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. 35.506do. do. von 3892 u. 7do. do. von 1900 Serie in u.do, do. von 1900 m u. r 7 mdo. do. von 1906 a n. 109do. do. von 1910 4 7 7 132Städtiſche ZoologiſcheGartenülnleihe 3 h u.

Hall. abgeſt. Straßenb,Oblig. u. oAkener StadtAnleihe 3 i u.Erfurter Stadt Linleihe v. is8s u. 1901... 35 u. i 31
do. do. v. 18095 u. 1901 i e u. i

do. e 4 u. i ado. do. v. 1901 u. r 1109006e en h u eZalberſtadter StadtAnleihe z verſchied.
aumburger StadtAnleihe 38 u. I 3732Rordhäuſer StadtAnleihe von 1908 u.Weißenfelſer Stadtaniet e von 1887 Wir 7 7 100

o. von 1909 es T TZerbſter Stadtanleihe I 3 u. 93253
Pfandbriefe.

Landſchaftliche Zentral-Pfandbrieſe 3 u. 20905506
do. O. o e e 3 do. T T wenSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 119333do. do. do. neue do. 7do. do. do. e 3 do. T T 21,250do. o. do. 3 do.Sächſiſche Rentenbriefe 3 verſchied.

Sächſiſche Provinzial Anleihe l 2 do. eUnſtrutReg.Llnleihe (Vretl.Nebra) 3 u u. 28.000
Eiſenbahn u. KleinbahnAnlnleihen.

Hallegettſtedter 3 u. o 3733o. de a u. 100,500BergwerksAnleihen.
Bruckd.-Nietl. Anleihe 4 s u. 7258do. do. unk. 1914 e u. 101,506Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 3238000b
Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. 43 do. 101,256
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter r

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. e a do. er D. 101,256Grube Auguſte bei Bitterfeld do.Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von is93 do, 500
do. do. von 19085 do. 7 1 7do. do. von 1908 4 do. 22.008Nanmburger un abg. Hyp.-Anl. 4 do. eTr o. Hyp. Anl., rckz. 1020 41 u. 2,006Sächſ.- Thür. Branntoßier Kern b u. 98,906
n a o. rückz. 102 a u. 7 102.006Wahpquer Braunkohlen, rückz. e do. e

8 do.WerſchenWeißenf. Braunk.üinleihe v. isdo n u. z 327750
do. do. v. 1808 4 u. o 127,756do. do. v. 1902 4 a u. z 77750do. do. rückz. 1029 t u. 102000Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 u. 27do. do. do. rüchz. 1025, Az do. 101,756

Anleihen induſtr. GeſellſchaftenAmmendoörfer Papierfabrit Il woſten e u. 28-1006

o. do. i o 4 do. wu ben 102,000Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 106 do. e Duett kg
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do. 6988,756
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

rückzahlbar mit 102 o. i U u. 101.506viere KammgarnSpinnerei Hyp. Unl,
„„rückzahlbar mit 102 9 a do. 7Eiſenwerk Schafſtedt Obl.. 5 do. 101,256Fabrik landw. V F. Zimmermann u. Co.,

Akt.Geſ. rückz 108 do. 7Kyff uſerhüite Hyp. Anl, unkündb. b. iois 4 do.
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 1029 do. 101,506

BankAktien.
Ueſcher Bankverein 4 o 162.506r und Vorſchußbank. 4 v 4 92,006

BergwerksAktien.
DbrßewitRattmannsd. Braunk. Jnd. Akt. 4 ß3 u 6 r

o. p. do. orz. 4 5 94275060Zeunburger Srauntohlen. eilt Geſ r. es.

Riebeckſche Montanwerke, A.-G. 0 l eSachſ. Thür. Brauntohlen er mitten f. 7
do. do St.Pr.Akt. Em. h 7 Tdo. do. do. Em. j. 7 7e e 2 7erſchenWeißenfeiſer Braunkohlen A.G. 4Zeitzer Paraffin u, Solarsiſarre e 4 i io 157.25b

JnduſtrieAktien.
Aummendorfer Papierfabrik. 12 22300.00BBernburger Maſchinenfabrik. 4 e d Do 2
Cröllwitzer Papierfabrik 22 32h n 4 1o 10enburger KattunManufaktur 4 3 5er n W l 8 s 122.00ßauziger Zuckerfabrik 4 h 11 14daneſch Aktienbierbrauerei. zuſ. gel. 68,006
do. Maſchinenfabrik. 4 d edo. Portland Zement. e 5et o 12 17,500örbisdorfer Zuckerfabrik i2 1Kyffhäuſerhütte ehe e e 4 8 12 223,000Sandederger Malzfabrit s 737Gottfried Lindner 1 7 141, 50Niemberger Malzfabrik 4 v o 127.50BNienburger Schloßmälzerei 8 n eWegelin u. Hübner 12 1323Zimmermann p. Co. 4 i. 75 752

do. Borz. Akt. 3 118006Zeitzer Maſchinenfabrik 7 r 7 I 11 7Zuckerraffinerie Halle vo s 10 164,7564 ab 1. 10. 111 168,0000
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien Ia. A. 4 s
do. do. do. do. La. B. 4 3Halleſche StraßenbahnLlktien... Ir. g. 6 57 98.0006

Kuxe.SrucdkdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350 S
Tonſ. Halleſche Pfännerſchaft. vo. 46.4 740,00B

wies Halle a.Mitteldeufsehe Privat-Bank, rei Halle a. S.
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1383, 1692.

Ausführung sämtlieher danbgesehältliehen DPransaktionen.
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Gegenüber der erneuten Kund-gebung der Aktionärvereinigung
warnt die Verwaltung die Aktionäre dringend davor, ihren Aktienbesitz der Aktionärvereinigung zur
Vertretung in der bevorstehenden Generalversammlung zur Verfügung zu stellen, fordert vielmehr alle
Aktiontre auf, in der Generalversammlung persönlieh zu erscheinen, um ihre Interessen selber wahrzunehmen.

Wie die Verwaltung bereits früher verschiedentlich betont hat und wie die im vorigen
Monat in Hamburg stattgehabten Verhandlungen zwischen dem Kalisyndikat und den ma SS-
amerikanisehen Kalikäufern für jedermann klar ersiehtlich gemacht haben, verfolgen die

gebenden Persön lichkeiten der Alc-
tionärvereinigung anstatt die Inter-
essen der Kaliwerke Aschersleben
wahrzunehmen, andiere, zu diesen im
Gegensatz stehende ZTäole. v Resultat

Kaliwerke Aschersleben,
An unsere Aktionäre!

Die Verwaltung hat bereits die einleitendoen Massnahmen ergriffen, um die vertragsmässigen
Rechte der Gerellschaft zur Geltung zu bringen.

Der vorgelegto Jahresabschluss wird den Aktionären dargetan haben, dass ihre

Imteressen a e Verwaltung ün erfolg-
reicher Weise wahrgenommen worden sind. Die Kritik, die seitens der
Aktionärvereinigung daran gelbt wird, beruht auf willkürlichen, den Tatsachen nicht entsprechenden
Unterlagen. Die dass die Aktionärvereinigung zu dem günstigen Ergebnis in irgend
einer Weise beigetragen hbat, ist völlig grundlos. Durch ihre Tätigkeit sind der Gesellschaft vielmehr
nur eine Reihe von unbegründeten Prozessen und nicht unerhbebliche Unkosten erwachsen. Wir bitten
die Aktionäre, denen eine ruhige Fortentwickelung unserer Gesellschaft und eine von Sonderinteressen
freie Geschäftsführung derselben erwünscht ist, sich von jeder Unterstützung der Aktionärvereinigung

fern zu halten. [1225Denjenigen Aktionären, welche verhindert sein sollten, persönlich an der SGeneral-
versammlung am 26. Juni d. Js. teilzunehmen, empfeblen wir, Herrn 5 uSstizrat

CDr. Hermann Veit Simon a Berlin W.
Vicetoriastr o 5. welcher sich zur Wahbrnehmung ihrer Interessen bereitder Hamburger Versammlungen,

an Velehen massgebende Persönlichkeiton doer Aktionärvereini-
gung engeromwen vaben, Se a di I erikanisehen
Vertragskontrahenten die mit den Kaliwerken Aschersleben
gesehlossenen rechtsgültigen Verträge zu deren Schutz

ne et en gebrochen haben.
Rufsichtsrat und Vorstand der Kaliwerke Aschersleben,

Dividendenbogen oder die
Bank des Berliner Kassen- Vereins

2u hinterlegen.

darüber
bei

erklärt hat, schriftlich Blankovollmacht zu ibrer Vertretung zu übermitteln und ihbro Aktien ohne
lautenden Hinterlegungsscheine der Reichsbank oder der

er öniglichen Seehancllunmg Beim W.
oder bei den bereits bekannt gegebenen Stellen nämlieh der Direktion der Disconto-Gesellschaft
zu Berlin und deren Filialen oder an unserer Gesellschaftskasse spätestens bis zuw 21. Juni d. Js.

Kosten erwachsen den Aktionären hierdurch nicht.

ZImtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Behufs Ausführung von Dampfwalzarbeiten iſt die Kreis
Chaufſee Brachſtedt--Zwebendorf vom 20.-22. Juni d. Js.
ſüdlich vom Dorfe Niemberg geſperrt.

Erſatzwege ſind die weſtliche Dorfſtraße und der weſtlich ge
legene Feldweg.

Halle a. S., den 19. Juni 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von KrosigkK.
Bekanntmachung,

betreffend den Genuß unreifen Obſtes in rohem Zuſtande.
Alljährlich werden durch den Genuß unreifen Obſtes, nament-

lich von Birnen und Aepfeln in rohem Zuſtande, zahlreiche und
langwierige und zum Teil, insbeſondere bei Kindern, ſehr gefähr-
liche Erkrankungen an ruhrartigen Darm-Katarrhen verurſacht.

Nr. 9618. [1244
Das Publikum wird daher vor dem Genuß des vor der natürlichen

Reife gepflückten Obſtes in ungekochtem Zuſtande hierdurch drin-
gend gewarnt. Jn hhyhgieniſcher Beziehung iſt es auch empfehlens-
wert, reifes Obſt vor dem Genuſſe gehörig zu waſchen.

Halle a. S., den 15. Juni 1911.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Unter dem Klauenviehbeſtande des Oekonomen Herrn Karl

Konhnert hier, Breiteſtraße 10, iſt die Maul und Klauen-
ſeuche ausgebrochen. Das Gehöft iſt unter Sperre geſtellt worden.

Halle a. S., den 20. Juni 1911.
Die Polizei- Verwaltung.

S Fir gie Sonderzüge
ehe

E. warh Firol und der Schuei
empfehle meine vollständigen Reise-Ausrüstungen, wie:

Porös-wasserdichtePelerinenfürDamwen, Herren u. Kinder
von 7.75 MK. an, porös-wasserdichte Loden-Anzüge, Loden-
Joppen, Kniehosen, wasserdiehte Rucksäcke, Berg-
stöcke, Rispickel, Steigeisen, Schneebrillen,
Tiroler Strümpfe und Gamaschen, Reisehemden,
Reiseplaids, Reisemützen, Reisehüte, Reise-schuhe, Tränkbecher., Feldlaschen, Reise-Kocher,

ReisebesteckKke ete.
Figene Fabrikation echter

Innshrucker boden- Pelerinen
leicht, warm, wasserdicht und porös.

Grosse Auswahl in Wettermänteln.
R Sebweissaufnehmende poröse VUnterkKleidung. W

Julius Bacher, Halle S. Leipzigerstr. 12.Fernsprecher 2629.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins [3337

tGuts Verpachtung.
Das Herzogl. Fideikommißgut Döllſtädt (Herzogtum Gotha)

ſoll vom 24. Juni 1912 ab auf 12-18 Jahre verpachtet werden
Größe: 363 ha.
Grundſteuerreinertrag: 16 440 Mk.
Lage 16,5 km von Gotha, 12 km von Langenſalza und 19 km

von Erfurt entfernt. Kreuzungspunkt der Eiſenbahn
ſtrecken Gotha Straußfurt und Langenſalza-- Erfurt.

r Vermögen: 70 000 Mk. [2645Pachtbedingungen gegen Einſendung von 3 Mk.

Termin
zur öffentlichen Verpachtung

Mittwoch, den 5. Juli d. Js.,
mittags 12 Uhr

im HofkammerDienſtgebäude (Gotha, FriedrichJakobsſtraße 2).Erteilung des Zuſchlags bleibt vorbehalten.

Gotha, den 27. April 1911.

Herzogliche Hofkammer.
von BRassewitrz.

etwas zu borgen.

W

J Zur Kufklärung!
Fortgesetzt ist in den hiesigen Zeitungen eine Bekanntmachung mit

Karl Schulze sen. unterzeichnet, welcher vor seinem Sohne warnt, demselben

Mit dieser Bekanntmachung haben die Unterzeichneten nichts zu tun.

Carl Schulze sen., (veilienstr. l.
Carl Schulze, Iaurer- u. Dimmermoeister, (eeilieustr. 7.

[1222

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der diesjährigen

Pflaumennutzung an der Kreis-
chauſſee von Gröbers nach Lochau
und Gröbers Osmünde
Wiedersdorf ſoll [1227
Mittwoch, den 28. Juni 1911,

nachmittags 6 Uhr
im Osteſchen Gaſthofe zu
Gröbers öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Zahlung des Pacht
betrages unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen
erfolgen.

Halle a. S., den 9. Juni 1911.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von Krosigk.

Brkannktmachung.
Die Verpachtung der diesjährigen

Pflaumennutzung an der Kreis
chauſſee von Lebendorf nach der
Grube Georg ſoll [1226
Donnerstag, den 29. Juni,

vormittags 10 Uhr
im Gaſthofe zu Lebendorf
öffentlich gegen ſofortige Zahlung
des Pachtbetrages unter den im
Termine bekannt zu machenden
Bedingungen erfolgen.

Halle a. S., den 9. Juni 1911.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von Krosigk.

Jn das Handelsregiſter Ab
teilung B iſt bei der unter Nr. 2
eingetragenen Aktienmaſchinen
fabrik Kyffhäuſerhütte vorm.
Paul Reuß in Artern folgendes
eingetragen worden:
a) Jngenieur August Koch in

Duisburg iſt aus dem Vor
ſtande ausgeſchieden:

b) die Zweigniederlaſſungen in
Karlsruheund Duisburg ſind
aufgehoben;

e) die Prokuren des Kaufmanns
Paul Dömeland in Duisburg,
des Jngenieurs Peter Wieden-
feld in Duisburg, des Kauf
manns Eberhard Müller in
Karlsruhe ſind erloſchen.

Artern, den 16. Juni 1911.
Königliches Amtsgericht.

e

Suche in beſter Lage der Provinz
Sachſen oder in Anhalt ein

Rittergut
in Größe von 1000--1500 Morg.
bei hoher Anzahlung zu kaufen.
Vermittler verbeten. Gefl. Off.
u. Z. e. 4361 an die Exped.
d. Ztg. erbeten.

ab Lager oderStreuſtroh Tenne, 40 bis

X 50 Zentner, kauft Schweine-
X maſtauſtalt Paſſendorf.

Die Domäne Neudamm im
Kreiſe (Nm.), dicht an
Stadt und Bahnhof Neudamm der
Eiſenbahn Küſtrin--Neuſtadt--
Stargard, ſoll am
Freitag, den 14. Juli 1911,
vormittags 11 Uhr

hier im Sitzungsſaale Zimmer
Nr. 120 unſeres Dienſtgebäudes
für die Zeit von Johannis 1912
bis Ende Juni 1930 meiſtbietend
zur Verpachtung ausgeboten
werden.

Größe 338,4645 ha,Grundſteuer-Rein-
ertrag 5027,25 Mk.Erforderliches ver
fügungsfreieseigen.
Vermögen 114000, Mk.
BisherigerPachtzins 14668,93 Mk.
Brennerei-Kontingent 35373 1.

Nähere Auskunft, auch über die
Vorausſetzung zum Mitbieten,
erteilt die unterzeichnete Behörde
und nach vorheriger Anmeldung
Herr Oberamtmann IIand
in Neudamm. [0947Frankfurt a. O., d. 7. Juni 1911.

Königliche Regierung,
Abteilung für direkte Steuern,

Domänen und Forſten B.

Eine Ziegelei
mit 19 Morg. Feld ſowie Lehm-
n Kieslage, 15 Min. von
Stadt u. Bahnhof, ſichere Brotſtelle
ſowie 2 kleine Wirtſchaften

u. 1 neues Haus mit Laden,

paſſend für jedes Geſchäft. Ort
2000 Einwohner, nahe Stadt und
Bahnhof, ſind zu verkaufen.
Paul Scheibe, Schmerkendorf

bei Falkenberg (Bez. Halle).

W Gasthorſ W mit
Materialwarengesechäft,

einz. in gr. Rittergutsdorfe, Nähe
Falkenberg, an verkehrsr. Straße,
1 Km v. Bahnſtat., viel Umſ., mit
14 Mrg. Land, Preis 38000 Mk.,
Anz. 10000 Mk., Reſtkaufgeld 4
ſofort zu verkaufen. Näh. durch
Franz Lehmann, Stolzenhain
bei WendiſchLinda. [1240

Ein ſchön. gr. Landgaſthof,
Nähe Leipzigs, m. neuerb. Tanz-
ſaal, 2 a Feld, iſt altershalber ſof.
zu verkaufen. Offert. unt. Z. d. 4360
an die Exped. d. Ztg. [1238
Rühensamenstkroh,

CGerstenspreu

Reitpferd.
Verk. 9jähr. braunen hannöv.

Wallachen, 170 em hoch, kerngeſund,
gute Beine, truppen u. ſtraßen
fromm, leicht zu reiten. Preis
800 Mk. Zu erfragen in der
Exped. d. Ztg. [(3310

Zwei Paar ſchwere, noch
ſehr gängige, ca. S jährige
bayr. Zugochſen,

über 28 Ztr. ſchwer das Paar, gibt
aus ſeuchefr. Bezirk preiswert ab
Heyden, Rittergutspächter,
Liebsdorf, Weida. Tel. 102.

Guterhaltenes, älteres, dunkelbr.

helg. Arheitspferd
zu verkaufen. W. Brandt,
Gutsbeſitzer, Prieſter. (3330

90 Stück Rambouillets,

Mutterſchafe u. Jährlinge,
ſowie 40 Lämmer giot ab

Rittergut Brandenſtein
bei Ranis (Thüringen).

Erſtklaſſige
Berkshire-Vollhlut-
Eher und Sauen

in allen Altersklaſſen aus ſeuchen
freier Herde preiswert abzugeben.

II. FrenzelBerkſhire-Vollblutzucht,
Hohndorf bei Bad Köſen.

Vorpestreekte Karpfenbrut,

ſchnellwüchſige Galizier, Schuppen
oder Spiegel oder gemiſcht,
offeriert zur Lieferung Juni/ Juliper Tauſend 20 Mk. d Station

Torgau [3174Telehwirtsehaft d. Domäne Rreischau

bei Torgau.

Stahlpanzer Geldsehränke,
ſeuer- u. sturzsicher,

thermit- u. diebessicher.
d. G. Petzold, [0811

Geldschranxfabrik, Magdeburg
Preise äusserst billig.

Xatalog kostenfrei.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [1910

H. Langrock Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.

Wegen Geſchäftsaufgabe [1235
kompl. Dreſchſatz,
Lokomobile u. groß. Dreſchkaſten
mit Ringſchmierlager u. Selbſt
einleger „Marshall Sous-Co.“,
wie neu erhalten, m. Welgeſcher
Strohpreſſe m. Selbſtbinder, nur
zwei Monate gebraucht, billig
zu verkaufen, eventl. auch zu
vermieten. Gefl. Offert. unt.
G. X. 501 an Ann.- Exped.
Gründler, Rathausſtr. 13a, erb.

Von einem Wurf habe ich noch
einen BraunſchimmelRüden

ündin Ende Juliund eine Hündin für 25 Mt.
pro Stück abzugeben. Mutter I.
u. Ehrenpreis, Vater prima Ge
brauchshund im Beſitz des Herrn
Tarlatt-Nauendorf. Rittmeiſter
Koch, Döſſel bei Wettin.

Läuferſchweine
u. Saugferkel

Seuchenkontrolle, ausgedehnter
Weidegang, ſchnellwüchſige Neu

kirchener Zucht, gibt ab

ttgt. Cueis b. Halle a. S.

Geldverkehr.

40 000 Mark
I. Ackerhypothek auf gr. Gut bei
Halle a. S. ohne Verm. geſ. Off.
u. Z. 4339 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Wer Geld hraucht,
BetriebsKapitalien,
Hypothekengelder,wende ſich an H. R. borenz Hachf.,

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 56.
12 000 II. Hyp. auf n.

II. mod. Wohnh. b.
ſ. pünkl. Zinsz. geſucht. Off. u.

0000

Z. W. 4356 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

zu kaufen geſucht. Off. erb. unt.
Z. F. 4362 an die Exped. d. Ztg.

Hypotheken-Kapitalien
auf landwirtschaftl. Besitz in beliebiger Höbe

zu 3 --4 per sofort oder später zu vergeben durch

Robert Rosenberg, Banhgeschatt,
Halle 2. S. Augustastr. 5. Tel. 366 u. 1287.
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Eich L. 2 N 7 MANNIHEIM
Alleinige Fabrikation vom

Landbau- Motor
„Patent Köszogi“s,

Nicht mehr feldmässig grobe, sondern

Besichtigung auf der Casseler Ausstellung, 22——27. Juni
auf meinem Hauptstande Nr. 339,
in der Vorprüfungshalle, Stand Nr. 199,
in Arbeit aut Rittergut Ellenbach bel Cassel.

Näheres hierüber auf dem Hauptstande-

gartenmässig- feine Bodenbereitung.
Künstliche Düngerstreuung, sowie

sämtliche Saatvorbereitungen in einem Arbeitsgange.
Stalldünger Wird zerhäckselt und

in der ganzen Arbeitsschicht gleichmässig Verteilt.

b Schnellste und billigste Bodenbearbeitungs- Maschine. W

bandhank zu Berlin.
20 Millionen Mark Aktienkapital, 20 Millionen Mark Obligationen.

Bis Ende 1910 wurden für eigene Rechnung rund 940 000
erworben und rund 900 000 Morgen an 5810 Käufer verkauft.

Rittergut Wolkramshausen
wird zum Verkauf geſtellt, nachdem wir es längere Zeit in
eigener Verwaltung ſachgemäß bewirtſchaftet, in einen eben
Kulturzuſtand gebracht und vollſtändig hergerichtet n.

Es iſt 1140 Morgen groß, wovon 940 Acker (beſter
Rüben und Weizenboden) und 196 Holzungen (jüngeres Laub-
und Nadelholz), hat e e täglich,s89 Züge)
und iſt von Nordhauſen (Kreisſtadt, h paaſepr- Landgericht)in 12 und von Sondershauſen (Re idenzſtadt Hoftheater
Lohkonzerte) in 16 Minuten Bahnfahrt zu erreichen.

Herrenhaus repräſentabel (14 Zimmer, 1 Fra
gebäude vorzüglich, geräumiges Verwalter- oder Pächterhaus
auf Nebenhof (Geb.-Verſ. 257 000 Mk.) An Zuckerfabrik
und Brennerei Wolkramshauſen angeſchloſſen

Anzahlun o t des reichlichen Jnventars und der
vollen Ernte) Hypothekenverhältniſſe geregelt.Weitere St ä koſtenlos und bereitwilligſt die

Geſchäftsſtelle der Landbank-Berlin für Weſtdeutſchland
zu Hannover, Alexanderſtraße 2. Fernſprecher 2912.

H. Pauckseh A. G.
Landsberg a. W.

Dampfmaschinen modernster Konstruktion,
Hochleistungs-Dampfkessel D. R. P.,

[1058

i IDesentlich leistungsfähiger und billiger wie elektrischer Pflug. 27
Original Diesel Motoren von 25 400 P.

Vertreter [0472

8RUSSEL. 1910: GRAND PRIX

Vorprüföngen der D. L. G.
1910 Grosse bronzene Denkmünze für Seldateinleger Wolf
1909 Grosse silberne Denkmönze für Dreschmascdine Wolf

Wanderaueo ten der D. L. G. in Cassel
22.27. Juni 1911

a S und Patent-e Heisdampf- okomobiſſen, Originalbauart Woif

Die ausgesteliten

Sattdampf-

Dampfdreschmaschinen Wolf
Seſpsibindenden Tiattstronpressen Wolf

werden freundlicher Beachtung empfohlen

Hagdehure-

Vertreter auf der Ausstell ung am werTr Neits ch Küper, Halle (Jaale)
Transportanlagen mit höchstem Nutrelent

Aoeltestes, erfahrenstes Geschäft der Branche, 35 jährige
Fabrikations-Praxis. Höchste Auszeichnungen, goldene Medaille. (9622

u eigene O rigGleisseilhahnen, Wagen auf Schienen laufend, vom endlosen Seil bewegt,
Kettenvanhnen, Foid-, Forst-, Gruben- und Fabrikhahnen, Breamsberge,

I Hängebahnen für mechanischen und Handbetrieb,

S Kreis- u. Tuch-Transporteure
t ElevatorenBekohlungsanlagen

Rangierseilhahnen

Aufzug- und Niederigss-WVorrichtungen, senkrecht und auf geneigter Ebeve.
Krang, Winden

Handfuhrgeräte
Transportmotoren

Kostenanschläge gratis.Beschreibungen, Proj.-Skizzen.

Reform-Grudeöfen, Plattensystem,
mit verbess. Unter-, Seiten- u. Oberhbitze, zum Kochen

Baoken, Braten u. Heoizen, mit u. ohne Wärmeröhre.
Oſen zur geſt. Ansicht ständig im Betrieb.
Alleinverk. Aug. Domke GrudeoſenſabrlK,bei Taubenstr. 9. Tel. 2617.
Grudeösfen mit Roststäben von S. O an, mit und ohneSenüttelung in grosser Auswahl. Einzelne Gruderoste mit Einbänge-

kasten in Kochofen sowie Reparaturen sehnellstens und preiswert

Pa. Thüringer Stücklalk um Veuen und Dängen,

Pa. gemahl. Stücklkalk Se en Gaſchn. freute

Pa. TementkaallIc.Kohlons, Kalk Galkneinwesh. vie verladen
chin. ſtreubar),Staube

offerieren zu billigſten Tagespreiſen [3084
Schraplauer Kallkwerke A. -6., Halle a. S.

n Telephon 349. e

Kachel-defen,
Berliner u. Meissner etc.
C. Böhme,

Zivilingenieur Georg ProsKauer, Halle a, S.

Fowler“ Dampfpflüge,
für Meissciampf und Sattdampf-

unerreiehtin Leistung, Dauerhaftigkeit und Sparsamkeit im Betriebe;

er Strassenlokomotfven
Dampf-Strassemwalzen veries

auf der Fubiläums-Ausstellung der Deutschen Landwirtschafſts-
Gesellschaſt in Kassel vom 22. bis 27. Juni d. Js. ausgestollt.

Vorführung im Betriebe auf dem Versuchsfelde.John Fowler C0., nagaehurg,
Auskunft wird erteilt: Stand 329 Reihe 67, sowie 3 Mötel Sehirmer.

Mehr als 50jührige Erfahrung in allen Woltteilen.
Lohbn-Dampfpfug- Unternehmer werden kostenlos nachgewiesen. [1103

1 ſt Garbenbinder, JVraulbehbnggnhe

ehe
Carl Klepzig Zörbig.

bringt ihre guten, trockenen, heizkrärſtigen

Nasspresesteine
erkauf!

in ewmpfehlende Erinnerung. [1210

weg. Einführung elektr. Betriebes,
fahrb., 12 Jahre, Syſt. Garrett,

Die Abfuhr Kann zu jeder Zeit erfolgen.
rol. Bee Die Verwaltung.

vor kurzem durch Waſſerdruckpr.
friſch r oniert tadellos er-
halten, 7 Atm., ca. 12-14 Pferde-kräfte, ſofort 'betriebsfähig, ver
kauft für 1600 Mk.
Otto Günther, Rittergut Döllingen
bei Elſterwerda. Prov. Sachſen.
5 W Daſelbſt ſteht auch eine
5 Pferdekr. Dampfmaſchine
mit ſtehendem Keſſel für 500 Mk.

zum Verkauf. [3331
J

2, gebr. moderne
Getreidemähmaſchinen

Dynamoöl,zy11inderöl,
Maschinenöi,
s taufferfett,A. Binder, ca 566.

3 gebr. Grasmähmaſthinen,
faſt w. neu, m. Getreidemähvor-
richtung, ſind für Mk. r 145,
175 unt. Garantie ſof. abzugeb.Carl Kle 7 e

fabrik, Zörbig.

Steinbruch in Landsberg.
Eine Aktie der Zuckerfabrik

Landsberg Umſtände halber
verkänflich. Fernſpr. Halle 3173.
Krukenbergſtraße 2 part.

ſind billig abzugeben. [1183
C. Klepraig, Zörbig.

Glattstrohpresze,
gut ausrepariert und friſch ge
ſtrichen, unter Garantie billig
verkäuflich. Offerten u. T. S.
4352 an die Exped. d. Ztg. erb.

Eine gebrauchte, gut aus
reparierte fahrbare

Hreitdreſchmaſchine
für einen 5 PS Motor geeignet,
verkaufe wegen m zujedem annehmbaren Preis
Albert Ehrhardt, Halle a. S.,

Merſeburgerſtr. 158.

Benzinmotor,ſtehend, us 1 PS., für Valterie

oder Magnet d verkaufen.
Karlſtraße 1 (1237

Trägerlose
Hohlsteindecke.
Feuersicher.

Isolierend.
Schallsicher.

Nicht abtropfend.
keldscheunenummantelung

Freitragende Wände
Eisenbetonausführungen aller Art.heinrioh Westphal Co. Gmb.

HRALLE a. S., Landwebhrstr. 9.
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